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Die Reichsregierung in München .
Geheimverhandlungen über neue bayerische Sonderwünsche .

München . 17. April . �Eigener Drahtbericht . ) In den Mittel -

punv des Besuchs des Reichskanzlers und der Minister Külz und
Reinhold stand di « am Samstag nachmittag zwischen 5. und 8 Uhr
im Ministerium des Äußeren mit den Mitgliedern der bayerischen
Regierung gepflogene Aussprache . Die Basis dieser politischen Ber -

Handlungen , die als streng vertraulich erklärt wurden , bildete
die der Reichsregierung schon seit längerer Zeit ausgehändigte
zweit « bayerische Denkschrift . Die Denkschrift , die auf
den Ministerpräsidenten Held zurückgeht , gliedert sich in drei Teile .
Eie enthält eine Darlegung über die Verluste Bayerns an

eigen staatlichen Rechten , dann ein « Darstellung über

das , was dem Staat Bayern an solchen Rechten zurzeit noch ver -
bleib ! und bringt zum Schluß die Forderungen und Wünsch « , die
im Interesse der Rcichseinheit ( ! ) von Bayern und auch von den
anderen deutschen Ländern zur Wiederherstellung ihrer st a a t -

lichcn Selbständigkeit erhoben werden . Das Wesentlichste
dieses dritten Teile » ist die Forderung nach Wiederherstellung der

finanziellen Selbständigkeit der Länder . Ueber dle

in dieser Richtung mit dem Reichskanzler und den Reichsministern

gepflogenen Verhandlungen wird von Amts wegen folgende l a k o .

Nische Auskunft erteilt : „ On der Aussprache wurden wichtige

politische Tagesfragen erörtert . Dabei wurden insbe -

sondere auch die Probleme , die sich aus dem staatsrechtlichen Der -

hältnis zwischen dem Reiche und den einzelnen Staaten ergeben , nach
der grundsätzlichen Seit « hin eingehend besprochen . Die Er -

örterung praktischer Einzelsragen wird sich später an -

schließen . * ' -

» !

Die „ Verhandlungen * der Reichsregierun� mit der

bayerischen Regierung in München vollziehen sich im Stil

ältester Kabinettspolitik . Unter vollkommenem

Ausschluß der Oeffentlichkeit wird mit einem einzelnen Lande ,
das nach wie vor glaubt , auf vermeintliche Reservat -
rechte pochen zu können , verhandelt , als ob man es m i t

einer auswärtigen Macht zu tun hätte . Die Pro -
bleme der Entwicklung der deutschen Länder , des Finanz -
ausgleichs , der bei dem Druck unserer finanziellen Röte längst
notwendig gewordenen Verwaltungsverein -
f a ch u n g sind Fragen , die die gesamte deutsche Oeffent -
lichkeit und alle Länder angehen .

Je mehr sich Bayern in seine kurzsichtige und über -
lebte Sonderpolitik verrennt , um so schwieriger wird

seine Stellung im neuen einheitlichen Deutschland bleiben .
Von der Reichsregierung muß entschieden erwartet werden ,
daß sie über die geheimnisvolle Denkschrift
Bayerns so bald als möglich der Oeffentlichkeit Mitteilung
macht . Wir wollen bei den brennenden Fragen der inner -

deutschen Entwicklung keine Teheimdiplomatie , wir wollen

daß diese Angelexienyeit in vollster OeffenUichleit behandelt
und daß sie s o gelöst werde , wie es im Interesse des g a n z e n

Deutschland liegt .

ReÜen von tzelö und Luther .
Luther schwärmt für Bayern .

München . 17. April . ( WTB . ) Ministerpräsident Dr . Held be-

grüßte bei dem Empfang im Ministerprästdentenpalais Reichskanzler
Dr . Luther und die beiden Reichsminister Dr . Külz und Dr . Rein -

hold sowie die zahlreich erschienenen Gäste aus das herzlichste . Er

führte aus , er fei der Ueberzeugung , daß diese Aussprache zum
Wohle der Gestaltung der ganzen deutschen Innen -

Politik , im besonderen auch der Berücksichtigung
der Wünsche , die von Bayern von jeher geltend
gemacht wurden , sich entfalten kann .

Sofort nach der Begrüßungsansprache des Ministerpräsidenten
antwortet «

Reichskanzler Dr . Luther :
Ich möchte mit einem Wort beginnen aus einer politischen

Urkunde , deren Urheberin die bayerische Regierung
ist . In dieser Urkunde steht zu lesen , daß das Herz Deutsch -
lande im Süden und der Kopf Deutschlands im
Norden fei . Der Herr bayerische Ministerpräsident wird mir ge-
statten , daß ich diese Bemerkung sür ein t U eb e rt r e ib u n g
halten möchte , dennoch glaube ich, daß in der Bemerkung etwas

Wahre » enthalten ist . So sehr aus unserem Gedankenfchatz , ja au »

unserep , Sprachschatz das Wort „ M a i n l i n i e * verschwinden muh ,
so wenig können wir und wollen wir , meines Erachtens , on der

Tatsache vorübergehen , daß vielleicht im Zusammenhang mit dem

großen Bergriegel , der Deutschland durchsetzt , sich ganz bestimmte
Eigentümlichkeiten des Volkslebens im Süden und
im Norden entwickelt haben .

Wenn man aus dem Norden kommend , den südlichen Teil

Deutschlands betritt , dann ist es jedenfalls sicher , daß man a u f
Empfindungen stößt , die stärker das Herz beut -
schen Empfindens berühren . Es ist auch sicher , daß .
wenn man im Norden im Rhythmus des Lebens vielleicht dos Wirt -
schaflliche , das Organisatorische stärker fühlt als im Süden , ohne
daß es etwa im Süden an Wirtschaftlichem oder Organisatorischem
fehlt , hier doch stärker all das empfindet , was als Kultur -
ström dem Menschen entgegentritt .

Man wird diese sehr merkwürdige Rede des Reichs -
kanzlers nördlich der Mainlinie mit sehr gemischten Gefühlen
lesen und als Entgleisung empfinden . Die Münchner
Atmosphäre hat sehr schnell auf Dr . Luther gewirkt .

Reichsminister Dr . Külz von München abgereist .
München . 17. April . ( WTB . ) Reichsminister des Innern

Dr . Külz ist heute abend 11 Uhr wieder nach Berlin zurückgereist .

Dem Gericht vorgegriffen .
Der polnische Postscheckpräsident a . D. , zuletzt An -

klagter , von einem Soldaten erschoflen .

Warschan . 17. April . ( WIv . ) heute nachmittag einige Mi -

nuten nach vier Uhr ist der ehemalige Generaldirektor der polni¬

schen Postsparkasse . Hubert Linde , vor seinem Hause ermordet

worden . Linde war wegen großer Unterschlagungen angeNagt , die

er al » Generaldirektor in der Postsparkaste vor einiger Zeit be -

gangen hatte . Sein Prozeß dauerte seit etwa zwei Wochen , da »

Urteil sollte Montag nachmittag gefällt werden . Als

Mörder wurde der Sergeant Wenzel Ehielewski von der

hiesigen Zasanterieossizier schale »erhaftet . wie au » seinen « ruße -

rangen hervorzugehen scheint , Hot EhielewsN die Tal an » politi -

schen Motiven begangen . Er fürchtete , daß Linde aas Grund von

nationalistlschen Einflüsten nur eine geringe Strafe

erhalten oder gar freigesprochen würde . Deshalb entschloß er sich,
in dieser Art dem Spruch de , Gerich », vorzugreisen .

fivereseus Wahlmache .
Brutale Unterdrückung der Opposition .

Bukarest . 17. April . ( Eigener vrahtbericht . ) Aus Anord -

miag de » Minister » für B e s s a r a b i e n ist jegliche Propaganda
der Oppositionsparteien in Bestarabien verboten worden . Der Vor¬

sitzende der bestarabischen Laadesorganisation der Bauernpartei .
hallppa . wurde zusammen mit der ehemaligen Abg . Eazaclia ver -
tastet und noch Sischlaew abtransportiert . Zn B r a i l a sind
mehrere führende Sozialdemokraten onter der Beschuldigung , daß sie
Kommunisten wären , von der Sicherheilsolizei ( Siguranza ) «er -

hastet worden .

Da Aoereseu Sympathian im Volk nicht besitzt , versucht
gr durch Einschüchterung der Wähler wie durch

Berhaftungen die in einem Monat stattfindenden Wahlen
zu beeinflussen . Das ausführende Organ ist sein Innen -

minister , der F a s ch i st e n f ü h r e r G o g a. Die Ver -

hastungen sind die Rache für das Wahlbündnis der

Sozialdemokraten mit der Bauernpartei , zumal die Regierung
auf R i ch t b e t e i l i g u n g der Sozialdemokratie an der

Wahl gerechnet hatte . Die Verhaftungen hat die „Sicher -
heits *polizei vorgenommen , die berüchtigte Siguranza .
die nicht selten ihre Opfer oerschwinden läßt , bevor sie
vor Gericht erscheinen : mindestens werden sie barbarischen
Mißhandlungen ausgesetzt . . .

Die Teilung flbelffniens .
Frankreich und der anglo - italienische Bertrag .

Paris , 17. Aprtl . ( TU. ) Der britische Botschafter hat der

sranzösischen Regierung aus Ihren Protest gegen den englisch -
ilallenischen Abestinlenvertrag besten Inhalt unterbreitet . Die

französisch « Regierung hat sich bis zur eingehenden Prüfung des

vertrage » oll « weiteren Schritte vorbehalten . Fest
steht , daß England den Ztotienern den Bau einer durch abessinischcs
Gebiet gehenden Dahn in Erytreo gestaltet hat , während Ztalten
den Engländern die Ausnühung des Ooellengebietes des Dianen
Dil einräumt .

Auglo - rnsfische Wiederankuüpfung .

London . 17� April . ( TUJ Bier konservative Unterhaus -
Mitglieder sind heute nach Rußland abgereist . In politischen und

wirtschaftlichen Kreisen Londons wird dieser Reife große Be¬

deutung beigemesten . Besonders Bald « in soll in Anbetracht
der sich bessernden englisch - msstschen Beziehungen für diese
Reise lebhaftes Jnteresi « zeigen .
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Zwischen Gst und West .
Jedenfalls für Locarno !

Die Verträge von Locarno sind mit dem Völker -

b u n d st a t u t insofern verknüpft worden , als sie erst in

Kraft treten sollen , wenn Deutschland seinen Beitritt zum
Völkerbund vollzogen hat . Der Fehlschlag der Märztagung
in Genf hat eine politisch und rechtlich verwickelte Lage ge »

schaffen : Wohl haben die Signatarmächte von Locarno ihren
Willen feierlich kundgetan , am eigenen Werke festzuhalten ,
aber dies Werk schwebt bis auf weiteres völkerrechtlich in

der Luft .
Die deutsche Sozialdemokratie ist Anhängerin der Völker -

bundsidee , obwohl sie sich seit jeher der Mängel des j e tz i -

gen Völkerbundes durchaus bewußt ist , jener Mängel , die so
deutlich und gefährlich während der Märztagung zum Vor -

schein kamen Sie ist aber zugleich Anhängerin der Locarno -

Politik . Und so sehr sie es begrüßen würde , daß , wie vorgesehen ,
Locarno und Genf verschmolzen werden , so
wenig macht sie ein Hehl daraus , daß in ihren Augen
Locarno höher steht als Genf .

In einem Aufsatz , der vor zwei Wochen in der Oster -
nummer des „ Vorwärts " an dieser Stelle stand , führte der

belgische Außenminister , Genosse Vandervelde , aus , daß ,
falls die jetzige Krise des Völkerbundes wider Erwarten zu
dessen Zerfall führen sollte , ein neuer Völkerbund auf
neuer Grundlage geschaffen werden müßte .

Auch wir wünschen diesen Zerfall nicht . Tritt er jedoch
ein , dann ist die neue Grundlage bereits vorhanden , auf der
der künftige Friedensorganismus der europäischen Völker
wieder aufgebaut werden müßte . Diese Grundlage heisit
Locarno .

Denn Locarno genügt an sich, um die wichtigsten Kon -

flcktsherde im Herzen Europas zu löschen : durch die Mas . yl »
nerie des Sicherheitspaktes und der Schiedsgerichtsverträge
sind kriegerische Verwicklungen zwischen Deutschland und

Frankreich und zwischen Deutschland und Polen so gut wie

ausgeschlossen . Vor allem sind überraschende Katastrophen
nach dem Muster von 1914 tatsächlich ausgeschaltet .

Das bedeutet zwar noch nicht den IWprozentigen Welt -
frieden , aber es bedeutet schon jetzt sehr viel , besonders
für die Völker , die die eigentlichen Träger der europäischen
Kultur im allgemeinen und der europäischen Arbeiterbewe »

gung im besonderen sind .
*

Für die Gegner von Locarno war der Fehlschlag von
Genf ein unoerhofftes Geschenk vom Himmel . Es war vor -
auszusehen , daß sie diesen Mißerfolg auszunutzen bestrebt sein
würden . In Deutschland — wie übrigens auch in Frankreich
und in Polen — haben Nationalisten und Kommunisten ihre
gemeinsame Schadensreude nicht oerhehlt . Und wenn jetzt
der Herr Volkskommissar T s ch i t s ch e r i n ' den Völkerbund
verhöhnt und beschimpft , so erntet er nicht nur in der „ Roten
Fahne " , sondern auch in der „ Deutschen Tageszeitung " be -
geisterten Beifall .

�
Es ist weder unsere Absicht , noch unsere Hoffnung ,

Sowjetrußland davon zu überzeugen , daß seine scharfe Gegner -
schaft gegen den Völkerbund verfehlt ist , denn wir kennen
die Gründe dieser Gegnerschaft , und wir neigen dabei nicht
zur Auffassung , daß die Bolschewiki lediglich aus imperio -
listisch - russischen Gründen die Hände frei von allen Friedens -
bindunyen behalten wollen , die die Genfer Maschinerie für
alle Völterbundsmitglieder bedeutet , sondern wir wollen es
sogar als wahr unterstellen , daß sie im Völkerbund ein
Hindernis für die Erreichung jener weltreoolutionären Ziele
erblicken , die Moskau , seit dem Zusammenbruch aller putschisti -
schen Illusionen in Europa , wenigstens in Asien zu verwirk -
lichen oersucht . Wobei die Grenze zwischen russischem Im -
perialismus und weltreoolutionären Zielen ebenso schwer zu
ziehen ist wie die Unterscheidung zwischen Sowjetregierung
und Komintern , zwischen Tschit scherin und Si -
n o w s e w.

Run : wenn den Herrn Volkskommissar sür Auswärtige
Angelegenheiten die Spuren seiner Kollegen und Genossen
vom Präsidium der Komintern nicht schrecken , wenn
Tschitscherin , unbekümmert um das Fiasko der Sinowjewschen
Weltreoolution , glaubt , gegen die im Völkerbund und im
Locarno - Pakt oereinigten europäischen und sonstigen Völker
einen Kampf bis aufs Messer aufnehmen zu müssen , so mag er
es tun . Aber es fei ihm und seinen Bewunderern , gleichviel in

welchem Lager und in welchem Lande sie stehen , schon jetzt
mit aller Entschiedenheit erklärt : Dieser Kampf
w i r . d aufgenommen ! Er wird besonders von denen

aufgenommen , gegen die er sich unzweideutig richtet , nämlich
von der internationalen Sozialdemokratie ,
die am Völkerbund und noch mehr an Locarno festhält , wie

sie es in den Züricher Befchlüsien ihrer Exekutive klar aus -

gesprochen hat .
Wenn der Völkerbund zerfallen sollte , so wäre das

weniger das Werk Tschitscherins als das Mello Francas .
Dann bliebe aber immer noch Locarno eine neue

GrundlaK « kür die Schaffung eines besseren Friedens -



instruments , als es der Völkerbund von 1919 gewesen ist .
Und an Locorno dürfen namentlich Deutschland und Frank -
reich nicht rühren lassen , weil ihre Völker der ewigen gegen -
seitigcn Zerfleischung müde sind . Von ihrem Friedensziel
werden sich die deutschen Arfmter nicht abbringen lassen ,
weil ihnen ihre Selbsterhaltung wichtiger ist
als die Gegensätze zwischen dem englischen und dem russischen
Imperialismus , oder als die mehr oder minder „ weltrevo -
lutionären " Schachspielereien um Charbin,� Peking und Kanton .

*

Den Frieden an den eigenen Grenzen zu sichern , das

ist das Ziel von Locarno , und nicht jene sagenhafte Ein -

kreisung Sowjetrußlands , wie es die Bolschcwiki mit einer

Beharrlichkeit vorjammern , die auf die Dauer nur noch

komisch wirkt . Durch Locarno ist die große Linie der Politik
von Rapallo , nämlich die ' Politik eines freundschaftlichen
Zusammenlebens Deutschlands und Rußlands , nicht o r -

lassen worden . Wer in der Politik von Rapallo mehr
sah oder aus ihr mehr erhoffte , dem ist allerdings
Locarno ein Dorn im Auge . Wir haben einst — genau vor
vier Jahren — die Umstände , unter denen Rapallo zustande -
kam , getadelt , aber den Grund gedanken von Rapallo ,
Friede und Freundschaft mit Sowjetrußland , als eine Selbst -

Verständlichkeit gebilligt . Die Hinter gedanken , die manche
an Rapallo knüpften , haben wir stets bekämpft . Und des -

halb vermögen wir keinen Widerspruch zwischen Locarno
und Rapallo zu erblicken . Deutschland hat sich in Rapallo
unter Wirth und Rothenau smit sozialdemokratischer Unter -

stützung ) ebensowenig „ für den Osten " entschieden , wie es

sich in Locarno unter Luther und Strescmaun sebensalls mit

sozialdemokratischer Unterstützung ) „ für den Westen " ent -

schieden hat .
Wenn uns die Westmächte , wenn uns Briand und Cham -

berlain in Locarno hätten zwingen wollen , durch den

Sicherheitspakt uns gegen den Osten zu entscheiden , dann
bätten auch wir das nicht leichte Opfer gebracht , auf den

Sicherheitspakt zu verzichten . Das ist ober nicht geschehen .
Vielmehr ist in der Frage des Artikels 16 eine ein -

schränkende Auslegung zugestanden worden , durch die die ein -

zige , rein theoretische Spitze , die Locarno gegen Rußland
haben konnte , abgebogen worden ist . Und wenn trotzdem
noch eine „ Ungleichung " zwischen Rapallo und Locarno

wegen dieser kümmerlichen Reste des Artikels 16 , wegen
dieser abgebogenen Spitze den Juristen und Diplomaten in
Berlin und MoskiKi wünschenswert erscheint , dann soll man
in Gottes Namen „angleichen ".

Aber dann soll man es offen tun und keine geheim »
diplomatischen Manieren zur Schau tragen , die um so
grotesker und unerträglicher sind , als sich diese Geheim -
diplomatie weniger gegen die Vertragspartner von
Locarno richtet als gegen das eigene Volk . Mit -
glieder des Auswärtigen Ausschusies des Reichstags hören
aus Andeutungen aus dem Munde von westeuropäischen Di »
plomalen , daß etwas derartiges im Gange istl Die deutsche
Oeffentlichkeit erfährt es aus sensationell gefärbten Mitteilun »
gen der Londoner „ Times " !

Dieser Zustand ist um so bedenklicher , als er mit un -
heimlicher Regelmäßigkeit stets wiederkehrt , wenn Deutsch -
lond mit Sowjetrußland etwas zu regeln hat . So war es
mit Rapallo , so war es mit dem deutsch - russischen Handels »
vertrag , so ist es jetzt mit jener „Ungleichung " . von der aus

ntzW �bisherigen offiziösen deutschen Mitteilungen niemand

rechs weiß , in welcher Form sie erfolgen soll . Kein Wunder ,
daß in der Welt — und nicht nur draußen — das unange¬
nehme Gefühl entsteht , als stünde Deutschland seit vier Jahren
unter einem latent ' en russischen Druck und als ob
gewisse Kreise in Deutschland diesen Druck gar nicht ungern
empfänden , da sie sogar gelegentlich die Träger dieser Pression
demonstratio zum Frühstück einladen .

«
Die überraschende Kunde von diesen Verhandlungen kam

just nach der Veröffentlichung der Antwortnote Tschitscherins ,

Straße öer Kinöheit .
Von Frank Werle .

Das kleine Stückchen Lust , Himmel , Wolken , Sterne — hinter
meinem Zellenfenster — das ist nun die Welt . Nun , da es draußen
Frühling ist . Die erzwungene Gleichgültigkeit wird hinweg -
geschwemnü von der großen Sehnsucht . Wenn draußen die Nächte
kürzer werden van einem Mal zum anderen , dann werden sie im
Gefängnis länger . Und dann denke ich in mancher Stunde an dich ,
kleine graue Straße msiner Kindheit

- -

An dein Erwache » , wenn des Morgens der erste Wogen lang -
sam und lärmend über dein holpriges Pflaster poltert . Wenn die
Häuser und die Fenster allmählich aufwachen , die Frauen halb an - '
gezogen und verschlafen aus den Türen schlurfen , um Milch zu
hole »! wenn dann die Männer mit großen , schweren Schritten zur
täglichen Arbeit wandern : wenn die Kinder schweigsam , mit schlaf -
warmen Gesichtern zur Schule trotten .

Und dann der Vormittag — der gehört ganz den Kindern , den
ganz kleinen . Do werden herrlich « Spiele gespielt . Zeck und Hopsen
und Verstecken . Manchmal dringt gar ein kärglicher Sonnenstrahl
zwischen den hohen Mauern hindurch und wirft einen hellen Schein
auf die grauen Häuserfosiaden . Wie bunte Inseln in einem grauen
Meer liegen weiße und rote und karrierte Letten in den Fenstern .
Die Frauen stehen vor den Häusern und vor den Läden und er »
zählen einander die kleinen Ereignisse ihres engen Lebens . Vis
miitags die Großen heimkommen aus der Schul « : dann wird die
kleine Straße zu einem tosenden Kampfplatz : dann stiegen die
Moppen auf die Erde , heiße Kämpfe werden ausgetragen im Boxen
und Ringen , und die Straße hallt wieder von den begeisterten Zu -
rufen der anderen . Rur die ganz Kleinen drücken sich scheu in die
Hauseingänge und sehen staunend von weitem zu mit brennenden
Augen .

So zieht langsam der Nachmittag herauf und bald kommen die
Männer zurück von der Arbest in der großen , hungrigen Stadt , die
ringsum brandet wie ein Meer um eine Insel . Müde kommen sie
des Weges , steigen die düsteren Treppen hinauf in die Stuben ,
wollen essen und ruhen . Nun wird es ein bißchen stiller , und die
kleine Straße atmet auf in der beginnenden Abenddämmerung .
Schon kommen die ersten Mädchen hervor , jene Mädchen mit dem
gefrorenen Lächeln auf den zerstörten Gesichtern und dem müster -
llchen Ton in der Stimme . Wir kannten sie alle , wir Kinder , und
hatten sie gern , denn die Kinder und die Dirnen , da » sind die
Hilflosen , die Getretenen . Preisgegebenen unter den Menschen . Wie
waren sie gut zu uns . wie sprachen sie weich und liebevoll zu uns ,
bis unsere Mütter kamen und uns fortrissen mit einem bösen
Wort .

Langsam auf - und abgehend warten sie auf den Abend . Und

dann , in dem fohlen Schein der Gaslaternen , im Schatten der Tore .
hinter den dicken Mauer » , beginnt et » seltsam gehetmnisvolle »

dieser sowjetrussischen Kriegserklärung an Völkerbund und

Locarno . Das ist wohl kein Zufall . Wer hat ein Interesse
daran , im Trüben zu fischen ? Wer versucht immer wieder ,

Mißtrauen zwischen den Locarno - Mächten zu säen ? Wer

will den Völlerbund . . zerstören ? Wer will Locarno kaputt

machen ?
Wir wollen an Locarno festhalten , ohne damit Rapallo

zu kündigen . Jede Ungleichung der beiden Verträge , die

nicht dem Geist von Locarno schadet , ist uns willkommen . Wir

bleiben , gemäß unserer geographischen und politischen Loge .
zwischen Ost und West und lehnen es ab , uns frei »

willig für das eine oder gegen das andere zu entscheiden .
Aber das sei Herrn Tschitscherin in Ruhe , wenn auch mit

aller Deutlichkeit gesagt : Wenn er durch seine jetzige Offen -
sioc gegen Völkerbund , Locarno und Abrüstungskonsersnz —

die wir übrigens als eine Offensive gegen die auswärtige
Politik der deutschen und der internationalen Sozialdenw -
kratie empfinden müssen Deutschland zwingen will ,

zwischen Rapallo und Locarno zu wählen , d a n n sei ihm im

voraus unsere Wahl mitgeteilt : dann sind wir fürLocarno !

verteiüigung ! m �smus - prozeß .
Ter Tendenzstaatsanwalt nimmt zurück . — Vertagung

auf Montag .
Chemnitz . 17. April . ( Eigener Drohtbericht . ) Aus dem Plädoyer

des Anklagevertreters ist noch nachzutragen , daß er die Ausdrücke

,L r « o t u r e n Z e i g n e r s " , die er am Freitag gebraucht hatte ,
in aller Form zurücknahm und gnädig zugab , daß Zeigner
eine ganze Reihe höchst ehrenwerter Personen in höhere Stellungen
gebracht habe . Der Angeklagte sei «in phantastischer P o l i -

t i k e r , dessen Blick getrübt wäre und der geglaubt habe , so handeln

zu müssen , wie er törichterweise gehandelt habe . Als „ milder "
Staatsanwalt beantragte er das schon gemeldete Strafmaß . Mit

Pathos erklärte er , daß er nicht der blutrünstige Staats -
o n w o l t sei , als den ihn der Angeklagte wiederholt geschildert
habe : wäre er dieser blutrünstige Staatsanwalt , dann hätte er

Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte beantragt .
Dafür beantragte der Oberstaatsanwalt zum Schluß aber noch , dem

Angeklagten die Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter

abzusprechen aus die Dauer von drei Iahren .
In der Nachmittagssitzung ergriff D r . L e v i das Wori zu einem

etwa vierstündigen Plädoyer . Nach den Worten des Anklage -
Vertreters seien der Angeklagte und sein « Bertei -

digung an allem schuld . Diese verschuldeten den Prozeß ,
sie verschuldeten , daß dieser Prozeß acht Tage dauerte und sie ver -
schuldeten schließlich noch , daß der Anklagevertreter über 7 Stunden

plädieren mußte . Trotz der Schuld des Angeklagten und seiner
Derteidigung hat Dr . Weber allein 2 Stunden darauf oerwandt , s i ch
und dl « Anklagebehörde zu verteidigen . Dieser
Reinwaschungsoersuch ist nicht geglückt .

Der Wille der AnNagebchörde ist , Dr . Asmus von seinem Posten
verschwinden zu lassen .

Da das auf schicklichem Wege nicht zu erreichen war , mußte dieses
Verfahren eingeleitet werden . Wie wenig gewissenhaft der Ankläger
sein Amt vertritt , beweise am besten die Tatsache , daß in seinem
Plädoyer nicht weniger als 7 große Entstellungen enthalten
sind . Die zweite große Enttäuschung der Anklagerede sei , daß nicht
einmal der Versuch gemacht wurde , den Tatbestand objektiv zu
würdigen . Alle Entscheidungen de « Aogeklagten lägen im Rahmen
staatsanwaltschastlicher Tätigtest und Möglichkeiten . Auch die Tot -
fachen der Verzögerungen , die dem Angeklagten zur Last gelegt
werden , bedeuten nichts , was strafbar wäre . Levi ging dann auf das

Allgemeine der Fälle ein und behandelte mit feiner Ironie die

plumpen Ausfälle de » Anklägers gegen Zeigner und „dessen
Kreaturen " . Nachdem sich Dr . Levi den vielen schon bekannten
Fällen zugewandt hatte und «ine ausführliche Desinition des § 346

gegeben hatte , erklarte er : „ Dr . Asmus war kein Mann , der
den Mantel nach dem Winde getragen hat . Damst war
fein Schicksal besiegest und wäre es auch gewesen , wenn er in den
sieben Anklagefällen anders gehandelt hätte . Asmus hat In einer

Treiben . Lärm und Dunst schlägt aus den Kneipen . Lachen und
Singen und Flüstern dringt aus jedem Winkel . Bis die Lichter
erlöschen und das Lärmen ermattet und die letzten endlich in den
Häusern verschwinden .

Nun erst ist es Nacht , tiefes Dunkel , unheimliche Ruh « . Nur
hier und da taumell das laute Lallen eines Trunkenen durch die
Nacht , oder «in ? keifende Frauenstimme zerschneidet die Still «, oder
ein Lachen zerflastert in der Leere .

Schließlich hört auch dieses auf , stundenlang ist es ganz still ,
höchstens ein aufgeschrecktes Kinderwsincn klingt von fern herüber .
Die Morgendämmerung kriecht feucht und kast an den Häusern
empor und erweckt alle Dinge zu einem eigenen , seltsamen , gespen -
stischen Leben : die Laterncnpfähle und die glanzlosen Fenster und
die traurigen Dächer . Das ist die Stunde , in der die kleine Straße
lebt , ganz für sich , und sich ausruht und bereit macht für den
kommenden , mühsamen Tag .

Tapfer und geduldig trägst du deine Tage , kleine , müde Straße
meiner Kindhest . Wir vergessen dich , draußen in der großen Stadt ,
in der großen Welt , aber wir sehnen uns nach dir . später , wenn
wir ast sind , im Gefängnis , im Frühling .

- -

Wiederherstellunq de « Sphinx . Der Sphinx von Gheh wird
jetzt von der ägyptischen Regierung wieder hergestellt : es soll erreicht
werden , das weltberühmte Denkmal gegen die Gefahren des Wüsten -
fand « » zu schützen , der es ständig bedroht . Dies « Entsandung ist eine
schwere Arbeit : als die Wiederherstellung begann , reichte der Sand
bis zur Brusthöhe , im Mittelalter soll er nur den Kopf des Sphinx
freigelassen haben . Diesmal hat man ganze Arbeit gemacht , energischer
als 1886 , wo die letzt « Freilegung erfolgte . Zum ersten Male kann
man den Sphinx von den Vorderpfoten an sehen — ein Schauspiel ,
das gewiß nicht lang « dauern wird . Es ist damit zu rechnen , daß der
Sand noch in diesem Jahre das Fundament wieder verhüllt . Zwischen
den Vorderpfoten trägt der Sphinx ein « sonst unsichtbare Tafel , in
deren Hieroglyphen eine interessant « Anekdote berichtet wird : ein
Enkel Thutmosis III . ( 14. Jahrhundert o. Chr . ) schlief auf der Jagd
ermattet im Schatten des Sphinx ein und träumt » dort . Es erschien
ihm der Gott Hannatis , den der Sphinx darstellt , in der Gestalt
eines Riefen in strahlender Gewandung und bat ihn , sein Stand -
bild vom Wüstensande zu befreien . Der Prinz , der zwar tönig -
lichen Geblütes war , sich aber kein « Hoffnung auf den Thron machen
kannte , werde als Belohnung de » Gottes die Krone Aegyptens er -
halten . Der Prinz tot , was Harmokis ihn befohlen hatte , und der
Gott hielt sein Versprechen . Als der Sphinx frei war , ernannt «
Thutmosis III . seinen Enkel zum Nachfolger auf dem Thron der
Pharaonen , er nahm den Namen Thutmosis IV . an und herrschte
19 Jahr long über dos Rilreich . Inzwischen ist die Sandschicht etwa
29 Meter über die Ebene gestiegen , aus der die Aegypter die Pyra -
miden und den Sphinx errichteten . Bei den jetzigen Untersuchungen
fand man noch der Befreiung vom Sand « tief « Risse in dem Bild -
werk , die offenbar durch Regenwasser entstanden sind : man hat sie
durch Zement ausgefüllt . Das Wasser scheint durch das große , fünf
Meter tiefe Loch im Kopf « de » Sphinx eingedrungen zu fem . Um

schweren Zeit seine Arbeit getan . Seine Hände find rein . Ich er *

warte die Freisprechung und nicht nur das . Es

kommt auch auf die Begründung an . Geben Sie dem Freispruch die

ehrenvolle Begründung , die er verdient . Hier handelt es

sich darum , einem Mann , der seit Iahren verfolgt wurde , seine Ehre

wiederzugeben . "
Die Verhandlung wurde dann auf Montag vertagt . Fortsetzung

des Plädoyers . _

Aue Neuregelung üer Erwerbslosenfürsorge .
Ter Reichswirtschaftsrat für eine Zwischenlösung .

Wir haben im . Vorwärts " vom 2. April es als «ine vordring .

liche Aufgabe des Gesetzgebers bezeichnet , die gröbsten Mißstände

in der Erwerbslosenfürsorge durch eine baldige gesetzliche Aende -

rung der Verordnung über Erwerbslosensürsorge zu beseitigen , weil

mit einer baldigen Verabschiedung des endgültigen Arbeitslosen -

Versicherungsgesetzes nicht zu rechnen ist . Diese Erkenntnis setzt sich

jetzt allgemein durch . In ' der nächsten Woche findet eine B e s p r e-

chung de ? Reichsarbeits Ministeriums - mit den

Länderrcgierungen über diese Fragen statt .

Der vom Reichswirtschastsrat eingesetzte Unter -

ausschuh für die Arbeitslosenversicherung hat sich

in seiner gestrigen Sitzung ebenfalls mit dieser Frage beschäftigt .

Die Vertreter der Arbeitnehmer hatten «inen Vorschlag eingebracht .

der die Bemessung der Unterstützung nach Lohnklasseo vorsieht , und

die Beseitigung der Bcdürftigkeitsprüfung verlangt , so daß ein

Rechtsanspruch auf Unterstützung eingeführt wird . Don den

Vertretern der Ardeitgeber und der Abteilung III logen ebenfall »

Anträge vor . Nach eingehender Beratung wurde die von den

Arbeitnehmern vorgeschlagene Lohntlassenregc -

lung abgelehnt . Dogegen wurde mit 8 gegen 6 Stimmen ein

Antrag angenommen , der die Beseitigung der Bedürftigtcstsprüfung

und die Einführung folgender Lohnklassen fordert :

wöchentliche » Arbeitsentgelt

Klasse .

. . . . . . . . . . . . . .
bis zu 10 M.

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .
10 ,

Klasse II von mehr als 19 bis zu 29 M. . . Einheitsloh » 15 M.

. ni . . . 29 . . so . . . . 25 .

Die Zugehörigkeit des Arbeitslosen zu der einzelnen Lohnklass »

ist errechnet aus Grund des zuletzt bezogenen Arbeitsentgelts . Die

Unterstützung berechnet sich nach dem in Frage kommenden Ein¬

heitslohn , und zwar für die Klassen I , II und III jewells 59 Proz .

des Einheitslohns . Dazu kommen für jeden zuschlagsbercchtigten
Angehörigen ze 5 Proz . des Einheltslohns als Familienzuschlag bis

zum Höchstbetrag von 65 Proz . des Einheitslohnes .

Dieser Beschluß bedeutet , daß der Unterausschuß des Reichs -

wtrtfchaftsrates die im Regieningsentwurf über die Arbeitslosen -

Versicherung vorgesehene Lohnklasseneinteilung für unzureichend

hält und die Einführung eines Rechtsanspruches auf

Arbeitslosenunterstützung fordert .

Gberstblesilcbe 5anöwirts <basts ? ammer .
Das preußisch « Staatsministerium hat dem Staatsrat den Ent -

wurf einer Verordnung zugeleitet , durch die für die Provinz

Obers chlesien eine besondere Landwirtschafts¬
kammer errichtet werden soll . Das Äersahren für die Ausein¬

andersetzung der neuen Landwirtschastskammer , die in Oppeln

ihre » Sitz haben wird , mü der b i s h e r für ihr Gebiet zuständigen

Landwirtschaftskamwer in Breslau soll durch besonderes Gesetz

geregelt werden , falls nicht zwischen den beiden Londwirtschasts -
kammern eine freie Bernnbarung zuftandekommt . In der Be .

gründung wird angeführt , daß sich der Prooinziallandtag für Ober -

schlössen mit überwiegender Mehrhest für eine besondere Landwirt -

schaftskammer ausgesprochen habe , während die Landwirtschafts -
kammer in Breslau wiederholt gegen die Aushebung der gemein -

samen Kammer für Nieder - und Oberschlesien vorstellig geworden ist .
Es könnte aber politisch nicht verstanden werden , wenn man Ober -

schlesten allein versagen wollte , was allen anderen preußischen
Provinzen zugebilligt worden ist

dieses Loch ist viel herumgeredet worden : man sollte darin in den

Sphinx hinabsteigen und m Kammern unter der Erde vordringen
können . Schatzsucher scheinen das früher wirklich versuch » zu haben .
Vor einiger Zeit hat ein « amerikanische Expedition die Frage unter -

sucht , aber nichts gefunden . Dadurch gewinnt die Deutung an Wahr -

scheinlichkeit , daß das Loch im Kopse als Stützpunkt für das riesige
goldene Diadem diente , dos Osiris zu tragen pflegte .

haben die Walfische zwei Frauen ? Mit den : Eheleben der

Walfische wird sich eine englische Expedition beschästigen , die der

Zoologe William Scoresby im amtlichen Austrag mit einem be -

sonders dazu erbauten Dampfer unternimmt . Auf dem Schiff
befindet sich ein Laboratorium , in dem die Gelehrten ihre Versuche
veranstalten werden , um herauszubekommen , ob der Walsisch zwei
Frauen oder gar noch mehrer « hat , wie groß die Kinderzahl der

Walfische ist , was für Wanderungen sie unternehmen , wovon sie sich
ernähren usw . Man wird auch die Markierung der Wal -

fische im großen betreiben , indem jedem Walfisch , den man erblickt .

schmerzlos in die Fettschicht ein kleiner Pfeil gejagt wird , aus dem

sich eine versilberte Erkennungsmarke besindet . Die Fischer , die
dann dies « markierten Walsische fangen , sollen darüber genaue
Mitteilung machen , und durch Vergleichung der Angaben hofft man
vieles über die Lebensgewohnhesten der Tiere herauszubekommen .
Die Expedition wird Jahre dauern und während dieser Zeit
auch bisher noch nicht kartographisch aufgenommene Meereeteile

erforschen Man hofft , durch dieses genaue Studium des Wal -

fisches Mittel und Wege zu finden , um der reißenden Verringerung
der Walüsche zu steuern , die dieses Tier mit Vernichtung bedroht .

Gefährdung der Küste der Krim durch Erdrutsch . Ueber die

Abbröckelungen und Erdrutsche an der Küste der Krim lammen
wieder neue beunrubigend « Nachrichten . Der Direktor des Lenin .
arader Geologischen Komitee ? Professor Muschketow , der sich wieder .
holt mit dieser Frage beschäftigt Hot. erklärt die gegenwärtige Lage
an der Küste der Krim für katastrophal . Etwa die Hälfte des
Kurortes Alupta ist durch Bodensenkung bereits zerstört . Schwer
bedroht erscheinen auch die Vorstädte der Kurort « Ialta , Eursuf und
Massandro . Achnliche Erscheinungen zeigen sich übrigens auch an
der Schwarzmeerküste des Kaukasusgebietes und eine Gefährdung
durch Erdrutsche ist auch an der Eisenbahnlinie zwischen Tuapse und
Sotsehi festzustellen . Das Geologische Komitee hat eine Erpedition
zu schleuniger Bekämpfung der drohenden Gefahr In die Krim ent -
sandt .

lK « kunNdavdluvg Fritz Emlill , Votidamer Ttratze 113, eröffnete am 17.
eine Kollessiv - ZluSllellunz de ? pei liorbenen öllerreHnldjen Maler » Ck9 o n
Schiele , in der ,um ei dermal in Berlin Gemälde , Zeichnungen und
Aquarell « kolletliv gezeigt werden .

Deutsche Archilekteu für Soreset • ItaMand . Neben Bruno Taut id auch
Erich Mendeliobn aufaelordert worden , in Solrjet - Zlutzland Bauicn
au «»uiübren . Mendeliadn bearbeitet zurzeit da » Projekt zum Bau einer
Texlilfabrit mli Nebenbetiieben g öMen ?lu «niatze » in Leningrad . Die Be ,
dingungen , die iür diese » Projekt qeaeben sind , erfordern eine Turchardeit
der bautecknischen und maichmellen Einzeldeilen unter slrengner Beachtung
wirtschaftlicher Gesichtspunkt « und schassen dt « Grundlage für modernst «
architektonische Gestaltung .



Der Stand der Handelsvertragsverhandlungen .
Wo bleibt Polens Antwort ?

Genosse W. Eggert , der innerhalb der deutschen Delegation
<m den Besprechungen über die deutsch . polnischen Verhandlungen
teilnimmt , schreibt uns :

Das Bestreben Deutschlands , feine Handelsbeziehungen zu den
anderen Ländern wieder vertraglich zu regeln , hat zum Abschluß von
Handelsverträgen mit einer Reihe wichtiger Staaten geführt . So
mit den Vereinigten Staaten Nordamerikas , ferner
mit England und Rußland , wobei allerdings keine Zoll -
bindungen erwirkt wurden , so daß jetzt z. B. Groß - Britannien
Zollerhöhungen vornehmen will , die Deutschlands Ausfuhr nach
Groß - Britannien treffen , während es seinerseits an der deutschen
Meistbegünstigung nach wie vor teilnimmt . Ferner sind Handels -
oerträge geschlossen worden mit Belgien und I t a l i e n, die aber

erst am 1. Oktober lg2S bzw . am 16. Dezember 192S in Kraft ge -
treten sind und die sich infolgedeflen auf die deutsch « Wirtschaft noch
nicht in fühlbarem Maße auswirken konnten . Mit den Nieder -
landen und der S ch w e i z hat Deutschland Provisorien geschlossen :
es ist zu wünschen , daß diesen Provisorien recht bald der Abschluß
langfristiger Handelsverträge folgen möge . Des weiteren steht
Deutschland zurzeit in Handelsvertrogsverhandlungen mit Frank -
reich , Schweden und Spanien . Die Verhandlungen mit

Frankreich dauern fest li - b Iahren , waren sehr schwierig , führten
vor einigen Monaten zum Abschluß eines Provisoriums , dann zu
besten Verlängerung und dürften nunmehr doch bald den Handels -

vertrag bringen . Die Entscheidung über den Abschluß eines Handels -
vertrage ? oder über den Handelskrieg zwischen Deutschland und

Spanien steht augenblicklich bei der Reichsregierung . Es wäre

unverständlich , wenn sie die Erfordernisse der allgemeinen
Wirtschaftsverhältnisse den Sondcrinteressen einer Neinen Weinbau -

gnippe opfern würde . Für die Tschechoslowakei und O e st e r -

reich stehen Handelsvertragsverhandlungen in der nächsten Zeit
bevor . Der Vollständigkeit halber sei erwähnt , daß ferner weniger
wichtige Handelsabkommen geschlosten worden sind mit Nor -

wegen . Griechenland , Portugal , Guatemala und
S i a m.

Befremdlich ist , daß in der regen handelspolitischen Tätigkeit
Deutschlands die lange schwebenden Verhandlungen mit Polen nicht
vorwärtskommen . Diese Verhandlungen begannen AnfangMärz
1025 . Sie gerieten bald ins Stocken , da in einigen Kernfragen
die Möglichkeit der Verständigung ausgeschlosten war . So wollte

Polen das Einreise - und Aufenthallerecht außer den Handelsreisenden
nur den Dertreterp größerer Industrie - und Handelsfirmen und auch
diesen nur unter starker Beschränkung einräumen . Deutschland
meinte , daß dieses so beschänkte Recht tatsächlich wertlos gewesen
wäre . Ferner wollte Polen die Zollsätze für die Einfuhr deutscher
Waren nur aus Grund der Festsetzung eines bestimmten Prozent -

satzes ermäßigen . Da eine Ermäßigung dieser Art dem deutschen
Handel nicht die erforderliche Sicherhell bietet , oerlangte Deutschland
die Bindung der Zollsätze auf einen für die Dauer des Handels -

Vertrags fest bestimmten Betrag . Die von Polen im Mai 1925

während der Verhandlungen in Kraft gesetzten Zollerhönungeh
bewirkten , daß viele der wichtigsten deutschen Aussuhrwaren mit

einem Schlage von der Einfuhr noch Polen ausgeschlossen waren .
Also auch wenn Deutschland das polnische Angebot einer prozentualen
Ermäßigung angenommen hätte , wäre die Ausfuhr dieser Waren bec
der ungeheuren Höhe der neuen Zollsätze trotz der Ermäßigung un -

möglich gewesen . Polen erließ serner während der Verhandlungen
Einfuhroerbote , die zwar formell alle , praktisch aber ausschließlich
deutsche Waren betrafen . Der in diesem kritischen Augenblick ge -
machte deutsche Vorschlag auf Abschluß eines Provisoriums , um den

Handelskrieg zu vermeiden , führte nicht zur Verständigung , so daß
Deutschland die polnischen Kompfmoßnahmen erwidern mußte .

Mitte November 1925 sollten die Verhandlungen wieder

aufgenommen werden . Polen erklärte sich nunmehr bereit . Deutsch -
land in der Frage der Niederlassung weller entgegenzukommen und
die Bindung fester Zollsätze zuzugestehen . Die Verhandlungen ver -

zögerten sich aber wesentlich dadurch , daß Polen schon im September
neue Einsuhrverbot « und Zollerhöhungen an -

kündigte . Die Zolländerungen bedeuteten eine völlige Neugestaltung
des polnische » Zolltarifes , nicht nur hinsichllich der Sätze , sondern

auch des Schemas . Nahezu alle Positionen wurden zum Teil bis

zu 300 v. H; erhöht . Die polnischen Zollsätze betragen jetzt durch¬

weg ein Mehrfaches , oft das Zehnsach « der deutschen Sätze .
Diese Aenderungen stellten Deutschland vor eine völlig neue

Lage . Die llmarbeit der deutschen Wunschliste erfolgte aber so
schnell , daß sie schon am 2 5. Januar 1926 gegen die polnische
Wunschlifte übergeben werden tonnte . Die Antwort Polens auf die

deutsche Liste wurde hier im Februar , dann für Mille März erwartet .

sie liegt aber heute — nach drei Monaten — noch
nicht vor . Hingegen hat Deutschland die Prüfung der ebenfalls

recht umfangreichen Wunschliste Polens im wesentlichen schon seit

längerer Zeit abgeschlossen . Die Verhandlungen können also fort -
gefetzt werden , sobald Polen hierzu bereit ist .

Um in der Zwischenzeit die Arbeit auf anderen Gebieten zu
fördern , war deutscherseits vorgeschlagen worden . Anfang Februar
1926 mit der Erörterung der Frage der Behandlung der beiderseitigen
Staatsangehörigen zu beginnen . Polen hat sich aber hierzu nicht
bereit gefunden . Die Verzögerung der Verhandlungen und damit
die Fortdauer des Handelskrieges zwischen beiden Ländern ver -

schuldet demzufolge Polen , das auch andere Länder in ähnliche
Sstuationen gebracht hat .

Um eine Verständigung zu erzielen , ist die für Polen schwierig «
Liquidotionsfragc schon im Juli 1925 von den Handelsvertrags -
Verhandlungen abgetrennt worden . Die Liquidationsfrage ist also
deutscherseits für die handelsoertragliche Einigung nicht entscheidend .
Die Voraussetzung für die Einigung ist vielmehr , daß Polen die

Grundlage zur Möglichkeit der Einsuhr deutscher Waren nach Polen

schafft . Denn das ist der Sinn eines jeden Handelsoertrages : die

Waren der vertragschließenden Länder gegenseitig austauschen zu
können . Die Aufhebung der Maßnahmen des Handelskrieges allein

genügt angesichts der polnischen hohen Zollsätze nicht . Es wäre leb -

Haft zu begrüßen , wenn der Abschluß eines Handelsvertrages zwischen
Deutschland und seinem östlichen Nachbar erfolgen würde . An

Polen ist ' s, das Wert zu beschleunigen .

Reichskonferenz öer

Referate über die Ausgaben der Jugend .
hlldesheim , 17. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Am 17. und

18. April findet in dem malerischen Hildeshcim die Reichskonferenz
des Verbandes der Sozialistischen Arbeitersugend Deutschlands statt .
Es sind 68 Delegierte , 15 Hauptvorstandsmitgileder , 30 Reichs -
ausschußmitglieder sowie zahlreiche Gäste aus dem Reich erschienen .
Mehrere internationale Bruderoerbände haben Vertreter entsandt ,
u. a. die Eenosten V o o g d und A o o r i n k aus Holland , Könitz
und Heinz - Oesterreich , Paul - Tschechoslowakei . Auch die Re -
gierung In Hildesheim , der sozialdemokratische Parteivorstand , der
Hauptausschuß der Arbeiterwohlfahrt , die Arbeitersportbewegung ,
der ADGB . und einzelne Gewerkschaften , sowie der Ausschuß der
Deutschen Iugendoerbände und der Deutsche Iugendherbergsverband
find bei der Sitzung vertreten . Nach der Begrüßung der An -
wescnden durch den Vorsitzenden , Genosten W e st p h a l , sprach
Genosse Hermann Müller namens des Parteivorstandes und der
Reichctagsfroktion . Für den Ortsverem Hildesheim überbrachte
Genosse Gastrup freundliche Grüße . Für den Arbeitcr - Turn -
und Sportbund Genosse K r e u z b u r g , für den ADGB .
Genosse M a s ch k e und für die Regierung in Hildesheim Schulrat
Rothermund .

In einer Ansprache begrüßte Genosse Voogt - Holland die Kon -

ferenz im Namen der Iugen &internationale . Nach der Wahl der

Mandatsprüfungskommisston wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden
eine Geldsammlung für den italienischen Bruderoerband

vorgenommen , die einen Betrag von 110 Mark erbrachte . Für den

Geschäftsbericht des Hauptvorstandeo waren zwei Redner vor -

gesehen . Der Bericht liegt den Vertretern vor und erstreckt sich über

zwei Geschäftsjahre . Als erster Redner nahm dos Wort Genosse
A l b r e ch t. Er behandelte die organisatorische Gestaltung des Ver¬
bandes in den beiden Iahren 1924 - 25 . Genosse Ollenhauer
sprach über die erzieherische und sozialpolitische Arbeit . Die Zlus -

spräche war sehr rege und beschäftigte sich mit der Heraussetzung der

Altersgrenze von 18 auf 20 Jahre , mit einer neuen Bellragsregelung
und mit allgemeinen Organisationsfragen . Im Anschluß daran sprach
der Parteioorsitzende Genosse Hermann Müller - Franken
über das Thema : „ Der Kampf um den Sozialismus in Deutschland
und die Jugend " . Am Abend fanden sich die Delegierten bei einer

Begrüßungsfeier der Hildesheimer Jugend zusammen .

Zreie sozialiftiscke Hochschule .
» . Ter geistige Arbeiter in der gegenwärtigen Gesellschaft . "

Vortrag des Genossen Tr . Rcnnrr - Wien .

Im Rahmen der Freien Sozialistischen Hochschule sprach gestern
abend im Plenarsaal des Herrenhause » Staotskanzler a. D.
Dr . Renner - Wien zum Thema „ Der geistige Arbeiter
in der gegenwärtigen Gesellschaft " . Er führte aus :
Die kapstalistischc Entwicklung schafft täglich neue Probleme . All -
Schichten der Gesellschaft sind von der Umwälzung ergriffen , selbst
die herrschenden und insbesondere die . geistigen Arbeiter . Vor einigen
Jahrzehnten sprach man von proletarischer Intelligenz .
Jedoch in einem ganz anderen Sinn « und mit einer ganz anderen
Betonung , als wir heute von geistigen Arbeitern sprechen . Es war
gewissermaßen eine deklassierte Gruppe , nicht ein normaler Bestand -
teil der Gesellschaft / Sie ging neben dieser Gesellschaft einher .
Die Regel war , daß

Besitz und Bildung Idenklsizlerl

wurden . Bildung außerhalb der besitzenden Klasse bedeutete eine

Ausnahme . Heute ober stellen die geistigen Arbeiter bereits
d er Zahl nach eine mächtige Gruppe dar . Sie besitzen Bildung .
ohne zugleich zur besitzenden Klasse zu gehören . Sie bekennen sich
dazu , geistige Arbeiter zu fein . Sie gehören zur Arbeiterklasse ,
sind aber trogdsm differenziert vom Handarbeiter .

Diese Erscheinung ist nur aus der geschichtlichen Entwicklung zu
verstehen . Im Mittelalter lebte der geistige Arbeiter völlig obge -
trennt und abgeschlossen , geistiger Arbeiter fiel mit g « i st l i ch e m
Arbeiter zusammen . Dem Kleriker stand der Laie gegenüber .
Mit der Gründung der Loienuniversitäten . mit der Entwicklung des
Laienstudlums verliert der Kleriker das Monopol aus Bildung . Es

ist das Zestaller des Humanismus . Die Zahl der gebildeten Laien

ist aber noch sehr gering . Das humanistische Gymnasium und die

Unio ? rsität besuchen die Kinder der Städter und des niederen Adels .
Der Jurist , der Mediziner , der Philosoph oder der Lehrer und

der Beamte , das sind die vier Gruppen , die die Gesamtheit der

geistigen Arbeiter bilden . Entweder stehen sie im öffentlichen Dienst ,
oder sie üben liberale Beruf « aus . So oder anders gehen sie stets in

die obersten Schichten über . Entweder bilden sie den B r i e s a d e l

oder das städtische Patriziertum . Sie fühlen sich stets identisch
mit der herrscheichen Klasse . Sind sie auch gering an Zahl , so spielen
sie trotzdem eine außerordenlliche Rolle . Ihre Devise ist , um mit
oen Worcen Goethes ün „ Tasso " zu sprechen , einem edlen Herrn zu
dienen . Der Gedanke der persönlichen Hingebung , der Treue zum
Herrn erfüllt sie. Sie sind Diener der Ehre ihres Landes . Mit
ihrer Hilfe gründet das absolute F ü r st e n t u m den modernen
Staat . Und der geistige Arbeiter der liberalen Berufe ist es ,
der im Jahre 1789 in Frankreich und im Jahre 1848 in Deutsch -
land die bürgerliche Revolution machte .

Das war die Zeit der frühkapitalistischen Epoche . Die Studenten
machen Revolution auf der Straße , das städtische Bürgertum und zu
einem gewissen Teil auch die Bauernsöhne liesern den geistigen
Arbeiter . Die Abkömmlinge der Standcsgruppe der geistigen
Arbeiter ergänzen sich selbst . Ihre Ideologie ist aber nicht mehr ,
dem „ Herrn " zu dienen . Sie wollen Staatsdiener sein . Sie
werden am besten durch die Worte Fichte » charakterisiert : „ Person -
liche Treue ist Eigenschaft des Hundes . Treue für dieIdee ist
das . was den Menschen auszeichnet . " Der Staat ist für sie der
Rechtsstaat . An Stelle des Gehorsams setzen sie bürgerliche
Freiheit . Sie

werden zu Trägern der bürgerlichen Idee .

Für den Intellektuellen erhebt sich hier die zweite Glanzzelt .
Ader ebenso wie im Zeitalter des Humanismus hätten die Intellek -
tuellen es jetzt als merkwürdig empfunden , wenn man sie als g- istige
Arbeiter bezeichnet hätte . Auch wenn sie aus Armut kommen ,

steigen sie in die besitzende Klasse hinaus . Sie denken nicht
für die Klasse , aus der sie kommen , sondern für die Klasse .
in die sie aussteigen , für die Bourgeoisie . Wenn sie auch nicht im

Besitz der Produktionemittel sind , sc nehmen sie an dem Prod k-

tionseinkommen teil . Sie besitzen demgemäß auch schon eine gewisse

Denksreiheit . Sie sind nicht in dem Grade besangen wie der Produ -

zent . Der Gebildete ist in der Regel der Besitzende . Und der Be -

sitzende wird in der Regel auch zu den Gebildeten gehören . Da » ist
die Zeitepoch « wo Besitz und Bildung gleichsam miteinander ver - '

schmolzen sind . Rur ausnahmsweise bekennt sich der Besitzende zum
Proletariat . Run folgt aber

die hochkopilalistische Epoche .

Das Kapital belegt die Wisienschaft mit Beschlag . Es erweitert un -

geheuer das Gebiet des Studium » . Neben den Universitäten entstehen
Technische Hochschulen , Bergbau - und landwirtfchaitlich « Akademien .
Handels , und Kunschochlchulen . Die achtjährige Pflichtfchule wird

eingeführt . Die Zahl der Vertreter liberaler Berufe wächst ins un -
geheure . Der Verwattungsbureaukrati « tritt die Wirtschaftsbureau -
kratie gegenüber und überwiegt sie in der Zahl .

Noch ist es Regel , daß der Vertreter der gelehrten » « ruf « zur
besitzenden Klasse aussteigt . Das Leben ist für sie gewissermaßen
ein « Jakobsleiter , die in den Himmel » in di « Bourgeoisie , führt . Ein

Jeder hofft , die Spitze dieser Leiter zu erklimmen . Hallt einer aus ,

so nimmt der Nachfolgend « seinen Platz «in . Allmahlich wird die

Basis aber immer breiter . Es entstecht

ein mächtiges Anschwellen der Zahl der studierten .

Gleichzeitig spezialisiert sich die geistige Tätigkeit . Der geistige Ar -

beiter wird immer «inseuiger . Auf jeder einzelnen Stufe der Jakobs -
leiter stehen immer mehr Bewerber . Es wird für sie unmöglich , die

Spitze zu erreichen . Die Teilarbeit führt zu einer geistigen
Verkümmerung . Jedem Spezialisten werden Arbeiter alz

Helfer zugeteilt . Sie eignen sich die Kenntnisse de » Spszio -
listen an . beide üben nun die gleiche Funktion aus und da in der
kapitalistischen Wirtschaft nur diese Funktion bezahlt wird , so wird

schließlich der geistige Arbester nicht viel besser bezahlt , als der Hand -
arbeiter .

Der Spezialisierung folgt eine Mechanisierung . Di «

Schreibmaschinen , die Rechenmaschinen , die Technik de » Bureaus

oerdrängt den geiftizen Arbester , läßt die Grenzen zwischen ihm
und dem manuellen Arbeiter verwischen . Endlich entsteht die

Popularisierung der Wissenschaft . Ein Jeder kann , wie z. B. in
Amerika sich in freien Fachschulen das Wissen erwerben , das

notwendig ist , um in der topitalistischen Wirtschast unter Umständen
eine hervorragende Rolle zu spielen . Dieser Entwicklung steht eine
andere gegenüber : die

vergeistlguug de » Handarbeiter » .

Er ist zum Leiter der Maschine geworden , seine Haupt -
leistung bedeutet Auimerksamkett . Diese eint ihn mst dem

geistigen Arbeiter . Also von unten heraus eine ollmähliche Der -

geistigung der Handarbester , von oben herab di « Mechanisierung
und Spezialisierung des geistigen Arbeiters .

Es hat eine gesellschaftliche Umschichtung stattgefunden . Besitz
und Bildung sind nicht mehr identisch . Was ist nun die ökonomische
Grundlag « ver

geistigen Arbeiterschaft von heule

im Vergleich zu der von früher ? Damals war ihre Grundlage
bürgerlicher Erwerb . Heute ist es das Gehalt , das in Wirklich -
kest identisch ist mit Lohn . Der geistige Arbeiter ist Lohn -
arbeiter geworden . Ist die Arbeitskraft Ware und yat sie wie

jede Ware ihren Markt , so hat die Uebersüllung der Berufe auch

zu einem Markt der geistigen Arbeit geführt . Der wirtschaftlich «
Kamps macht die gewerkschaftlichen Methoden notwendig . Die

geistigen Arbeiter beginnen sich zu organisieren .
Andorersests ist aber der geistige Arbeiter in keiner Weise mehr mst
dem Produzenten verbunden . Er ist interessiert allein als Kon -
ument . Sich in da » Genossenschaftswesen einzureihen , wird für
hn Gebot .

Die geistigen Arbeiter sind eine mächtige Klosse geworden . Ihre

ideologischen und ökonomislyen Grundlagen finden sie allein im Pro -
letariat . Ihre Dorstellungswell entlehnt sie den Ueberlieferungen
des Bürgertums . So entstehen di « geistigen Reaktionsbewegungen .
Bald sehnt sie sich nach einem Herrn mst edlem Herzen , dem sie in
Treue dienen könnte . Das ist der Faschismus . Bald schwört
sie dem Kapitalismus Treue , dem sie gehorchen will , das sind
die gelben Gewerkschaften . Bald betrachtet sie sich als

Vortrupp de » Proletariats , überspringt die Entwicklung . Das ist der

Kommunismus . Es handelt sich hier um

Verrenkungen der Ilebergangszeil .

Entweder hängen sie der Vergangenheit an , oder sie wollen das
Glück zwingen . In Wirklichkest können die geistigen Arbeiter ihre

Aufgab » nur in der demokratischen Gemeinschaft erfüllen . Da »
Proletariat muß begreifen , daß allein in der Einheit der

Handarbeiter mit den geistigen die sozial « Entwickliing
gewährleistet ist . Es gilt das Wort Lassalles zu verwirklichen : „ Die
Wissenschaft und die Arbeiter , die Wissenichaft und da » Volt , sind
das Dioskurenpaar , da », wenn es zusammenkommt , all « Widerstände
der kulturellen Entwicklung erdrücken muß . "

preußische Justiz .
Zweierlei Mast .

Bei den Beratungen des Haushavsausschufses habe » sich ver -

schieden « Abgeordnete der Rechtsparteien über die angeblich
«m- n fettige und übertrieben « Kritik an der Rechtsprechung

preußischer Richter beschwert . Die Rechtspresse spricht überhaupt

grundsätzlich nur noch von der „ roten 5) etze " . Wir wollen des -

wegen auf jede Kritik verzichten und geben nur die Totsachen
wieder , die in den folgenden beiden Meldungen zum Ausdruck
kommen . Rur eine Frage möchten wir stellen : was würde die

Rechtspresse jagen , wenn mit dem Maß . mst dem in diesen Fällen
Milde gegen rechts geübt worden ist , auch Angehörige
linker Parteien behandelt würden ?

Auf der Jlucht erschossen l

Essen . 17. April . ( MTB . ) In dem Prozeß gegen di « früheren
Reichswehrsoldaten , den ehemaligen Oberdcckosfizier Fuchs , den
Matrosengesresten K r u p v a und den Gesresten Gaul wurden
sämtliche Angeklagten nach vierstündiger Beratung aus Kosten
der Staatskasse mangels ausreichender Be -
weise freigesprochen . Der Staatsanwalt hatte , wie ge¬
meldet , gegen Fuchs wegen Totschlags 3 Jahre Gefängnis und
wegen Meineids 3 Monate Zuchthaus und Verlust des Ofsizierstitels .
gegen Kruppa und Gaul wegen Totschlags je 2 % Jahre Gc -
tängnis beantragt . Das Gericht hat auf Grund des Ergebnisses der
Beweisaufnahme nicht die volle Ueberzeugung gewinnen
können , daß die Behauptung der Angeklagten , der erschossene
Straßenbahner habe einen Fluchtversuch unternommen und sei auf
der Flucht erschossen worden , falsch ist . Es besiehe die Möglichkeil .
daß trotz des ungeeigneten Geländes der Fluchtversuch tatsächlich
unternommen worden sei . ( ! ! )

Entschädigung für Untersuchungshaft .
In dem Fememordprozeß wegen Ermordung des Schützen

P a n n i e r hatte , wie erinnerlich , das Gericht die Hauptleute
G u t k n e ch t und v. Senden freigesprochen . Jetzt hat ,
wie wir hören , die Staatsanwaltschaft ihre gegen das freisprechende
Urteil eingelegte Berufung zurückgezogen . Das Gericht hat
außerdem beiden für unschuldig verbüßte Unter »

suchungshast eine Entschädigung zugebilligt !

Urteil im „Rbetiü ' Vprozeß .
Tie Angeklagten verurteilt .

Wien , 17. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Im „ Ab « nd " - Proz « ß
wurde heute der ehemalige Chefredakteur Alexander Weiß wegen
Verbrechens der Erpressung zu 7 Monaten schweren Kerker ».
verschärft durch einen Fasttag jedes Vierteljahres und hartes Lager
einmal im Monat , verurteilt , der Mitangeklagte Jnjeratenpächter
Fuchs zu 4 Monaten schweren Kerkers inst den gleichen Verschärfungen .
Di « Verurteilung erfolgte wegen eines Falles von Erpressung gegen
den Großindustriellen Castiglioni . Diesem war . wie in der

Begründung ausgeführt wird , das Erscheinen von Artikeln gegen
ihn In Aussicht gestellt , aber der Verzicht auf Veröffentlichung bei

Bezahlung einer Summ « von 50 Millionen Kronen s3000 M. ) zu¬
gesagt worden . Castiglioni wollte zunächst nur 10 Millionen Kr .

( 600 M. ) geben , sah sich dann aber oeranlaßt , 40 Millionen Kr .

( 2400 M. ) zu zahlen . Als erschwerend wurde bei Alexander
Weiß angenommen , daß er durch dieses Berhalten die b e s o n »

dere Pflicht eine » Journalisten verletzt habe . Beide

Angeklagten haben Berufung eingelegt . Weiß und Fuchs wurden

einstweilen auf freien Fuß gesetzt .

Die Sowseldiplowatin Alexandra Solloatai ist zum Botschaft »-
rat in P a r i » ernannt worden .



Gewerkschostsbewegung
Oer christliche Gewerksthafiskongreß .

Gestern trat in Dortmund nach langer Pause der Kongreß der

christlichen Gewerkschaften zusammen . Wenn auch die Anzahl der

Mitglieder der christlichen Gewerkschaften im Verhältnis zur Vor

kriegszeit sich nicht unerheblich gesteigert hat , so ist doch ihre B c -

d e u t u n g angesichts der ungleich größeren Steigerung der Mit

gliedcrzahl der freien Gewerkschaften nicht gestiegen . Von

einiger wirtschaftlicher Bedeutung sind die christlichen Gewerkschaften
nur in einigen Industriezentren , wo die kacholische Bevölkerung
dominiert . Aber auch dort bilden sie nur eine hoffnungslose Minder
heit , die ahne die freien Gewerkschaften nicht in der Loge wäre , die
Lohn - und Arbeitsbedingungen ihrer Mitglieder aus eigener Kraft
zu vertesiern .

Die christlichen Gewerkschaften sind anfangs der neunziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts geschaffen worden , um die freien Gewerl -
fchaften zu verdrängen . Diese Aufgaben haben sie niemals erfüllen
können . Es ist zwischen den freien und den christlichen Gcwerk -

fchaften zu heftigen Reibungen gekommen und vielfach sind früher
die christlichen Gewerkschaften bei Lohntämpfen den frMn Gewerk¬
schaften in den Rücken gefallen . Insbesondere seit der Revolution ist
darin eine merkliche Aenderung eingetreten . Von einigen un -
rühmlichen Ausnahmen abgesehen , zu denen insbesondere der
Aentralverband der Landarbeiter gehört , stehen auch die christlichen
Gewerkschaften bei Lohnkämpfcn ihren Mann . Man kann deshalb
sagen , daß die Aufrechterhallung der christlichen Gewerkschaften heute
mehr als je eine unnütze Verschwendung von Kraft und Zeit ist .

Bis die christlichen Gewerkschaften sich zu dieser Ueberzeugung
durchgerungen haben werden , dürfte allerdings noch eine geraume
Zeit verstreichen . Der Dortmunder Kongreß wird jedoch der Frage
nicht aus dem Wege gehen können , ob er Organisationen mit aus -
gesprochen gelbem Charakter , wie den schon erwähnten Zentral -
verband der Behrens und Meyer , weiter in seinen Reihen
dulden kann .

Während auf der einen Seite innerhalb der christlichen Gewerk -
schoften eine wachsende Strömung vorhanden ist , die sich der Politik
der freien Gewerkschaften nähert , ist die besonders durch den General -
setretär des Gesamtverbandes Stegerwald repräsentierte Rich -
tung bemüht , diese Entwicklung auszuhalten und , wenn möglich ,
nach rückwärts zu revidieren . Es ist zu erwarten , daß es auf
dem Dortmunder Kongreß zwischen den beiden Richtungen zu einer

Auseinandersetzung kommt .
«

Dortmund , 17. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonnabend
vormittag trat der 11. Kongreß der Chrisllichen Gewerkschaften
Deutschlands zum erstenmal noch 6 Jahren wieder zusammen .

Generalsekretär Stegerwald warf «inen Rückblick auf die Ent -
Wicklung der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutsch -
land seit dem legten Kongreß im Jahre 1920 . Er erinnerte daran ,
daß nach der Ermordung Erzbergers und Rathcnaus das deutsche
Volk auseinanderzusallen drohte und nach dem Ruhreinbruch der
Separatismus sein Haupt erhob . Damals lag die deutsche Arbeiter -
fchaft mit gebrochenem Rückgrat am Boden . In der Zwischenzeit
find wir wieder ein erhebliches Stück vorwärts gekommen und stehe »
nun vor der Ratisikation des Washingtoner Ab »
k o m m e n s. Die letzten Jahre sind an der Gewerkschaftsbewegung
nicht spurlos vorübergegangen . Auch sie hat eine große Krise über -
stehen müssen . Die �christlichen Gewerkschaften haben heute die
doppelle Mitgliederzahl als vor Ausbruch des Krieges . Auf dem

Essener Kongreß , schloß der Redner , ist vieles geschaffen worden :
aber es bleibt noch sehr viel tun übrig . Die diesjährige Tagung
wird , wie die Essener , wellerbauen an der inneren Befestigung und

Klärung der Wirtschaftslage zur Besierung von Staat , Volt und

Wirtschast .

Dortmund , 17 April . ( TU. ) Nach verschiedenen Begrüßungs »
ansprachen ging der Berichterstatter O t t e - Berlin einleitend aus
die Krise in den deutschen Gewerkschaften ein , die

seiner Ansicht nach durch überspannte Erwartungen entstanden sei.
Es sei ein Zeichen innerer Kraft , daß es gelungen sei, die christliche
Gewerkschaftsbewegung durch alle Stürme der letzten Jahre hin -
durchzureiten . Heute sei man wieder zu einer Stabilisierung der

gewerkschaftlichen Verhältnisse gekommen . Die Frage der beruf -
lichen und fachlichen Schulung sei für die Bewegung außerordentlich

SPV . - NefölMieUer !
Besucht die Branchenversarnrnlungen
heute Sonntag und am Donnerstag !

wichtig . Nach Beendigung der Inflationszeit hätten der Gesamtvcr -
band und die ihm angeschlosiencn Verbände ihre Organisationen und

Verbandseinrichtungen innerlich sehr ausgebaut . Der Redner besür -
wartete ein Zusammengehen mit den konfessionellen
Jugendvcreinen . Der Idealismus der Jugend müsie den
realen Tatsachen des wirtschaftlichen Lebens wieder näher gebracht
werden . Die seit dem Essener Kongreß bestehende Tageszeitung
„ Der Deutsche " sei heute ein wertvolles Mittel im Kampf um die
gewerkschaftlichen , wirtschaftlichen und sozialpolitischen Interessen
der Arbeitnehmerschoft .

öetriebsrntswahl bei See MG . , Turbinenfabrik .
Zurückdrängung der Weyer - Anion .

In der Turbinenfabrik der AEG . begegnen wir der jetzt so sehr
sellcncn Erscheinung , daß die Zahl der Beschäsligten und
damit die der Wahlberechtigten gegen das Vorjahr von Z4S2 aus
4812 , d. i. um 3 0 P r o z. g e st i e e n ist . Die Zahl der Nicht -
Wähler aber ist dabei von 1074 im Lorjahre auf 88S zurück -
gegangen . Doch trotz der 1SS4 Stimmen , die bei der jüngsten
Betriebsratswahl mehr oboegeben wurden — 3927 gegen 2373 im

Vorjahre — und trotz massenhafter Flugblattverbreitung , die mit

Hilfe von Retsrontlcuten erfolgte , ist die W e y e r - U n i o n von
804 Stimmen im Vorjahre auf 744 Stimmen zurückgegangen ,
das ist von 34 P r o z. der abgegebenen Stimmen im Vorjahre
auf 10 Proz . in diesem Jahre .

Die Zahl der Z1Z6 auf die freigewerkschaftliche L i st e
entfallenen Stimmen hat sich gegen die 132S des Vorjahres nahezu
verdoppelt . Der Slnteil der für sie abgegebenen Stimmen ist
von 64 Pröz . im Vorjahre auf 8 0 Proz . in diesem Jahre ge -
stiegen : über den Verlust hinaus , den die Weyer - Union zu ver -
zeichnen hat .

Die Zahl der A n g e st e l l t e n ist entgegen der der Arbeiter
von 1112 im Vorjahre auf 106. 3 zurückgegangen , wovon nur 770 ge-
wählt haben . Während die freigewerkjchastliche A f A - L i st e im

vorigen Jahre ohne Gegenliste gewählt wurde , ist diesmal der D H V.

aufgetreten , mll dem Erfolg , daß er von den 770 abgegebenen Stim -
men 88 erhielt , wogegen der AjA - Bund 674 Stimmen zu
verzeichnen hat .

Im neugewählten Betriebsrat haben die Gewerkschafter IS , die

Weyer - Leute noch 3 Sitze .

Die Weyer - Union ist ein Produtt der KPD . , das seinen Stachel

mit gegen sie kehrt . Es wird Sache der gewerkschaftlichen Eircheits «

front in der „ Turbine " sein , der Zersplitterung durch diese Gruppe

ein Ende zu machen , ihre Mitglieder in die freie Gewerkschaft zurück -

zuführen . Die Arbeitnehmerschoft kann sich den Luxus der Zer -

splitterung nicht mehr leisten .

vie Innungskrauter für öie Teno .

Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag hat an den

Reichskanzler , den Reichswirtschaftminister , Reichsarbeitsminister und

Reichsfinanzminister eine Eingabe gerichtet , in der er ersucht , bis au ?
weiteres von einer Beselligung der Technischen Nothilse Abstand zu

nehmen . Zur Begründung wird darauf hingewiesen , daß das Hand -
werk die Technische Nothilfe für unbedingt erforderlich halle , solange

noch die Gefahr bestehe , daß die Arbeiterschaft bei Arbeitskämpfen
— oft gegen den Willen ihrer eigenen Führer — die erforderlichen
Notstandsarbeiten in lebenswichttgen Betrieben ablehne .

Die Innungskrauter , die da im Namen des „ Handwerks " auf -

treten , vertreten nur eine dünne Schicht reaktionärer Kle inmeister ,
deren Betriebe nicht gerade zu den besonders „ lebenswichtigen " ge -
hören . Ihre „ Selbständigkeit ist zum größten Teil nur Schein . Da »

hindert sie aber nicht , noch reaktionärer als das Großkapital auf -

zutreten und diesem Dienste zu leisten , für die ihnen jede Aktiv -

legittmation fehlt . _

An die SPD . - Kollege « des SchuhmacherverbaudeS

Morgen , Montag , wird in den von der Berliner Ortsverwal -

( ung des Verbandes der Schuhmacher bekanntgegebenen Lokale »
die Wahl der Delegierten zu dem diesjährigen Verbandstag l »

Frankfurt a. M. vorgenommen werden . Die kürzlich abgehaltciw
Berliner Mitgliederversammlung hat , beeinflußt durch die kommu -

nistischcn Phrasenhelden und ihren Anhang , es durch Mehrhells -
beschwß abgelehnt , Kollegen , die sich zur Amsterdam er

Gewerkschastsrichtung bekennen , mit auf die Kandi -
d a t e n l i st e zu setzen . Diesem Teil der Mitglieder ist dadurch die

Möglichkeit genommen , eine Wahl nach ihrer Ueberzeugung zu
treffen . Kein Anhänger praktischer Gewerkschaft s-
t ä t i g k e i t im Sinne der Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale
kann einem Kandidaten seine Stimme geben , der trotz alles Phrasen -
gebimmels letzten Endes das Ziel verfolgt , den Verband unter
die Botmäßigkeit der Kommuni st ischen Partei zu
bringen . Die unglückliche Stellung der „ Gewerkschaften " in Ruß -
land muh uns ein warnendes Beispiel sein , solche Bestrebungen in

irgeild einer Form zu unterstützen .
Wir ersuchen die Kollegen der A mst erdamer Gewerk -

s ch a f t s r i ch t u n g, der gewerkschofllichen Disziplin folgend , zwar
an dem Wahlakt teilzunehmen , jedoch gegen den ihnen bei dieser
Wahl auferlegten Gewissenszwang durch Durchstreichung sämtlicher
aus dem Stimmzettel vermerkter Kandidaten zu demonstrieren .

Der Werbeausschuß der SPD . - Kollegen .

( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Beilage . )

für Politik : RnSard Bcrnftcin : Wirtschaft : S ' N» Saterau «:
OeiMrtschaftsbeiDwiim «: Z. Steinet ; ffmilleton : Jk. S. Döschet : Lokales

und Sonitioes Ar, » Naeftädt : Aiueiaen : Tb. Slocke : sämtlich in Berlin .
Verlan : Vorwärls . Verlaa ®. m. b. S. . Berlin . Druck: Vorwärts - Buchdruckerel
unä Berioasanlialt Paul Einaer u. Co. , Berlin S3B 68. Lindenltrabe S.
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Durch Sie hpgieneausstellung .
� Während in dem unteren gewnltigen Rnum des Dauses der
Funkindustrie auf dem Ausstellungsgelände am Kaiser -
dämm sich die eigentlichen Messeaussteller aufgebaut haben , ist aus
d�n Umgang in der ersten Etage die gemeinsam von dem Haupt -
gesundheitsamt der Stadt Berlin und der Arbeitsgemeinschaft von
Reichsversicherungsträgern Groß - Berlins veranstaltete Ausstellung
„ Gesundheitsfürsorge unserer Zeit " errichtet worden�
Diese Ausstellung , die den gesamten oberen Raum in Anspruch
nimmt , ist gewissermaßen eine praktische Illustrierung dessen , was
uns die kommende Reichsgesundheitswoche an theoretischen Aus¬
führungen bringen wird . Die Ausstellung ist in neun Hauptgruppen
geteilt , und zwar : 1. Mutterschuß und Mutterfürsorge sPros .
Dr . Schäfer ) . 2. Aufzucht ( Geheimrat Prof . Dr . Cassel ) , 3. Arbeit
und Sozialversicherung ( Syndikus Dr . Hans Boywidt ) , 4. Erholung
( Dir . Ruhemann ) , 5. Tuberkulose ( Prof . Dr . Kisch ) , ö. Krüppeltum
und Krüppelfllrsorge ( Prof . Dr . Bicsalsky ) , 7. Geschlechtskrankheiten
( Prof Pinkus ) , 8. Alkohol und sonstige Genußgifte ( Geheimrat
Dr . Beninde ) , 9. Die gesunde Wohnung ( Dr . Julius Moses , M. d. R. ) .
Jede dieser Abteilungen ist für sich so wichtig und wertvoll , daß sie
einer besonderen Besprechung vorbehalten bleiben muß , während
heute nur ein Uebcrblick , etwa einem allgemeinen Rundgang ver »
gleichbar , gegeben werden kann . Die erste Abteilung

„Zlluiterschuh und Mullerfürsorge "
beginnt mit der plastischen Darstellung einer Schwangeren -
b e r a t u n g. Man sieht die junge Mutter , wie sie von dem be -
ratenden Arzt liebevoll betreut wird . Es schließt sich die Ausstellung
eines klinischen Gebärsaales und eines klinischen Wochenbcttzimmers
on und daran wieder die Ausstellung einer Kleinwohnung , die die
Möglichkeiten einer hygienischen Entbindung iin Hause darstellt . In
der zweiten Abteilung „ Aufzucht " wird zunächst die Säuglings -
und Kleinkinderfürsorge der Stadt Berlin dargestellt und im An -
schluß daran die Einrichtung einer Säuglingssürsorgestelle . Wenn
olle Kindergärten lo freundlich , so bunt und reichhaltig ausgestattet
wären , wie der hier gezeigte , müßte es eine wahre Freude sein ,
Kinder in Kindergärten zu geben . Die geschlossene Fürsorge stellt
die Fürsorge für Schulpflichtige und Schulentlassene , die schulärzl -
liche Tätigkeit , die Orthopädie , die Haut - und Geschlechtskrankheilen
im schulpflichtigen Alter , die Hals - , Nasen - und Ohrenkrankheiten ,
die Schulzahnpflege , die Ernährungsfllrsorge und Schulentlassenen -
fürsorge , die Fürsorge für geistig Schwache und psychopathisch
Jugendliche und die Kur - und Jugcndsürsorge ' dar . lieber der
letzteren prangt in großen Buchstaben ein Ausspruch des Oberbürger -
meifters Dr . Bößr „ Baut nicht Krankenhäuser , baut nicht Siechen -
Häuser , baut Kraft und Gesundheit bringende Stätten all eurem
Volk . " Ein ganz besonderes Interesse darf die dritte Abteilung

„ Arbeit und Sozialversicherung¬

beanspruchen . Man kann die Tätigkeit des Gewerbearztes kon -
trollieren , man sieht einige moderne Instrumente der bei der Berufs -
beratung angewendeten Eignungsprüfung , man sieht gute
Arbeitskleidung und wertvolle hinweise auf zweckent¬
sprechende Gewerbehygiene . Auch der E r h o l u n g während
der Arbeit ist ein Raum gewidmet . In der Abteilung „ Sozialoer -
sicherung " fällt ein gut ausgestalteter Raum für erste Hilfe auf , on
deren Aufstellung sich die Arbeitersamariterkolonne Berlin , das
Rettungsamt der Stadt Berlin und das Rote Kreuz beteiligt haben .
Die Gruppe „ U n f a l l s ch u ft " gibt einige Proben der heute bereits
zahlreich vorhandenen guten und wirksamen Einrichtungen , die dem
Schutz des Arbeiters an der Maschine dienen , und deren umfang -
reichste und vorbildlichste Dauerausstellung in der Fraunhoserstrahe
in Charlottenburg zu besichtigen sst. Wie denn überhaupt diese Aus -

" Tamile unter den Zedern .
Von Henri Bordeaux .

( Berechtigte Ucbersetzung von I . Kunde . )

„ Wer hat dir gesagt , daß ich ihn liebe ? "

„ Eine Maronitin begeht ein solches Verbrechen nicht ,
das wäre ungeheuerlich . "

„ habe ich es begangen , Khalil ? "
Sie war wie zerstört . Sie fragte sich, bis zu welchem

Grade sie schuldig sei . Ich sollte ihren Geist vollends ver -
wirren und ihr selbst die Tiefe einer jäh über sie gekommenen
Leidenschaft , deren Macht sie noch nicht ermaß , enthüllen .
Diese Verworrenheit , dieser Schauder , diese Schwäche weckten
in mir etwas wie Mitleid . Sicher , ein Vutros hätte einer

so störrigen Geliebten , welche in einem einzigen Moment der

Blick eines Fremden schon eroberte , seinen Zorn fühlen lassen ,
ja sie vielleicht geschlagen Vielleicht ist diese Methode für
den Orient die beste . Die Bücher von Antura machten ihre
Anwendung für mich unmöglich und Vamile hätte diese
Schmach nicht ertragen . Aber die wehrlose Schwäche , in der

ich sie sah , weckte in mir den Wunsch , sie zu schützen . Das

ist das äußerste , was unglückliche Lieb « vermag .

„ Du kannst nicht das Weib des andern sein , Damile . "
„ Ich weiß es . "

. . Du kannst noch meine Frau werden . "

Sie war erstaunt über meinen Vorschlag : ich erbot mich ,
sie gegen sich selbst zu schützen .

„ Ich weiß nicht, " sagte sie .

, Dann fuhr sie fort :
„ Nein , ich bin nichts mehr für dich . "
Sie beurteiste sich sehr streng oder gab sich ehrlich Rechen -

lchaft über die Verheerung in ihrem Innern . Dann mit

spontaner Anmut , die einer ihrer größten Reize war . beugte
sie sich, um mir zu danken , daß ich ihr so impulsiv helfen
wollte , über meine Hönde und führte sie an ihre Lippen , so
wie ich es an jenem Winterabend getan , der mir die Uebcr -

raschung meiner Liebe brachte . Diese Bewegung stimmte
mich vollends weich .

„ höre , Vamile , ich werde niemandem von der Lösung
unserer Verlobung etwas sagen . Vielleicht verlangst du in

« in paar Tagen deinen Schmuck ixieder zurück . "

stellung im allgemeinen nur Proben bietet , ohne erschöpfend zu sein .
Die vierte Abteilung „ Erholung " stellt die Möglichkeiten der
Erholung in den Betrieben und nach der Arbeit dar und widmet
auch den Leibesübungen zwei gut ausgestattete Räume . In der
Abteilung „ Tuberkulose " sieht man Röntgenbilder und Photo -
graphien vor und nach der Behandlung von Knochentuberkulose ,
Moulagen und Präparate über die Erkennung und Behandlung der
kindlichen Tuberkulose sowie ein Beratungszimmer . Die Abteilung

„ Krüppeltum und Krüppelfürsorge¬
ist außerordentlich reichhaltig und lehrreich ausgestaltet , und zwar
vorzugsweise auf Grund der Arbeiten und Ersahrungen des Oscar -
Helene - Hcims in Dahlem . . Man sieht nicht nur die vielen klinischen
Präparate , plastischen Modelle und Gipepuppen mit den verschw -
densten Apparaten und Prothesen , man sieht , was besonders inter -
esiant und zum Teil fesselnd wirkt , eine reichhaltige Auswahl von
Arbeiten der Schule und der Heimberufsschule des Krüppelheims .
Zum Beispiel wird eine stark expressionistisch wirtende , von einem
einarmigen Tischlerlehrling erdachte und ausgeführte Plastik gezeigt ,
die geradezu verblüffend wirkt . Die Abteilung „ Geschlechts -
krankheiten " enthält die Wiedergabe einer Beratungsstelle sür
Geschlechtskranke nebst bildmäßigen Darstellungen der Krankheiten
selber und ihrer Bekämpfung . In zwei besonderen Nebenkojen
werden plastische Organbilder mit de » typische » Krankheitsformen
gezeigt . Reichhaltig , wertvoll und sebr beachtenswert ist pie Ab -
teilung „ Alkohol und s o n st i g e G e n u ß g i s t e" , die mit ein -

Sie sagte nur : „ Ich glaube es nicht . Und doch liebe

ich dich : du bist gut . "
Nichts ist für die Ohren eines Verliebten schmerzlicher »

als das Lob seiner Güte . Mag ein Sprichwort auch behaup -
ten : Ich sehe nichts , was der Güte zu vergleichen wäre : ihr
Geschmack ist köstlich , ihr Anllitz verführt , nein , die Liebe hat
mit Güte nichts zu schaffen : die nährt sich von Blut und
Tränen . Ich hatte das Bedürfnis , das Gespräch zu beendigen
und mit Rücksichtslosigkeit hätte ich wohl auch mehr erreicht .
Aber ich spielte die Rolle des Großmütigen und wollte sie
nicht aufgeben . Wir sind die Darsteller unserer persönlichen
Tragödien und statten sie mit zuviel pompösem Ernst aus .
So sagte ich mit einer Anwandlung meines Edelmutes leise :

„ Ich werde warten , Aamile . "
Nachdem ich unaufgefordert versprochen hatte , zu warten ,

trennten wir uns . Unsere Hochzeit sollte in 14 Tagen gefeiert
werden und die Ereignisse überstürzten sich. Ich habe später
oft daran gedacht , daß die Katastrophe zu vermeiden gewesen
wäre , wenn ich den Scheit über die Verirrung seiner Tochter
benachrichtigte . Er hätte sie dann bewacht . Aber es schien
mir niedrig , den Angeber zu spielen .

Ein Bote aus Akka traf ein : er kündigte den bevor -

stehenden Besuch der jungen Beis an , welche den Scheik ,

gemäß seinem , unter den Zedern geäußerten Wunsche . Pferde
in Vorschlag bringen wollten . Ich wohnte dem Empfange
im Hause meiner Verlobten nicht bei und weiß daher nicht ,

welche Freiheiten ihm für sein Kommen und Gehen ein -

gerälimt wurd�r Roschid - el - Hama übt die Gastfreundschaft
nach Art großer Herren aus und legt seinen Gästen keinerlei

Beschränkungen auf . Vutros , der ' mißtrauischer war und

einen schärferen Blick hatte , jagte im Gebirge . Ich habe
immer vermutet , daß dieser Bote einen Brief an Vamile
überbracht hat . Sie sagte mir nämlich an diesem Tage :

„Jetzt kannst du sprechen . "
„ Mit wem ? "

„ Mit meinem Vater . Ich werde nickt deine Frau
werden : Khalil . vergib es mir . " Sie , die Stolze bat mich

um Verzeihung . Diesmal war ihre Weigerung eine end -

gültige . Der dürftige Hoffnungsstrahl , der noch in mein

Dunkel leuchtete , erlosch . Trotzdem sagte ich zu ihr :

. Dein Vater ist heftig , er wird in Zorn geraten , Tamile .
Er wird dich schlagen . "

. wandfreien medizinisch - wissenschaftlichcm Material auf übersichtlichen
und lehrreichen Tabellen den Schäden zuleide geht , die Alkohol und
Nikotin hervorrufen . Den Schluß macht die Abteilung

„ Die gesunde Wohnung - ,
an der in einigen Musterbeispielen gezeigt wird , wie dos Dolk
wohnen müßte und wohnen könnte , und wie es ( an Gegenbeispielen
vorgofllhrt ) heutzutage leider wohnen muß Der untere große Raum
birgt die vielen Stände der Aussteller , bei denen man alle hygienisch -
medizinischen Dinge , bis zu den kompliziertesten chirurgischen Appa -
raten bekomnien kann . Diese Messe zeigt übersichtlich und lehrreich ,
wie gewaltig sich die hygienisch - medizinische Industrie nach den ver -
schiedensten Richtungen entwickelt hat .

Die Ausstellung ist bis Sonntag , den 25 . April , ge -
öffnet . Es finden täglich Borträge mit Lichtbildern und Filmen .
mit praktischen Vorführungen durch ' Tänze und Gymnastik statt .

Wunschzettel zur Neichsgesunüheitswoche .
Bon hente an werden wir Berliner in der „ Reichsgejundheits -

woche " 7 Tage lang hintereinander andauernd aufgeklärt und „be -
lernt " werden : über die letzten Folgeerscheinungen der Rachitis , über
die zweckmäßigste Säuglingsernähr ng und über die beste Vor -
beugung gegen Infektion durch Tb ( Tuberkulose ) . Wir werden alle
guten Ratschläge dankbar annehmen , werden uns sogar bemühen , sie
zu besolgen ( wobei inanchem aber wohl der selige Onkel Bräsig
einfällt und er ärgerlich zitiert : „Rindfleisch un Plummen sin een
schön Gericht — ja , ja , wi Hebben et man nich ! " ) . lind preisend mit
viel schönen Reden wird nian bei der Eröffnungsfeier erzählen , wie
gerade Mutter Berolina so vorbildlich für ihre Kinder sorge . Wir
haben Spielplätze , Parkanlagen , Planschwiescn , man denke , sogar
in den Arbeiterbezirken ! Da ist doch�sür alle Bedürfnisse vorgesorgt !
Aber weil wir geiade bei dem ominösen Wort „ Bedürfnis " sind :
kleine Schönheitsfehler haben unsere Parkanlogen schon
manchmal , z. B. fehlen , besonders in den neuen Anlogen , die Be -
dürsnisanstalten . Was den Effekt hat , daß man im Hochsommer
in der Nähe dichter , schattiger Gebüsche meist einen Duft verspürt ,
der weder etwas mit Blumen noch mit Ozon zu tun hat . . . . Im
Wilmersdwrf - Schöneberger Seepark z. B. ist auf der
Wilmersdorfer Seite , zu der noch ein vielbesuchter Sportplatz gehört ,
und die vom Bahnhof Schmargendorf bis über die Kaiserallee reicht ,
gar keine Bedürfnisanstalt , auf der Schöneberger Seite , ganz am
äußersten Ende gelegen , eine einzige . Vielleicht denken die Bc -
zirksoerordneten anläßlich der Reichsgesundheitswoche mal über die
hygienischen und ästhetischen Folgeerscheinungen dieses Zustandes
nach . — Dann : die „ blaue Seuche " , der würgende Stickhusten , for -
dert in jedem Jahre seine Opier . Es gibt nur ein Mittel zu seiner
Linderung , zu seiner Bekämpfung : Viel frische Lust , wenn möglich
Lustoeränderung . Früher gab es wenigstens auf dem Gelände des
jetzigen Preuße . nparks einen Spielplatz für ftickhustenkroirke
Kinder . Jetzt ist das Gelände in die allgemeine Parkanlage mit
einbezogen , und wenn die kranken Kinder durchaus in frischer Luft
spielen müssen , dann spielen sie eben zwischen den Gesunden . Ließen
sich nicht in ollen Stadtteilen in den Parkanlagen kleine Spielplätze
für stickhustenkranke Kinder aussparen ? Das wäre eine Reforn, ,
die wenig Kosten verursachen und vielleicht viel Gesundheit und
Geld ersparen würde . .

Gewiß läßt sich dieser Wunschzettel zur Reichsgesundheitswoche
noch beliebig verlängern . Aber man soll nicht gleich zu unbescheiden
sein : und vielleicht ziehen die kompetenten Stellen es vor , einmal
in dieser Richtung selbständig weiterzudcnken . Wir hätten nichts

dagegen und würden uns herzlich gern durch die Erfüllung vorge -
chnter Wünsche überraschen lassen .

Die Veranstaltungen der Kcichsgesundheitswoaje .

Eröffnung der Reichsgesundheitswoche durch Reich , Staat ,
Stadt Berlin und die Versicherungsträger Berlins in der Aula

„ Wenn er es will, " erklärte sie mit der Miene einer

Märtyrerin , die sich zu ihrem Glauben bekennt .
"

Vielleicht hatte sie an diesem Tage schon ihre Wahl

getroffen . Vielleicht war sj « bereits eine Verdammte . Aber

es war auch möglich , daß sie selbst den väterlichen Zorn wie

einen letzten Wall vor dem Abgrund aufrichtete , der sie
schwindeln machte . Ueber den Zeitpunkt ihrer Entscheidung
bin ich jedenfalls nur auf Vermutungen angewiesen .

Aber ich beschloß , mit ihrem Vater zu sprechen , als die

beiden Kavaliere des Zederntages , der violette und der rote

Omar - Bei - el - Huffein und Abdul - rajak - Bei - el - Osman in

Vescherre einritten : in ihrem Gesolge führten die Diener die

Stuten am Zügel , um deren Preis verhandelt werden sollte .
Im Ort . wollten alle sie sehen und ihre Meinung , über die

herrlichen Pferde von Akka äußern . Das Gefühl der Menge
war geteilt zwischen dem Jahrhunderte alten 5iaß gegen die

Fremden und der Neugier , einem ebenso heiklen wie wich -

tigen Geschäft beizuwohnen . Sogar Butros , der von der

Jagd zurück war , vergaß seine feindliche Stimmung und

betastete die beiden wunderbaren , dem Scheik zugeführten
Tiere vom Kopf bis zur Kuppe und im Kniegelenk .

Die eine weißfarbige Slute glänzte wie eine Silber -

rüstung : die andere , ein Mandfuchs , schien in der Sonne

förmlich zu glühen . Sie hatten beide weit aufgeblähte
Nüstern , heißen Atem und ' die Blicke ihrer runden Augäpfel
blitzten vor wildem Feuer . Die schönste war aber die such »-
rote Stute

„ Sie ist die Schwester Tadmurs, " erklärte Omar . „ Sie
werden schwer eine von der andern unterscheiden können . Diese
bier , die ich Salma nenne , hat keinen so alten Stammbaum .
An Geschwindigkeit ist ihr die andere vielleicht noch überlegen ,
aber an Ausdauer sind sich beide gleich . "

„ Ich wähle diese . " sagte Pamiles Vater . Aber bevor ich

sie taufe , möchte ich den Preis wissen . "
Der junge Bei von Akka schien zu überlegen , dann gab er

eine ausweichende Antwort : „ Ich werde ihn morgen nennen . "

Vergeblich entfaltete Raschid - el - Hame seine gan - e List und

Diplomatie , um eine klare Antwort zu erhalten . Die Summe

blieb Geheimnis . S > e sollte erst tags darauf bekannt werden

und alle Summen Goldes übersteigen , die jemals für einen

Renner gezahlt wurden .

( Fortsetzung folgt . )



fc « Universität am Sonntag , den April , vormittags 11�4 Uhr .

Gleichzeitig findet ein Aufmarsch der Berliner Turn ?
und S p o r t v e r b ä n d c im Lustgarten um 12 Uhr mittags
mit anschließenden Ansprachen , im Friedrichshain um 11 Uhr vor -

inittags statt . Die Zöglinge des Ambulatoriums Ebcrswalder

Straße demonstrieren am Montag , de » 1U April , um 11 Uhr im

Ambulatorium Eberswalder Straße , 11 . 43 im Humboldthain ,
Gustav - Mcyer - Allee , 12 . 30 auf dem Arnswalder Platz : Dienstag .
den 20. April , um 11 Uhr Petersburger Platz . 11 . 45 Mariannenplatz .
12 . 30 Spreewaldplatz : Mittwoch , den 21. April , um 11 Uhr

Willenbergplatz . 11 . 45 Savignyplatz , 12 . 30 Witzlebcnplatz : Don -

nerstag , den 22. April , um 11 Uhr Belle - Alliance - Platz , 11 . 45

. Äeistpark, 12 . 30 Spielwiese im Stadtparl Schöneberg : Freitag ,
den 23. April , um 11 Uhr Brunnenplag , 11 . 45 Courbiöreplatz . 12 . 30

�ppelinplatz : Sonnabend , den 24. April , 11 Ubr Boxhagcner
Platz , 11. 45"' Hertzbergplatz , 12 . 30 Körncrplag ( Neuköllsi ) die gesund -
heitlichen Vorteile von richtiger Anwendung von Licht , Lust , Sonne .

Unter Leitung von Herrn Heinrich M e d a u, dem Führer der

Bodeschule , werden gymnastische Uebungen mit begleitenden

Erklärungen von Schulklassen am Montag , de » 19. April , 4 Uhr

nachmittags am Küstriner Platz , zu gleicher Zeil im Kleinen Tier¬

garten am Montag , am Dienstag Savignyplatz , am Mittwoch

Baltenplatz , am Donnerstag Lustgarten , am Freitag Falkplag , am

Sonnabend Lützowplatz vorgeführt werden .
»

Im Rahmen der Reichsgesundheitswoche fand

gestern ' im Staatlichen Schauspielhaus vor geladenem
Publikum eine Sondeoanfsührung der Tragödie „ O l a f * von Ernst
La s k o w i tz statt , die die surchtbaren Konsequenzen der VerHeim -

Lchung und somit Verschleppung der Geschlechtskrankheiten zum In -

hatt ltzit . Bor bereits 24 Jahren waren die Herren Blaschko und

Reisier eifrigste Vorkämpfer dieser Idee , hatten aber leider , Haupt -

sächlich in persönlicher Beziehung , mit heftigsten Widerständen zu
kämpfen . Der Verfasser dieses Werkes hatte seinerzeit die Regie des

französischen Stückes „ Die Schiffbrüchigen� gleicher Tendenz . Er

führt hier unverblümt und schonungslos vor Augen , wie außer -
ordenttich wichtig die rechtzeitige Aufklärung der Zugend durch die

Eltern und die Lehrkräfte ist , um auf diese Weise die neue Genera -

tion vor den ungeheuren Gefahren zu behüten , die ihrer harren .
Andererseits sollen und müssen sie aber auch — im Falle einer un -

glückseligen Verirrung — Mut und Vertrauen genug besitzen , sich in

die Hände eines tüchtigen , bewährten Arztes — aber um Gottes

willen keines Kurpfuschers oder sogenannten „ Naturheilkundigen "

zu begeben , um gleich von Anbeginn an zu dieser heimtückischsten aller

Krankheiten an den Leib zu rücken . Die Zugend soll die wenigen
freien Stunden , die ihr nach des Tages Arbett verbleiben , nicht in

rauchigen , übelriechenden , luft - und lichtlosen sogenannten „ Ver¬

gnügungslokalen " verbringen , sondern ihrem Körper , der tagsüber
einen großen Teil seiner Kräfte abgeben muß , durch sportliche
Uebungen und den damit verbundenen Aufenthall in guter , reiner

Lust , neue Kräfte zuführen , um rm großen Lebenskamps bestehen

zu können . Das war so etwa die Moral der Tragödie , die wohl
kaum den Anspruch erhebt , als Kunstwerk genommen zu werden .

Ein Presseprozeß .
Der polizeiliche hosenbodengriff und der Lerichlerslatter .

Es war im September . Auf dem Tempelhofer Flug -
feld wurden japanische Gäste erwartet . In der Nähe der Flug -
hallen waren in Hufeijensorm Tische aufgestellt . Hier sollte der

von der japanischen Kolonie zu Ehren ihrer Landsleute

spendierte Sekt genossen und die Reden gehalten werden . Die

lapanischen Gäste trafen ein , umjubelt von der Menge . Die Polizei
hatte es aber oersäumt , in der Nähe der Tische die erforderlichen
Absperrungsmaßnahmen zu treffen . Das Publikum strömle dahin
und gesellte sich zu den Pressevertretern , die , um die Reden besser zu
hären , sich innerhalb des Hufeisens oersammelt hatten . Gerade
hatten die Reden begonnen , als eine Abteilung Schupoleut « den

Befehl erhielt , den Platz zwischen den Tischen zu räumen . Die An -

weisung lautete : Alle entfernen , mit Ausnahme der Presse -
Vertreter und der geladenen Gäste . Unter den aus -
führenden Beamten befand sich auch der Schupcwachtmeistcr
G a r t e n f e l de r , ein kräftiger Rheinländer . Er drängte auf die
Menge ein und stieß auf einen der Pressevertreter , der eifrig
aus seinem Notizblock die Rede stenographierte . An seiner Arbeit
gestört , meinte dieser : „ Ich bin Pressevertreter , lassen Sie mich in
Ruhe ! " Der Polizeibeamte erwiderte darauf : „ Es ist ganz egal .
gehen Sie weiter " und drang erneut auf dcn Pressevertreter ein .
Er tat es mit solcher Heftigkeit , daß dieser fast hintenüber fiel . Dabei
«rhiell der Schupowachtmeister mit dem Ellenbogen einen Stoß .
Es folgte - ein zweiter Schubs und darauf der berühmte polizeiliche
Hosenbodcngriff . Mit der anderen Hand wurde der sich Sträubende
an dem Kragen gepackt und so aus dem Kreis geschleppt . Zwischen -
durch fiel der Ausdruck : Das ist ja vörrückt . Als Schupowachtmeister
und Pressevertreter in die Nähe des Polizeihauptmanns kamen , der
der ganzen Szene ruhig zusah , war der Polizeibeamte gerade im
Berisf , dem Pressevertreter nach hinten den Arm auszurenken . Der
Polizeihauptmann forderte den Pressevertreter auf , ruhig zum
Polizeirevier mitzugehen , was dieser nun auch tat . Hier legitimierte
er sich. Dann folgte die Unterhallung : „ Ich bin Journalist , ich werde
Sie schon klein kriegen , ganz so wie ich es in Essen gemacht habe . "
Worauf der Schupowachimeister meinte : „ Wenn ich Zivilist gewesen
wäre , so hätte ich Sie so vor den Hals gekriegt , daß Sie jonkt wo
hingekullert wären . " Auf d ! m Rittkwea zum Festplatz sprach der
Polizeihouptmann Herrn F. an , Ersuchte ihn zu beruhigen und
äußerte den Wunsch , daß die Angelegenheit als erledigt gelten solle .
Den Sachverhalt hatte Herr F. in der „ Deutschen Allg . Zeitung "
wiedergegeben , wobei er allerdings die Unvorsichtigkeit beging , den
Rheinländer im Berliner Dialekt sprechen zu lassen .

Das geschah am 17. September . Am 25. desselben Monats
reichte 5ierr F. eine Beschwerde an das Polizeipräsi -
d i u m ein . in der er u. a. im Interesse seiner Berufskollegen darum
bat . den Polizeibeamten zur Rechenschaft zu ziehen . Am 2. De -
zember erhielt er dcn Bescheid , daß d�r Beamte seinerseits gegen
ihn Strafanzeige erhoben habe . Am 27. Januar stellte die
Behörde Ihrerseits Strafanzeige . Gestern hatte sich nun Herr F.
vor dem Amtsgericht Tempelhof wegen Beleidigung
( der Stoß vor den Bauch , der Ausdruck . . Das ist verrückt " , der Artikel
in der „D. A. Z. " und das „ Berlinern " des Beamten ) , wegen Wider -
standes gegen die Staatsgewalt ( das sich - gegen - den - Boden - stemmen
und nicht - Abführen - lasien ) und wegen Beamtennätigung ( „ Ich werde
Sie schon klein kriegen . . . ") zu verantworten . Der Beamte schnitt
schlecht ab . Seine Kameraden konnten seine Darstellung nicht ini
vollen Umfange stützen , die damals auf dem Flugplatz anwesenden
Pressevertreter , die als Zeugen erichjenen waren , widerlegten aufs
Entschiedenste seine Behauptung Ron der Schuld des angeklagten
Journalisten . Rechtsanwalt Dr . Frey erinnerte u. a. an die letzte
Rede des Genosien Seoerinq im Landtag , in der er u. a. sagte : „ Ich
bitte näherzutreten , meine Herren . Wir haben in der Polizei nichts
zu verbergen . " Das Gericht sprach den Journalisten
frei . Der Borsitzende führte in der Begründung aus , daß der Tat -
bestand „ nicht völlig geklärt " werden konme . Iedenfälls .
so meinte er , gibt das Verhalten des Polizeibeamten diesmal keinen
Zlnloß zu einer übermäßig scharfen Kritik .

Dies der Sachoerhall und die Gerichtsoerhandlung . Im Jnter -
eff « der öfsentlichen Sicherheit muß aber der Urteilsbegründung des
Richters widersrpochen werden . Die Methoden , gegen den Zivilisten
Anklage zu erheben , wo in Wirklichkeit der Polizeibeamte durch ein
Disziplinarverfahren zur Ordnung gerufen werden müßte , ist ja
betonnt . In diesem Falle stand es unter allen Umständen fest , daß
der Beamte entgegen der direkten Anweisung seines Lorgesetzten
und im Gegensatz zu seinen Kollegen auch einen Aettreter der Presse
fortgewissen und roh behandest hatte . Hoffentlich gelingt es dem
neuen Kommandanten der Schupo , «einen Mannschaften die erforder -
lichc Höflichkell und Ruhe als höchste Beamtsnpflicht beizubringen .
Der junge Rheinländer , im großen und ganzen vielleicht brauchbar
und intelligent , könnte durch ein Disziplinarverfahren von seinem
allzu großen Draufgängertum leicht kuriert werden .

Das . Minutenhotel und der Kritm ' nalassistent .

In unser schnellebigen Zeit zählen selbst Stunden nicht mehr .
Gestern stand vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte eine be -

jährte Dame , Frau D. , angeklagt wegen Kuppelei , und gemeinsam
inll ihr hatten sich wegen Peihilfe ihre Stelloertreterin und ihr
Freuird , der K r i m i n o l a s s i sl e n t F. zu verantworten . Vater

von vier Kindern , verrichtete er tagsüber seine Arbeit im Kriminal -

dienst und führte nachts dasFremdenbuch im „ Minuten -
Hotel " seiner Freundin — so nennt es die Anklageschrift — und

leistete ihr auch sonst Gesellschaft . Es ging da zu wie im Tauben -

schlag — die Menschen kamen und gingen . Das zärtliche Gurren
hörte nicht auf . Bis eines Tages die Kollegen des Freundes der
allen Dame erschienen , den Taubenschlag verriegelten und seine Hüter
mll auf das Polizeipräsidium nahmen . Die zahlreichen Kriminal -
beamten und die Damen , die in dem Minutenhotel zu verkehren
pflegte » und gestern als Zeugen erschienen waren , mußten leider
unverrichteter Dinge umkehren : die Sache wurde vertagt . Es
konnte nicht festgestellt werden , ob die neuen Kuppeleihandlungen
erst vom Jahr « ' 1923, d. h. vom Augenblick des Inkrafttretens des
letzten Urteils wegen Kuppelei zu rechnen sind oder vom Jahre 1922 ,
als das Urteil gefällt worde . Nämlich die ganzen Akten waren vom
Polizeiprädium eingefordert worden und sinfl dort spurlos ver¬
schwunden . Also mußte die Sache vertagt werden . ,

Schulssreik in Neukölln .

Wer hehk zum Streik — und wer macht den Streik mit ?

Seit Beginn des Steuerhalbjohres ist in Neukölln in der

17. Gemeindeschul « Schulstreik. Große Worte klingen :
„Elternwille . Mißachtung des Erziehungswillens . sitttiche . und ge¬
sundheitliche Schädigung der Schulkinder , Vergewaltigung der christ -
lichen Elternrechte , Derwelttichung der 17. Gemeindeschule durch den

zum Angriff übergehenden Stadtrat Dr . L ö w e n st e i n ! " Im

Hintergrunde arbeitet der volksparteiliche Bezirksverordnete Studien -
rat Dr . B i e r b a ch , arbeitet die heimlich-unheimliche, christlich .
unpolitische , politisch - unchristliche Reaktion und peitscht auf :
„ Eltern der 17. Schule , wahrt eure heiligsten Rechte , st p e i k t , wenn

Ihr eure Kinder lieb habt ! "
Was liegt vor ? Seit einem Jahre sind acht Klasien von der

W e s e r s ch u l e abgetrennt und in einer Berliner Schule in der
Reichenberger �Straße unteraebrocht . Die Eltern lind von
den schönen Klasien begütert , die Lehrer sind sroh , daß fliegende
Klassen verschwanden . Seit einem Jahr . . . !

Seit zwei Jahren sind bereits drei Klassen der Weserichule
wegen Raummangel in der Glogauer Straße . Keine Klage '
Im Gegentell : denn für viele Kinder liegt die Schule in der Glogauer
Straße näher . Nun ober hat Berlin weitere neun Räume in der
Glogauer Straße an Neukölln abgegeben . Es ist ja kein Geheimnis ,
daß in dcn Schulen Alt - Berlins Klosfenräume un -
benutzt sind , well die Kinder fehlen . Und Neukölln hat
immer noch über 50 fliegende Klassen . Die Bezirks -
schuldepirtotion begrüßt dankbar das Entgegenkommen Alt - Berlins
und beschließt einmütig — olle Fraktionen der Bezirksschul -
deputation , auch die Lehrervertreter sind von den sachlichen
Darlegungen Dr . Löwentteins überzeugt und erheben keinen Wider -
sornch — , daß weitere neun Klasien der 17. Schule zur Glogauer
Straße übersiedeln . Dann kann die Mittel « und Oberstute der
17. Schule ungestört in den Räumen der Glogauer Straße arbeiten —
ohne fliegende Klasien ! Die llnterktine der 17. Schule bleibt ge¬
schlossen in der Weserstraße . Die städtische Handelsschule aber , die
sich der eben schulentlassenen Mädchen ' annimmt , kann zehn Räume
in der Weserstraße erhalten und kann der Jugend zwischen 14 und
18 Jahren gerecht werden !

Der „ unvolitische " Elternbeirat will es
anders . Die Mädchen brauchen nach dem vierzehnten Jahre keine
Schul «. Setzt sie auf die Straße ! Streik , bis die Schule in der
Weserstraße geräumt ist ! So streiken 300 christliche Schulkinder . . .
streiken ! Ja , Bauer , das ist auch etwas anderes , wenn w i r streiken .
als wenn sich Eltern weltliche Schulen erkämplen wollen . Das ist
dann auch u n ch r i st l i ch - p o l i t i s ch . . . Die drei Klasien , die
seit Iahren in der ( tzlogauer Straße waren , streiken nicht mit . Denen
geht es dort gut . denen gefallen die Klasienräume ! Aber der christ -
liche Elternbeirat ist das Instrument einzelner Hetzer ! Und es gibst
toch Eltern , die darauf hineinfallen und ihre Kinder
fernhalten . Was aber tun die Führer dieses christlichen
Elternbeirates ? Man redet und fordert auf : „Streikt , streikt ,
laßt euch nicht vergewaltigen ! " Den Eltern , die sich für diese Zwecke
mißbrauchen lassen , ist zu raten : „ Front doch die lzerrcn Hetzer , wie
sie es denn mit dem Streik ihrer Kinder halten . " Die Antwort
der tapferen Schwaben wollen wir verraten . Bonden 14 Mit -
gliedern des Elternbeirates halten nur 4 Mit -
gliedcr ihre Kinder fern !

Ja . du unverständiger Proletarier , das verstehst du nicht !
Wenn die Heldenbrust der Schulstreikhetzer ihre Stimme ertönen
läßt — dann streike du gesälllgst ! Oder möchtet ihr . Mütter und
Väter , euch lieber doch nicht für die Zwecke der Reaktion
mißbrauchen lassen ?

Der ? . Mai im Nathavs .
In der Berliner Stadtverordnete » Versammlung

haben die sozialdemokratische Fraktion und die kommu¬
nistische Fraktion gemeinschaftlich folgenden Dringlichkeit s-
a n t r a g eingebracht :

„ Aus Anlaß der Feier des Internationalen Proletariats be -
schließt die Stadtoerordnetenversaininlung . den Magistrat zu er -
suchen , allen Arbeitern , Angestellten und Beamten
der Stadt Berlin , die den 1. Mal durch Arbeitsruhe
feiern wollen , dcn gewünschten Urlaub zu erteilen . "

Der Antrag steht auf der Tagesordnung der n ä ch st e n Stadl -

oerordnetenfitzung , die am Donnerstag um ? L5 Uhr
stattfindet . In der vorigen Sitzung hätten die rechtsstehenden Frak -
ttonen durch Widerspruch die sofortige Verhandlung verhindert .

Toppelselbstmord eines Ehepaares .
Großes Aufsehen erregte zu Ende des vorigen Monats das

Verschwinden deS Ehepaares Grosser . daS znleyt Box -
bagener Str . 4 wohnte . Zunächst sehlre jede Svur von den
Eheleuten , bis am 29. März die Ehefrau Martha Grosser aus dem

Dämmeritzfee bei Heffenivinkel als Leiche geborgen werden
konnte . Die Vermutung , daß das Ehepaar vielleicht gemeinsam
in den Tod gegangen ist . hat jetzt seine Beistäliaung gefunden .
Gestern vormittag wurde auch die Leiche deS 49 jährigen Ehe -
ma nneS , des Kaufmanns Artur Grosier . ans dem Däinmerisiee
gelandet . Aus mehreren schwer leserlichen Briefen geht einwandfrei
hervor , daß d o « S hepaar freiwillig den Tod gesucht
hat . weil «ich Grosier «eit längerer Zeit wegen anhaltender Arbeits -
losigkeit in größter Rotlage bekunden hatte .

Zements man . -

Der Bolks - Feuerbe stattung « . Bereis vormals
Groß - Berlin lud zu einer Aufführuno des Films . . �lemento wori "
im Saolbau Friedrichshain ein . Hauptvorstand Wendegast be »
grüßte die Anwesenden und sprach in kurzen , eindrucksvollen Worten
über die Aufgabe des Vereins , die fow ' hl in kultureller wie auch in
hygienischer Beziehung eine wahrhaft segensreich « genannt werden
kann . Die Frage der Feuerbestattung als solche hat weder mit
Politik , noch mit Religion was zu schaffen und will als reiner
Fonichrittsgedanke gellen und bestehen . Der Film selbst brachte den

Werdegang der Feuerbestattung zur Schau . Während
die Ilroölker die Luftbestattunj } — Aussetzen des Leichnams in die
frei « Natur — vornahmen , finden wir bald darauf bei Indern ,
Indianern und anderen allen Dölkerstömmen die Art des Ber -

bremmngstodes . Die Wikinger wählten Feuer - und Wasiertsd zu -

gleich , indem der Leichnam mit einem brennenden Schiff « ins Meer

versenkt wurde . Auch die Germanen übergaben ihre Toten dem

Feuer und so hat sich dieser Brauch in der Zellen Lauf immer mehr

eingebürgert . 1877 wurde in Oeuttchland das erste Krematorium

erbaut , dem nach und nach viele andere folgten und wir besitzen

deute fast in jeder großen Stadt eine solche Beerdigungsstätte . Di «

Zahl der Mitglieder beträgt nahezu 600 000 . Der 2. Teil des Films

zeigte die technischen Einrichtungen der Krematorien , die geschä ' tliche

Behandlung eines übergebcnen Todesfalles und schließlich den Ber -

brennungprozeß selbst . Der Holziarg wird mechanisch in ein ganz
starkes Feuer geleilet , verbrennt innerhalb weniger Sekunden total ,

so daß der Leichnam selbst , der einen längeren Derbrennungprozeß

durchzumachen hat , ganz gesondert . zerfällt : die Asch « fällt in einen

Behätter , wird hieraus in eine Urne versiegelt und in die Erde

versenkt . Der 3. Teil des Films zeigte das Erholungsheim des

Vereins am Scharmützelsee , das dort besindliche Gelände und

führt « den vollständigen Werdegang der Sargsabrikation , vom Fällen
des Baumes angefangen bis zur gebrauchssertigen Ablieferung vor .

Nollenöorfp ' . atz —Gleisüreieck .

Der Ausbau der Lchöneberger Untergrundbahnstrecke .
Die Fertigstellung des Baues der Ergänzungsstrecke Nolle » -

dorfplatz — Gleisgreieck ist gegen Ende des

Jahres zu erwarten . Mll der Betriebseröfmung dieser Strecke

tritt die Echönebergcr Untergrundbahn in unmittelbaren
Betrieb mit der Ost st recke der Hochbahn �(Glcis-
dreieck — Warschauer Brücke ) . Um die Einrichtungen der Schöne -

berger Bahn den Erfordernissen des durchgehenden Zugbetriebes an -

zuposien , istjjor allem die Herstellung ausreichender Bahnsteig -

längen für « sechswagenzüge , wie sie noch Einrichtung des durch¬

gehenden Verkehrs gefahren werden müssen , und auf Anordnung der

Aufsichtsbehörden die Beschafsung einer einheitlichen Signalanlage

notwendig . Hierzu werden folgende Arbellen notwendig sein :
1. Abbruch des vorhandenen Bahnhofs Nollendorfplatz der «schöne -

berger Bahn : 2. Abbruch des Verbindungsganges : 3. Verlängerung
der Bahnsteige aus eine Länge für Sechswagenzüge , in den Bahn -

Höfen Hauplstraße , Stadtpark und Viktoria - Luise - Platz : 4. Er -

gänzung der Kehrgleisanlage südlich des Bahnhofs Hauptstraße
sowie Ergänzung der Ausstellungsgleisc auf dem Betriebsbahnhof
der Schöneberger Bahn an der Jnnsbrucker Straße� zwecks Auf -

nähme von Sechswagenzügen : 5. Aenderung des Stromschienen -
schutzes auf der « chöneberger Bahn : 6. Ausrüstung der Schöne -

berger Bahn mit dem automatischen Signalsystem ( Richtung Martin -

Luther - Straße ) . Die Hochbahn hat die automatisch « Signalanlage
bereits in Bestellung gegeben , damit mit dem Einbau dieser Anlage
so rechtzeitig begonnen werden kann , daß nach Fertigstellung der

Ergänzungsstreck « die Durchführung des Betriebes keine Ber , zöge -

rung erleidet . Der Magistrat hat die Stadioerordnetenoersammlung

ersucht , zu beschließen , das Bezirksamt Schöneberg zu ermächtigen .
die für den Ausbau der « chöneberger Bahn erforderlichen Mittel
bis zur Höhe von 600 000 Mark vorschußweise zu zahlen .
Der Betrag wird aus Anleihemitteln bewilligt und soll noch für
1926 bei der Außerordentlichen Verwallung etatisiert werden .

Mit Mexiko !

Di « traurige Ouvertur « dieses Dormittagsflugs auf dem

Tempelhofer Feld waren die verunglückten , ach so über -

flüssigen Leuchtraketen in den mexikanischen Landesfarben — und
ein Menschenleben , dos in dieser mit sehr wenig Sorgfalt inszenier -
ten „ Ehrung " oerblutete . Schon gegen 10 Uhr waren Photographen
und Presseleute neben den Beamten der Lusthanla zur Stelle . ' Die
Geduld wurde auf eine recht hart « Probe gestellt . Gegen 11 Ubr
kamen die mexi konischen Studientommissionäre .
zum Teil mit großen schwarzrotgoldenen Schleifen (je -
ichmückt . Stadtbourat Adler gab den Mexikanern in kurzen
Stichworten Ausklärung über Bedeutung und Größe des Fluq -
Hafens , sowie seine oerkehrstechnischen und materiellen Arbeits -
resultote . Ein Dolmetscher übersetzte die Worte ins Spanische .
Weiterhin sprach noch ein Vertreter des Flughasens . In Junkers -
stugzcugen ging ' s dann über den unendlichen Spielzeugkasten Berlin :
wie sauber gerichtete Baukästenpyramiden sah Mexikos Auslele
das Amcisengewimmel der Viermillioncnstadl : über Verkehrsadern ,
Geschäftszentren , Arbeitsstätten und grauen Porlctarieroierteln hin -
weg ging es immer in demselben ruhigschwankenden Tempo . Im
Flugzeug tönt ein betäubendes Gemisch soanischer Dialekte . . In -
mitten dieser Temperamente sitzt man höshch - lächelnd , doch im
Innern verdutzt — und verzweiflungsvoll , wenn d « Fragen in
Spanisch aus einem nur so einstürmen , und man nur mit Achsel -
zucken sagen kann : . . . Sennorcs . . . ?! Eine wirklich wenig be -
fricdigende Auskunft .

«-

Das städtische Freibad in Wannsee hatte gestern nach -
mittag sellenen ausländischen . Besuch . Die mexikanische
Studiengesellschaft hatte einet Einladung der Freibadgesell -
schasl Folge geleistet und war mit dem Motorboot „ Stadt Berlin "
von Schildhorn die Havel hinunter bis zum Freibad gefahren . Ge -
nasse Clajus , der Vorsteher des städtischen Instituts begrüßte die
Gäste . Er zeigte ihnen die Anlagen , die , auch in diesem Frühjahr
wieder neuhergerichtet , einen vorzüglichen Eindruck machten . Di «
Studiengesellschait äußerte sich sehr befriedigt über das Gesehene .

An der Spitze der Studienkommission steht der Bürgermeister
der Stadt Meriko , General Celestino Gasea . der ebenso wie
der Staatspräsident Calles Sozialist ist . General Gasca ist
in seiner Eigenschaft als Generaldirektor der mexika -
Nischen Staatswerkstätten mit seinen Ingenieuren nach
Deutschland gekommen , um die deutschen industriellen Verhältnisse

Schaffen
wir der Gefundheit

. günrtlge \ hrbedingungen
I durch Ausfchaltung der Ge

fahren , welche die Gefundheit
2u unterwühlen drohen . 2 . B. durch
wirkfame Bekämpfung der fchäd -
lichen Bakterien , die Ach in der
Wärme der Mundhöhle hemmungs¬
los entwickeln , wenn wir diefe Bak¬
terien nicht durch regelmäPiges
Mundspülen und Zähneputzen
mit OD OL unschädlich machen .

C7m ODOL haben wir
das gegebene Mittel , uns vor

dem verderblichen Einfluß dieser
Feinde unserer Gefundheit wükiam
Zu schützen , und wir Tollten von .

dielem wiffenfchaftlich anerkann¬
ten Mittel zu unserem Vorteil

ausgiebig Gebrauch machen .
■ ■



Parteimitglieder ! Vergeßt heute nicht die Nugblattverbreitung !
zu studieren . Die Geset ' Ichast beabsichtigt , auch den deutschen
freien Arbeiterorganisationen einen Besuch obzu -
statten .

_ _

Tas Explosionsunglück auf dem Tcmpclhofer Z�eld .
5. Wie wir von zuständiger Seite zu dem gestrigen Explo -

fionsunglück auf dem Tempelhofer Feld erfahren , ist der
Unfall wahrscheinlich auf die manaelhafte Beschaffenheit
der Leuchtpatrone zuiückzutühren . die einen sogenannten
Rohrkrepierer veruriachie . Im übrigen waren bei der Be -
Nutzung der Mörser alle Vorsichi » matznabmcn getroffen , der Ver -
unglückte war auib in der Bedienung dieser Apparate , die zum
Signalisieren für Flugzeug « notwendig sind , ausgebildet . Bon den
mexikanischen Gästen wurde für die Hinterbliebenen deS
getöteten Arbeiter » eine Sammlung veranstaltet .

Unterschlageue Armengelder .
Wegen Zlmtsunterschlagung an den Geldern , die für

die Armen bestimmt waren , hatte sich der im ehrenamtlichen Ge -
meindedienst stehende Wohlfahrtskommissar Fritz L o s s i « vor dem
Schöffengericht Wedding zu oerantworten . Bei einer Kassen
revision hatte sich ein Fehlbetrag von2l > 0l ) M. an den Lossic
zur Auszahlung angewiesenen Unterstützungsgeldern für Anne her¬
ausgestellt . Der Angeklagte behauptete , dost jener Jehldetrog in der
Inflationszeit entstanden sei . Wiederholt seien die ihm überwiesenen
Gelder bis sie ihm gelangten entwertet gewesen , so datz er sogar
noch heute in emer Schuldenlast stecke . Das Gericht hielt es aber in
Uebereinftimmung mit dem Staatsanwalt für erwiesen , daß die
Unterschlagungen erst nach der Stabilisierung verübt worden sipd .
Der Angeklagte hatte auch zur Berdeckung seiner Verfehlungen die
Behörde durch falsche Eintragungen getäuscht . Es wurde gegen ihn
auf eine Strafe von a ch t M onate n Gefängnis erkannt .

Der Lüßow - Drozeß gehl weiter . Das Schöffengericht
Lichterselde kam nach einstündiger Verhandlung zu dem Bc -
schluß , vorläufig die Verhandlungen gegen Dr . Freiherr v. Lützow
nicht abzubrechen . Es sprach in Uebereinstimmung mit dem
Angeklagten den dringenden Wunsch aus , wenn es irgend möglich
fein sollte , weiter zu verhandeln , um ein endgültiges Urteil
über die Derbandlungsfähigkeit des Angeklagten zu erhalten und be¬
schloß , ein Obergutachte » des leitenden Arztes voin Lichterselder
Krankenhaus , Pros . Leitenberg , einzuholen , der sich insbesondere
auch über da » Herzleiden des Angeklagten äußern soll . Dieses Gut -
achten soll am Mittwoch erstattet werden . Bis dahin wird das Gc -
richt weiterhin den Versuch machen , die Verhandlungen o m
Krankenbett in Nitolosse « fortzuführen , in der allein der
- Schwiegervater des Angeklagten . Prof . Grothe , vernommen werden
soll . Wie sich der Prozeß weiter gestalten wird , muß von dem Ober -
gutachtrn am Mittwoch abhängen .

Der Polizei Präsident gegen die Hebammen . Der Polizeipräsident
teilt mit : Mehrer « Organiiationen der Hebammen haben non sich
aus eine Abänderung der Gebührenordnung für Hebammen be -
schlössen und versuchen , diese Gebührenordnung in der Tagespresic
zu veröffentlichen . Die Gebührenordnung hat nicht
die Zustimmung des Polizeipräsidenten und der
Vrovinzialhebammcnstellcn gesunden und ist daher
ungültig .

Haussrauen - Uachmiltag im Charlottenburger Rathaus . Aassee -
stund « heißt : Kasse «. Kuchen mit recht viel Schlagsahne , Erörterung
wichtiger und unwichtiger Tagessragen und scharfe Kritik am lieben
Nächsten . Wenn hierbei ein bißchen deklamiert oder gespielt wird ,
so schadet das nicht weiter und man hört auch recht gern ab und zu

nur
im
d

einige Minuten hin . Das genügt bei derartigen Anlässen aber auch
wirklich vollauf . Schade nur das viele , viel « Pathos , das da droben
für ein schlichies Mozartsches Melodrama verschwcndkl wurde , da¬
mit ließen sich sechs Ehakespcarejchc Dramen füllen . Na , jedenfalls
war es gut gemeint lind schließlich ist das Stoatstheater damit ohne -
dies komplett . Der Nachmittag war Mozart gewidmet . Das Bcr
liner Kammcrquartett sang sehr hübsch das Ave verum , dann folgte
ein Flötcnspicl , alles im damaligen Kostüm . Die etwas unsauberen
Perücken und allzu farblosen

'— fi "~'

die Poesie . E » folgten noch I
zum Schluß ein Singspiel . An

gung einer Ausstellung , die hauptsächlich olle Neuerungen auf dem
Gebiete des Hauswesens aufwies .

vlc » entenaktcn vom Zahre lSli des Oberversichcrungs -
a m t S Berlin sollen vernichtet werden . Wünsch « auf länger «
Ausbewohrung einzelner Akten sind beim Oberversicherungsamt
Berlin in Eharlottenburg , Berliner Str . 1l , binnen 4 Wochen an .
zubringen .

Auswertungsonträge für überwiesene Sparkossenguthaben .
Noch K 1 Abs . 1 der zweiten Äerordnung zur Durchführung der
Aufwertung der Sparguthaben bedarf c » einer Anmeldung der
Sparguthaben bei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht stehenden
Sparkassen Preußens für die Aufwertung nicht . Dagegen ist im
K 1 Abs . 2 o. a. 0 . bestimmt , daß die Aufwertung eines von
einer Sparkasse aus eine ander « überwiesenen
G o l d m a r k t w e r t e s. der den für den Zeitpunkt der lleberweiiung
maßgeblichen Goldmorkwcrt übersteigt <8 ' °>7 Abs 1 Satz 2 AwG . )

tattfindet , wenn bei derjenigen Sparkasse , bei der das Guthaben
Leitpunkt der Anmeldung besteht , bis zum 30. Juni 1026

der Antragg « stellt wird , der Aufwertung einen anderen als
den für den Zeitpunkt der Ueberweisung maßgeblichen Goldmark .
wert zugrunde zu legen . Vor Inkrofttreten dieser Verordnung
ersoloie Anmeldungen sind unwirksam . Anträge sind bis zum
30. Juni 1926 bei der Sparkasse der Stadt Berlin bei
der Geschästsstelle zu stellen , welche da » oufzuwertendc Sparkonto
jtzt führt . Hierbei müssen das Sparbuch und möglichst die im Besitz
des Sparers befindlichen Uebcrweisungsbelege vorgelegt werden .

Schwerhörige ! Innerhalb der SPD . befindet sich die 4 9. A b »
tetlung für Schwerhörige , die jeden dritten Mittwoch im Monat
ibre Versammlungen im Jugendheim , Linden st raße Z,
2. Hof , 2 Treppen links , abhält . Daselbst ist es jedem Schwerhörigen
möglich , durch den dort ausgestellten elektrischen Viclhörer
gut « Vortröge zu hören und sich über Parteiangelegenheiten zu ver -

ständigen und aufzuklären . Alle schwerhörigen Parteigenossen und
. . Lorwärts - . Üeser sind zur nächsten Bersannnluna , welch « am
Mittwoch , den 2l . April , abend » 7 % Uhr . im

Jugendheim . Lindenstraße S. stattfindet , herzlichst «ingeladen . Vor¬

trag des Genossen Erich Fraenkel über : . Volksentscheid und Sozial -
demokrotie " . Antragen sind an den Abteilungsleiter . Georg Wiltkow >

fky, Siedelung Llndenhot . Post Tempelhos , Krumme Straß » 20 , zu
richten .

Laubentolonlflen ! Alle „ V o r w ä r t s " . L e s e r , die in dem

Bezirk Prenzlauer Berg zwischen Greifswalder Straße und Lands -
bcrger Allee einen Kleingarten haben und eine frühe und pünktliche
Zustellung des „ Dorwärn " wünschen , werden gebeten , ihre Adresse
an B. Nierens , Pslanzsrverem Blumenau , Hauptstr . 20 anzugeben .

Verbesserle Emheitsflenographle <Reichskurzichrist >. In Aue »

sührung eines Beschlusses de » Reichstages vom Mai 1925 sind die
erstrebten Verbesserungen der Emheitsstenogrophi « nunmehr
durchgeführt worden . Dadurch wird erreicht , daß die Einheit » .
stenographie insolge der neuen buchstäblichen sstatt bisher nur sinn .

bildlichen ) Lokalbezeichnung wesentlich leichter «elernbar ist
als manche alten Systeme , daß sie außerdem kürzerols bisher ,
absolui deutlich und von der Schrciblinie u n ab -
h S n g t g ist, so daß sie in der Gesamtheit ihrer Vorteile von keinem
anderen System erreicht wird . Interessenten erhalten gegen Rllck�

porto nähere Auskunft durch unseren Genossen Registrator N. Schulz
in Sommerfeld , Frankfurt a. d. O. , C. 165 .

Der Fahrplan In der westenlasche . Zum bevorstehenden Fahr -
planweckscl wird dieRcichSbahndirektion Berlin Ta ' ckien -

fahrpläne in Westenloichenformat für die einzelnen Vororisirecken
berauigeben . Da » erste der Hektchen entbäli die Strecke Wannsee -

balinhof Wannlee —Pot » du » i , Potsdamer Bahnhof Potsdam —

Werder . Potsdamer Ringbahnbof « Lichterfelde Ost . und Potsdamer
Ringbahnbof - - - Zossen —Wüntdork : da » zweite Heftchen umfaßt die
Strecken Stettiner Bahnhof « - Bernau —Oranienburg —Velten . Die

Taichensahrpläne werden zum Preise von je 10 Pf . bei den

Fahrkartenausgaben und Bahnhofsbuchhandlungen zu kaufen sein .

Sez >rk »b>ldung »- »,ichl >h cvroh - Lert ' n Heul «, pünktlich 3 Nhr nach¬
mittag «. im Schill ertbcater Charlottenburg . Dt « Jungfrau von
Orl ean « ' . Preis der Kart « einschließlich Kleiderablage und Theater -
zettel 1,20 A. Karten sind noch in ollen VertausSstellen zu haben . —
Sonntag , den 1«. Mai . pünktlich 8 Uhr nachmittag «, im Schillertbeater
Wiederboluiig d«r Äussübrunq . Peer Kynt ' . Prel « der Karte ein .
schließlich Garderobe und Theaterzettel 1. 20 M. Karten sind in allen be.
kannten Vcrkausdllelle » zu haben .

tetzt » Proletarische Feier unde am Sonntag , den 2. Mai , im Großen
baulpielhau «. Beginn 11' / , Uhr vormittag ». . S e I d u m i ch l u n g en
i l l i o n « n" . An die Arbeiter aller Länder von Whalt Whitman . Mai -
d von Tebmel . Anivrach ». b. Sinfonie von Ludwig o Beet »

Schautpielhau «
Millionen . .. » W � . WW
lied von Debmel , Aniprach », V. Sinfonie von Ludwig v
Hoven . Mitwirkende : Die Damen Malkln ( Jovranl , Schulz - Toinburg
(Alt ) , die Herren Oebmann ( Tenor ) . Katidl ( Baß) . Mitgl . der Städt . Oper ,
der Chor der Städt . Oper , da « verstäitte Berliner Imsonic - Orchester ( rnufi -
kalilche Leitung Herr Kapellmeister Ialcha Horen ' ieini , der Sprechchor für
Proletarische Feierstunden ( tünslierische Leitung Albert Floratb ) . Preis der
Karte M. 1. S0 im Bureau de « Bezirtsbtldunosaulschusse «, Lindruslraße 3,
2. Hot II . Zimmer b. Ortsausschuß de « ADGB . . Eng elujer 24/25 . Zigarren -
grschäst Horsch . Engeluser 24/25 . in den OrtSverwallunaen der verbände ,
Tabaloertrieb Fnselslr . V. Zculralve >b° nd der Angeslelllen . Belli - Allianc «.
Straße 7/10 . bei den Krei «- und ilbteilungSbildungsauSschllssen . in den
. BorwärtS ' - Spedilionen

vezirt »bildung,au »schuh Groß - Berlin Arbeiier - Kultur - Kartell Groß .
Berlin . Lebte Proletartlche Feier st unde am Sonnlag . den
2. Mai . im iSropen Schauspielhaus . Bcginn ll >/ , Uhr vormlltag «. . Seid
u m i ch l u n g e » M i I l i o n c n' . An die Arbeiter aller Länder , von Whalt
SBHilm an , iWolltfb von Dchmcl , Ansprache . V. S i » s o n i « von Ludwig
van Beethoven . Mitwirkend «: die Damen : Malkin ( Sopran ) . Schulz -
Tornburg ( All ) , dl « Herren : Lebmann cTenor ) , Kandi iBaß » — Mitglieder
der Städtischen Oper —, der Chor der Städlischeu Oper , da « verslärkte Berliner
Sinsonleorchester innrsikalische Leitung Herr Kapellmeister Fascha Horenitein ) .
der Sbrtchchoc sür Proletarisch « Feierltunden (künillerilche Leitung Albert

« orach ) . M> WM > ' MtW
BczirtShll
autsi

FnUlstr ö. im Zentralverband der Ängeiiellten . Belle - Allianco - Str . 7 —10 ,
bei de » Krei «. und Abteilung « >Bildung »au «schüfsen und in den . vorwärts ' -
Speditionen .

Die verlluer Siadtschastsbant . die durch ibre Tätigkeit sür da « Berliner
Psandbriciai »! bekannt geworden ist und sich dabei um die Belebung der
Bau: äl ! gktii in Berlin verdient gemacht hat , verbfientlicht in unserem
Inseratenteil ihr « Bilanz , zu der wir schon früher im TextteU Stellung
genommen haben . �

welterbertcht der äffentlichen Wetterdienststelle sür Berlin . ( Rachdr . Verb. )
Wechselnd bewLikt mit leichten Regenschauern . Am Tage küdl. — F»r .
Deuiichlaad . Ueberall veränderliche « Wetter mit leichten Regenschauern .
Am Tage tilhl .

rci « der Kalt « 1. 20 W. Karten find zu haben im Bureau des. . . . - - - -- . ~

Maß - Salon
Leipziger Straße

Anfertigung elcg .
Damen - Kleidung

Eigene Werkstart

Mäßige Preise

UfeptSweim
Leipziger Straße Königstraße

Schriftliche Bestellungen an die

Rips -
Complci

Wollmus -

selin - Kleia

83m 2850

Rosenthaler Straße Moriizplatz

Versand - Abteilung Berlin W9

Hod - Köppc - ff } . .
Kmstieiae , mit jf ÖU

Tagalrand

Rundhut
Kapi * aus Kunstseide
Tagalrand m. Blumen

7/5

Besondere Abteilung
fOr

Pelz -

Konservierung

Neue billige Preise

Freie Abholung

*51«

Cape -
Kleid

Rips -
Paletot

37m 29so

Frauenhut
Flortnr - Kopf
mit Blumen

Jugendl . Kleid
� 0

aus wasch - Kunstseide J [ q
Jumperfonn

. . . . .

Damenkleid � 0
bedruckt Wollmusselin jPc %
mit Spitzengamilur . .

Damen - Paletot �
■ aus feinfädig . Wollrips

mit Plisseefalten . . .

Cape - Kleid - ,
Popeline mit Schotten - J M

gamitur , Rock plissiert

Complctfeingemust A
Rips , Paletot V* gefütt . , M

CrOpe de Chine�Weste

Jumper Kunstsd . - Trikot �
mit Kragen und Malerei ArVU

Hemdbluse aus Opal
mit Perlmutterknöpfen . .

Jabot - Bluse voiiTOiie Äqa
mit Filetspitxen garniert

Jumper Waschkunstsd . * T c
färb , garniert , neue Muster » AID

Kinderkleid �
einfarb . Zephir , färb , ölen - 1 RA

dengarn . Or . 45 - 55 , Gr . 45
( Jede weitere Größe 15 Pf. mehr )

Kinderkleid
schottisch kariert , Größe
50 - 95 . . . . . .Größe 50
( lade weltara OröD « <9 PL mcbi )

Matroscnkleid
blau - weiß gestreift Kadett - �
stoff , Größe 45 - 100 . Gr . 45 *

( Jede weitere Oröfle 75 PU mehrO

Backfisdiklcid 4 « oft
Baumwoll - Musselin , gam . * — "

Cape - Baddisdikleid
reinwollner Gabardine JmtWL n

Backfischkleid G
k? rierte Wavchkunstseide 4JQ
mit weißer Gamitur . .

Kindermantel einfarb .
Cheviot m. Pelerine , L4nge ij " 7 4f
45 bis 70 cm . Unge 45 cm
( jade well «™ 6 cm 75 PL mehr )

Mädchenmantel
imprägnierter reinwoll . �
Stoff , m. Pelerine , I4nge 1 Ij J/S
55 bis 100 cm . Länge 55 m w �

( Jedaweitera 4 cm 1. 40 mehrh

Mädcheomantel �
schottisch gem . , m. Pe - 1 V

lerine , Lg . 45 - 95 . Lg. 45 "

Qcde weit 10 cm 3 M mehr )



Obige Angeboie sieben ab Montag zup Verfügung ! — Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden I

DARMSTÄDTER UND NATIONALBAN IC
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital and Reserven lOOfllllloncn Relchsmarli

Bilanz per 31 . Dezember 192SAkürrn Pastlra

Kawe , fremde Geldaorten , Kupon *
und Guthaben bei Noten - und Ab¬
rechnung *- ( Clearing - ) Banken

Wechsel und unrerzlnsliche Schatz -
anwelaungen . . .

Noatroguthaben bei Banken und
Bankfirxncn . . . .

Reports und Lombards gegen börsen¬
gängige Wertpapiere . . .

Vorschüsse auf Waren und Waren -
Verschiffungen

. . . . . .

Eigene Wertpapiere . . . . . .
Koasortlalbctelligungcn . . . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmcn
Debitoren In taufender Rechnung
Bankgeböude

. . . . . . .

. .

Einladung !
Die bekannte Koch - Lehreriri Frl . Elly Schmidt aus

Karlsruhe führt bei uns das billigste und sparsamste

Kochen - Braten - Backen
in modernen Junker - - Ruh - Gasherden praktisch vor .

1 , Vortrag 19 . April , nachm . 4 Uhr

2 . Vortrag 20 . April , nachm . 4 Uhr

3 . Vortrag 21 . April , vorm . 12 Uhr

Beweis der Güte durch Kostproben

P . ßaddatz & Co .
Leipziger Strahe 122 - 123

Damen ' Leibwäsche am *
extra - weii einfacher u. eleganier Art ,
weiß u. farbig in Makobaiiii , Opal u.
Seide mit feinen Spitzen u. Stickereien .

Mantel *

Konigstr .
Ä2 - J26

I . Stock

Moderne Bademantel
Badelaken • Bade - Handtücher

/Ä / billige Preise !

Kostüme
in unersdißpflidier Auswahl . Die Prriie sind
so niedrig , daß sie für jedermann erschwing -
lidi sind — trotzdem nur gute Qualitäten

< * v0 Kleidert * V
aus reinwollenen

Kashafarbenen
Stoffen mit herrlichen

farbigen Botdüren

�" te�

aus weißem rein¬

wollenen Rips in

aparten , feschen
Macharten

nur £ £ • < * 39, - 49, - 59, -

/Iiiweiter -

Mäniel
imprägnierte

In flotten Formen
30 . " 39 . -

Weiße wollene

Kleiderröcke

glatt und plissiert ,
gute Stoffe

10 . " 12 . - 15 . -

Mittwoch Knabcn - Pyfecks
den ZI . April

•
feinste Farben , entzückende Macherten _ Anilins

tzs Prühfahrs - Mäniel für Mädchen
'

, n ,v ?
t \ ~ n € cCrtcig , -n alicn Farben und Größen Ul feinster Qualität

Kleiderröcke
in feinen Wollstoffen ,

moderne Streifen
und Karos

8 . " io . - 15 . -

Jumper - Blusen

in Cripe de Chine ,
Voile u. Waschseide

sehr billig

Pdz - Konservierung
auch für nldil Q
bei mir gekauf . e I

Volle Deckung gegen alle Sdiäden . Absolut sicfa : rer Mottenscbutz . Sorgtäüigste Pflege . LI « Aflm Afltn Pohflihtsntl
Alle Re- >araturen werden sachgemife ausgeführt Freie Abholung und Zusendung MiUnri | | %| ll | 1Uy| j | ir | ini nur Kcaoui . c l / \ uc ive joroiurcn werueu » aui�cmoo ausg ' iuriri rrcic rkuncriuiig ujiu «- u�cuuuiik

Pelzwaren • In Grob - 5erlin . Postsendungen nach vorheriger Anmeldung bereits voll versickert .



tlr . tsi �4Z. ? ahrgasg 2 . Seilage öes vorwärts
Soatttag , ? S . �prkl 7H2S

Richter unö presse .
r

Für jeden , der längere Zeit hindurch Strasgerichtsverhandlungen
gefolgt ist , kann gar kein Zweifel darüber bestehen , daß es unter
den Richtern nicht wenige gibt , die die Presse mit aller Kraft des

Gefühls Haffen . Sic können der Preffe im allgemeinen nicht viel
tun — es sei denn , daß vielleicht gerade als Angeklagter der Per -

antwortliche eines Blattes vor Richtern stehe , die sich von demselben
Blatte bei früheren Anlässen gekränkt oder beleidigt oder sonstwie
geschädigt gefühlt haben . Da können sie es dem Verantwortlichen
beim Strafmaß schon eintränken . Aber diese Methode ist in der
Republik doch noch nicht zur vollen Blüte ihrer monarchischen Zeit
wieder gediehen . Eine andere Möglichkeit , derartige Gefühle gegen
die Presse zu betätigen , bietet sich bei der Behandlung der G c -

richtssaalberichtcrstattcr . Und davon Hot ja soeben der
Vertreter des „ Vorwärts " beim Spritweber - Prozeß eine Probe er -

fahren und sie in dankenswerter Ausführlichkeit der Oeffentlichkeit
dargelegt .

Die nackte wahrheitsgemäße Berichterstattung über die Vcr -

handlungsführung so vieler Vorsitzenden , auch gelegentlich über die

Zwischensrogc » so manchen Beisitzers , haben im Lause der Jahr -
zehnte einer immerhin nicht geringen Zahl deutscher Richter begreif -
tick? gemacht , daß die Verhandlungen erst wirklich öffentlich sind ,
wenn die Presse vertreten ist . Materiellen Schaden hatten sa die

öffentlich Beleuchteten nicht davon , denn die Unabsetzbarkeit
der Richter , dieses für die Unabhängigkeit der Justiz einst als

geradezu revolutionärer Fortschritt erkämpste Vorrecht , schützt im

Lauf der Zeit auch manchen Unwürdigen .
Es gibt zwcijcllos — das haben zahlreiche Prozesse bewiesen —

unter den Inhabern des Richteramtcs Menschen , die ihre Machtsülle
nicht allein dazu gebrauchen , die ihnen anvertrauten hohen Rechts -

guter zu schirmen , sondern auch dazu mißbrauchen , die ihrer Macht

ausgelieferten Angeklagten über das gesetzlich Notwendige und Be -

rechtigte hinaus zu quälen . Der Fall Jürgens spricht für sich

selbst . Ob die Lust an solchem Quälen verbrecherisch oder krankhaft

ist , das müßie in jedem Einzelfall durch wissenschastlichc Unter -

suchungsmethodbn klar gestellt werden . In einer Zeit , wo man

längst davon abgekommen ist , das krankhaft « nur als abscheulich ,
unter gut erzogenen Menschen nicht zu erörtern , kurz , als unan -

ständig zu betrachten , sondern wo man dazu gelangt ist , das Krank -

hafte einfach als vorhanden hinzunehmen und nur schädliche Wir -

kungen für die Allgemeinheit verhüten zu wollen , da wäre schließ -
lich ganz ernst zu erwägen , ob man nicht auch für Richter eine

psychotcchnische Beruseprüfung einführen und in nicht
allzu großen Zeitabschnitten wiederholen müßte , wie man das im

Interesse der Allgemeinheit für Polizeibeamte , Lokomotivführer und
alle diejenigen einführt , die irgendwie mit gefährlichem Handwerks -

zeug hantieren müssen und von deren gesunden Organen das Leben

Ungezählter abhängt .
Es gibt gewiß und unbestreitbar auch Richter , die den vollen

Gegensatz gegen jene Kategorie darstellen . Der Schreiber dieser

Zeilen hatte in den Jahren 1910 bis 1918 neben seiner Hauptamt -

lichen Tätigkit als Parlamentsberichterstatter sehr oft als Prozeß -

Berichterstatter zu arbeiten . Da geschah es z. B. einnial , daß er zu
einer Strafverhandlung nach dem heute polnischen 0 st r o w o mußte .
Die Strafkammerverhandlung wurde im Schwurgerichtesoal geführt .
Ein Presfetisch war nicht vorhanden — mein Gott , Ostrowo ! — , der

Kastellan verwies vor der Verhandlung den Berichterstatter auf

seine Frage nach einem Arbeitsplatz in den allgemeinen Zuhörer .

räum , der aber mit Sitzgelegenheiten nicht ausgestattet war . Auf
den Einwand , daß er doch nicht viel « Stunden stehend schreiben

könne , hatte der Kastellan wenigstens soviel Einsehen , den Zeitungs -

menschen auf das Eintreffen und die Entscheidung des Vorsitzenden

zu vertrösten . Inzwischen aber erschien der Landgerichts -

Präsident im Saale . Es war Herr Viereck , der als frei -

konservativer Abgeordneter dem Preußischen Landtag ange -

hörte . Als er den ihm voin Landtag her bekannten Berichterstatter

gewahrte , ging er sogleich auf ihn zu, fragte ihn , was er hier mache ,

und lud . als er seine Klage vorbrachte , ein , mit ihm aus den

freien Geschworenenbänken Platz zu nehmen . Natürlich war von

dem Augenblick an , wo der Präsident selbst den Journalisten ange -

sprachen und so freundlich behandelt hatte , die für Ostrowo offen -

bar ganz neue Frage der Einrichtung eines Presse -

tische « gelöst . Herr Viereck war allerdings ein Mann von über -

aus freundlichem Wesen . Im Landtag betätigte er sich trotz seiner

Zugehörigkeit zur Fraktion eines Octavio von Zedlitz niemals als

Scharfmacher und Reaktionär , fein Hauptinteresie schien dort sogar
der Einführung des russischen Sprachunterrichts an den preußischen

höheren Schul » zu gelten — ein « Sympathie , die sich wohl aus

seinem Ausenthalt an der damaligen russischen Grenze erklären

mochte , die vielleicht aber auch irgendwie in seinem Blute lag , denn

man konnte auf den ersten Blick Herrn Viereck für einen geradezu

typischen Großrusien halten .
Aeußerte sich in diesem Falle ein Charaktepzug , den man

vielleicht dem Typ des „ guten Richters " allgemein beilegen könme .

so hatte derselbe Journalist in Moabit einmal ein Erlebnis der

genau entgegengesetzten Art . Dort war im zweiten Stock des neuen
Kriminalgebäudes ein großer Strafprozeß , der mehrere Tage
dauerte . Einmol trat eine auf längere Zeit zu veranschlagende
Pause ein , die aber den Berichterstattern wegen der Unbestimmtheit
ihrer Länge doch nicht erlaubte , das Gebäude zu verlassen . Womit
die Zeit ausfüllen ? Da geht eben Karl Liebknecht in der
Anwaltsrobe in einen kleineren Verhandlungssaal nebenan . Der

augenblicklich beschäftigungslose Berichterstatter folgt ihm und stehe
da : eine Strafkammer unter dem Vorsitz eines Herrn Schmidt
verhandelt gegen den damaligen Verantwortlichen des „ Vorwärts "
irgendeine stäatsanwaltliche Anklage . Unser Mann setzt sich also ,
nachdem er den kleinen Verhandlungssaal auf den Zehenspitzen
durchschritten hat , ihn ja nicht zu stören , an den Prcssetisch , der
an der Fensterbank stand und bis dahin nur von zwei bis drei
Leuten besetzt war .

Nach einigen Minuten winkt Schmidt dem an der Tür stehenden
Gerichtsdicner , dieser schreitet auf den neuen Pressemenschen zu und

fragt ihn , was er hier wolle . „ Bloß ein bißchen zuhören ! " Der

Gcrichtsdiencr bestellt dies dem Vorsitzenden und kommt gleich
darauf mit der Aufforderung zurück , die Pressekarte vor -

MilswilM siir AtiMmMM «SS MeM
Am vonncrstag , den 22. April 1926 , abends 7 ' /z Uhr .
im großen Saal der Neuen Hielt . NenkSUn , Hasenheide

frohlidiw �riiklSngsabenck
Aus dem Programm :

Darbicwnaen des delleMen Nundklmktcnor » Franz Naumann / Heilere Dorträae :
Werner Bernhard » / Charlollc Freier <ZIundiunNoudreIle ) I Rest Lanier / lUiftiflC
Lieder zur Laute : Berlhoid Neinig / Eololänzc : iBiedermeyer - Promenade . Schottttcher
lriinmyl Erna Eydow ( Solotänzerin an ter städt . Oper , Öeitcrc «efiiiifle : Ebert -
Manz- Quarlelt d>e <Sesangver >in » Fichle - Seorginia / Am Flügel : Dr Felix Gunther
Mlügel der Firma Steinwa » & ffo ) / Ali - Berliner Szene : . Eckensteher Nanle im
B erhör ". Personen : Norrie sBerthald Reißigh der Almar iWerner Bernhard »)
Sartcn zu 30 JJf. zu haben im Zrauen ' ekretariat , Clndeuflr . 3, 2. hos II, Zimmert

zuzeigen . Es wird ihm die mit Photographie und Stempel
versehene Pressekarte sür den Reichstag übergeben — ein Doku¬
ment . das sogar von wilhelminischen Polizeiofsizieren im allgemeinen
so geachtet wurde , das sein Inhaber in polizeilich abgesperrte Vcr -

sammlungen noch hinein durste . Aber Herrn Schmidt genügte die

Reichstagskarte nicht — der neue Mann stand ihm nicht zu Gesicht ,
er ließ ihn hi n a u s we i s e n. Es war umgekehrt wie in der
Ballade vom Sänger :

Der König sprach ' s , der Page lief ,
Der Knabe kam , der König rief :
Schmeißt mir hinaus den Reuen !

Dabei gab es zu jener Zeit gar keine allgemeinen Zulasiungs -
karten für Gerichtsberichtserstatter , solche wurden nur bei Sensa -
tionsprozessen mit ganz außergewöhnlichem Andrang ausgegeben und

jene Verhandlung vollzog sich vollkommen unbemerkt von den Gc -

richtssaalkiebitzen . Es war aber nichts zu machen , der Vorsitzende

hatte die Allgewalt .
Hier haben wir ein Beispiel jener Goltähnlnhkeit , die so manche

Richter zu besitzen sich einbilden . Jener Herr Schmidt war ja auch

wegen seiner Strenge berühmt , wenn er ckuch vielleicht die strahlende
Glorie und von manchen ihrer Nachsahren heiß erstrebte Meister -
schaft der Brausewetter und Oppermann nicht ganz erreicht
haben mag .

Bei der absoluten Machtvollkommenheit der „Sitzungspolizei ' ' ,
die dem Vorsitzenden Zusteht , dürsten Zwischensälle mit der Presse
so bald noch nicht ausgeschlossen sein . Es müßte denn ein griind -
licher Wandel in der Gcistcsrichtung vieler unserer Richter vor sich
gehen . Und da ist schließlich ihr Verhältnis zur Presse noch nicht
das allerwichtigfte . Die Presse wird sich durch keinen Mißbrauch der

Vorsitzendengewalt in ihrem Amte beirren lassen , eine gewisse Sorte

Justiz zu justifizieren ! Richard B e r n st c i n.

Zememorüprozesse vor üem Reichsgericht .
Vernehmung des Oberleutnants Schulz durch die Reichs -

anwaltschaft .

Nach der Aushebung des Staatsgerichtshofes zum Schutze der

Republik war es bekanntlich zweifelhast geworden , ob der Lands -

verger Femcmordprozeß , der erst vor kurzem diesem
Gericht überwiesen worden war , an das Landsberger Schwur .
gericht zurückverwiesen werden oder vor das Reichsgericht
kommen würde . Diese Frage ist numnehr für dieses Verfahren und

damit zugleich für alle noch schwebenden Fememordprozesi « allem

Anschein nach entschieden worden , denn die Reichs anmalt -

schaft ist bereits mit den Ermittlungen über die in den Feme -
Mordanklagen enthaltenen Tatbestandsmerkmale des

Hochverrats beschäftigt . So hat am gestrigen Sonnabend

Reichsanwalt Niethammer aus Leipzig im Austrage der Reichs -

amvaltschast im Berliner Untersuchungsgefängnis eine Vernehmung
des Oberleutnants Schulz durchgeführt , die als Unterloge für eine
zu erwartende Hochverratsankloge dienen soll . Unter diesen Um - �
ständen dürfte naturgemäß die Hauptvcrhandlung im Fememord -
prozeß S ch i b u r r und Genossen noch einige Zeit auf sich warten
lassen , bis die Ei mitttungen der Reichsanwaltschaft beendet sind .

Der Jememorö an Wachtmeister Legner .
Die Berliner Kriminalpolizei Halle bereits feit Ende vorigen

Jahres , nachdem man dem an dem Wachtmeister Lcgncr aus
Frankfurt a. d. 0 . begangenen Fememord auf die Spur gekommen
war , auf dein Truppenübungsplatz Döbcritz Nachforschungen nach
der Leiche des Ermordeten vorgenommen . Auf Grund ziemlich
präziser Zeugenaussagen glaubte man den Angehörigen Legners die
Auffindung des Körpers als ziemlich sicher in Aussicht stelle » zu
können . Leider sind diese Erwartungen getäuscht worden , denn die
monatelang betriebenen Grabungen mußten jetzt ergebnislos cingc -
stellt werden . Nach übereinstimmenden Zeugenbekundungen sollte
Legncr in einem alten Uebungsschiitzemjraben im E l s g r » n d
bei Löberitz verscharrt worden sein . Diese Gräben wurden
aber bereits im Jahre 1923 , in dessen Frühjahr die Tat verübt scin
soll , größtenteils wieder zugeschüttet , so daß ihr Verlauf heute viel -
fach nicht mehr feststellbar war . An allen noch erkennbaren Gröben
bat die Kriminalpolizei das Erdreich aufwühlen lassen , wobei man
stellenweise bis auf drei Meter Tiefe ging , ohne daß die Ueberrefte
des Unglücklichen gefunden werden konnten . � Der einzige in Haft
befindliche vermutliche Teilnehmer an der Tat , Feldwebel V o ß ,
hat die Beamten an eine Stelle des Döberitzcr Platzes geführt , wo
»ach feiner Darstellung Legner verscharrt sein sollte , doch blieben
auch hier die Nachforschungen negativ .

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , den 17 . Ztprtt .
t . Nennen . 1. »Lstlels ( K. Edler ) . Zoto : 21 : 10. Platz : IN : tO.

). » Aniana ( Männchen ) . Toto : lt : tO Platz : 14 ; 10. 3. Staatliche
( Haulcr ) , totes Reimen . Ferner lielen : Kornblume . Per mala .

2. Rennen . I. Zranlnse ( E. Krüger ) , 2. BiümliSalP <W. TarraZ ) ,
3. Stevbanic ( M. Jentzsch ) . Toto : 33 : 10. Platz : 12,12 : 10 . Ferner
lies : Adalbert v. Wicseulbal .

3. R e n n e n. 1. Landdrost ( Lertel ) , 2. Friedchen ( Müschen ) , 8. Felsen -
role ( Dippelt ) . Toto : 17 : 10. Platz : 13, 15 : 10. Ferner Uesen : Kr »
mc quick, »tose III .

4. Rennen . 1. » Eon amore jnn . ( M. Jentzlch ) . Toto : 22 : 10 .
Platz : 21 : 10. 1. »Hochstapler ( Huguenin ) . Toto : 18 : 10 . Platz : 21 : 10 .
3. Jojo ( H. Braun ) . TolcS Nennen . Ferner Uesen : Prolog . Frigga II ,
ChronoS .

5, Rennen . 1. Porta Westsallca ( K. Edler ) , 2. Parioli ( v . Borke ) ,
3. Schirmherr ( K. Schuller ) . Toto : 16 : 10 : Drei Uesen.

6. Rennen . I. Rosamuude ( O. Schmidt ) , 2. Mar ? ( M. Jentzsch ) ,
3. Fchmlinde ( Staudinger ) . Toto : 17 : 10. Platz : 12, 18 : 10. Ferner
Uesen : Freia IV , Mirabelle . Cloliloe .

7. Rennen . 1. Rötzling ( Schüller ) . 2. Moustasa Kcmal ( K. Edler ) .
3. AenuS IV ( R. Derschug ) . Toto : 873 : 10. Platz : 123. 34. 32 : 10.
Ferner liefen : Erdserkel . Cisterne , Karraro , Maimond ges „ Sambur ,
Zauberflöle , Taubenton ges. _

Erste » Zusammealreffen und erster Start Samall » und wilNgs auf der
Olympla - Aadreuiibohn ia dieser Saison . Die O l tz m p i a - R a d r cnn -
bahn dielet am heuligen Sonnlag ihren vielen Anhängern wieder ein
au »gezelchnele » Programm , und werden viele Radsportireimde den Weg
nach der Olympia - Nadrenndahii finden . Walter S a w a l l , Kail W i t t t g.
Emil 2 c « a ii o w , Ernst F e j a und der Belgier Ku' tave Ü e j a n r find
die Fahrer , die außer einem 10- nnd 2ü- Kilomcter - Dauerreiiiien den über
50 Km. führenden /Lxofien FrühlingSprciS " bestreiten . Sawall gebt hinter
seinem neuen Schritlmacker Wcrmcr Krüger zuni ersten Male in dieser
Saison aus der Olympia - Radremibahn an Start . Seine Hauptgegner sind
in Karl Wittig und Emil Lewanow zu erblicken . Kail Willig kommt
fiegreich�auS Leipzig und Ehemnitz , ein Zeichen , daß er sich hinter seinen
neuen Schritimachcr Schadebrodt gleichfalls gut cingesahren Hai.
. Dasselbe ist jetzt auch von Lewanow und Meinhold zu sagen . Ter Belgier
Kullave Lejour ( hinter Lupcken ) imo Feja ( hinter Schmidt ) kommen wohl
kaum sür einen Sieg in Frage , können aber sehr leicht eine Ueberraschung
bringen . Zu den F I t e g e r r c n n e » sür B e r u s « s a h r e r und
A m a t eure sind nicht weniger als 50 Meldungen abgegeben .

Die Nennen beginnen um 3' , ' , Ilhr .

öriefkasten der Redaktion .
s . K. floramen Ei « mit den Papieren ( Urteil und Dertrag ) in unser «

luristische Edrechstunde . — Slrcittraa «. Di - Frau bat weder einen Anfvruch
auf die Pension des Mannes noch auf Witwengeld . Eebanfprüch « Ulnnen erft
nach dem Tod « des Erblassers «eilend aemachl werden . — M. Jl. 3. 36 Przr .
Wahrscheinlich cnifällt auf Ihre Wohnung nur der in Abzug gebrachte Beir - i »
— « . v. «. Nei ». 10 Pro. , .

Geschästlicke Nlitteilungen .
Die Firma Wilhelm Low I » Untersteinach be! Knlmboch in Danern »er -

seriigt au » bestem Fischgraibrell inbiaoblangefiirbti Schlosseranzstge und uer -
fcndot dies « direkt an die Peibraucher . Wir verweisen aus die An. ,e ! «e in
vorliegender Rummer .

Wer Bedarf an Sänsesedcrn bat . wende stch vertrauensvost an die »änse ,
Mästerei Fritz Raver , Reulrobbin im Oderbrnch , die bereits seit 20 Fahren
unter Ansschaltuiig jeglichen Zwischenhandels direlt an den Berbraucher iSSnse -
federn liefert .

FARBICE SALAMANDER
ZUM FRÜHJAHR

Oer forbiae Salamander » Schuh ist " «" »
aieaem Frühjahr der « leaanbe Mode - schuh . Die -
neuen Salamander • Scnuhmodelle werden in
den verschiedensben Farbennüancen und
Lederarten hergestellt " , aodaß die reiche Au svuahT
selbst dem verwöhnteaten Oeschmack gerecht

wird . Dabei ' sind Salamander • Schuh «

gut und preiswert "

form Ma/d
Sponganschuh fn blond
Moderne Ausführung

SALAMAN
L

%
V.
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Eine veclockenö billige , stic öen KrühjahrSbeöarf
besonöers günstige Einkaufsgelegenheit

SwinsrnLmcjs » ' StraBe 86

Unsere famosen Serien In

Kleiderstoffen

Creps Marocain 95pi

Wasch- Crepe einfarbig , Mtr. 95rf .

V�asch- Musselin� ' 8! ™ 95pf .

Voll - Voiie Schwele . War«, Mtr. 95pk

Seidenbatist n. «r «na, . mr . 95px .

Woll-Musseline�Tg ' ; Uniu: 1 . 95

Rips-Popelin 7°�. 1 95

1 . 95

1 . 95

Schotten mod Stellongen , Mtr.

Karierte Waschseide
rartcn Pastellfarb . abget- ,

Rips-Popelin iXUr . , wir .

Schotten 2 . 95

in
Mtr.

rein © Wolle , �

Unsere famosen Serien In

Leinenwaren

Rohnessel grofl8L&kenbMro� 95pf .

2 Meter Hemdentuch . . 95pf
I innn 80 01X1hTBxX' ,Ur Bett ' 9SprLinün nod I /©iL) witsche . • •

Köper- Barchent T0. " 5är 95pj .

Oberhemden - Perkal Meter 95pi .

Wäsche - Makotin f .
Mitteldecke Ä��Spl
3 Wischtücher „ » ffirm 95pj .

Kopfkissen an « Rohnesael . . 95pi .

Küch . - Handtuch M�n 95 px

Jacq. Servietten 95pi .

Kaffeeservietten
2 Stück

mit bunter QC
Kante 6 St. Pf.

Gestr . Bettsatin 1 . 95
Bettdamast so cm breit . Mir. 1 . 95
Kaffeedecke " ÄiMi * * : 1 95

KOlltUCh rein Leinen , S0X1M 1 . 95

Kissenbezug ��7«' . ° . ° 1 . 95
Bettdamast 130 cm breit , Mir. 2 . 95

Bett - Tuch lÄr " ' 14 ? ' 200 2 . 95
Kaffeedecke iL0n,xs�«r . ' 2 . 95

Parade - Kopfkissen Ä" , ; 2 . 95

Unsere famosen Serien

Wäsche

In

Küchenhandtuch ro,ablatt

Waschgarnitur�olg «1"0!" 95pi .

Badezeughüllen , ° rg «». . . 95pf .

Kaffeewärmerf�loig «: 95pf .

Klammertascheia�rg " ; 95pf .

95r :
60X60 . mod. QC
Zeichnungen .

6 Taschentücherrorge «. . 95pf .

Einkaufsbeutel �rg«Sstin 95pf

Mitteldecke�p " 95pf
Mitteldecke 95pf .

vorgez

. . . . .

Mitteldecken

Läufer
imitiert

mit Eineatz u Spitz « 95 Pt

Ovale Decke

2Nachttischdeckenn,u. Es; 8- 95pf .

Ovale Decke SÄspa « 95pf .

10 Mtr. Küchenkante g° � 1 . 95
40X86 cm, mit -J QC
Spitze . . . .

Küchenhandtuch . qr
und blau abges. , vorgezeichnet
Besenhandtuch 1 . 95

Küchentischdecke 1 . 95

Bettwandschoner ■« qc
Aido, rorgezeiebaet

. . . . . .

Mitteldecke ÄrÄ 1 . 95
I önfnr cm, in reicher 1 QCLdUlCI An«ttTbrting . . . . .X . yD

Kissen �nLino . n : "P?: 195

Groö . TeepuppenkopfCr 1 . 95

Küchenkante irbelr,.H.M.d' . 1 . 95

Küchenwandschon .
rot und blau eirgefaßt

Ripskissen
Kaffeewärmer - Füllung
extra groß

. . . . .. . . . .

Tuchkissen 2 . 95

ge¬
stickt . 2 . 95

2 . 95

2 . 95

Muster , gezeichn .
Hppkp OOXÄI und 2 Hollen
L/Cur \ C Seidontvrist zusammen

TuchbürsfentaschegeSt
für 2 Bürsten

. . . . . . . . .

2 . 95

2,95

Unsere famosen Serien

Strümpfen
in

Damenträgerhemd 95p /

Jumper- llntertaiHe °sp«« 95 ? /

Ersthngsjäckchenb &Ba�eü 95p/ .

2 Frottierläfzchen _ _ _ _95p/ .

Frottö - Handtuch . . . . .95p/ .

Kunstseidene Hemdchen . pc
in vielen Farben

. . . . . . . .

1. - 7 J

Damenhemd S«, 1 . 95

1 . 95Damen - Beinkleid

Jumper -Untertaille 1 . 95

mit
Slickerei

Frottehandtuch "J ' >?qi,1,d "Bordüre
mit Stickerei
und Klöppel -

' Sticke -

1 . 95

2 . 95

2 . 95

Damenhemd
fr -pitzen - Elnsalz .

Damenachselhemd
rei reich garniert .

üamenbeinkleid�m� 2 . 95

DamennachthemduSg : 2 . 95

Barchend - Nachtjacke . . 2 . 95

Damenhemdhcse�etod « o qc
Klöppelepilz «

.........

Prinzessrock m« stick «, m . 2 . 95

Unsere famosen Serien In

Tapisserien

Damen - Strümpfe 2 ? . « . 95p /

Herren - Socken ap . « . . 95pf .

Damen - Strümpfe 95p/ .

Damen - Strümpfe �5?"; 95p /

Herren - Socken neu « Deesin « 95p/ .

Herren - Stutzen . . . . . .95p/ .

Damen - Strümpfe Sn : 1 . 45
Herren - Socken 1 . 45

Damen - Strümpfe 1 . 45

Damen - Strümpfe S;' rd<;n: 1 . 95

Damen- Strümpfe 2 . 95

mäm
Unsere famosen Serien

Konfektion

In

Russenkittel £? " : •Verarbsitnog . 95 ? / .

Spielhöschen Z mm" « " qcp .
mit «chottiifhpr Garnierung . .
Kinderkleid au » w««chmn »«i . 95p/ .

Kasak an « WaachSanell . . 95p /
l/ocolr au « geetreiftem Zephir 1 QCllaoCllk xntt Knopfgarnilur . . J

Kasak

Unterrock

au « Wapchmugselin in
imodernen Dessius . .

au « geetr�iftem
R Zephir m. Volant

Kleiderrock ÄT « *
if ' cm

Hemdbluse Ä . Ä
Hloirl � bedruckt Wollmns «.
IMcIU ia reizonder Machart .

1 . 95
1 . 95

1 . 95

2 . 95

2 . 95

Unsere famosen Serien In

Handschuhen

Damenhandschuhef $tnen 95p/ ,

Damenhandschuhe�ir4 95p /' imit .

Damenhandschuhe | wd; n
Damenhandschuhew « ! « .
mit farbiger Maoschette . • , .

1 . 95

1 . 95

Unsere famosen Seilen In

Herren - Artikeln

Hosenträger - pa » _ _ _ _95p/ .

Sportkragen z smek . . . . 95p/ .

Hosenträgerseideugurt . . . 95 ? /

Sporigürfel L«d«z . . . . .95?/ .
Binder . . .

. . . . . . . . .

95 ? /

Malaga- Stöcke

. . . . . . .

1 . 95

Oberhemden - Ersatz 195

Sportmütze . 1 . 95

Unsere famosen Serien In

Taschentüchern

Damentücher 95p/ .

Damentücher �8�� ' °°°' 95 ? / .

Herrentücher b ™k IS 95 ? / .

Arabias /arbig , < stock , . . 95 ? / .

Kindertücker kaiiort , sstDck 95 ? /

Unsere famosen Serien am

Gardinenlager

Querbehang Ju1. "; V! ,M! 1 . 95

Küchen- Lambrequin M 1 . 95

Bettvorleger p«r «. r Art . . . 1 . 95

Etamin - Halbstoresm . voi . ni 1 . 95

Möbel - Creton - - - -M« t « rl . 95

Madrasstoff 1 . 95

Gardinen - Mull fJb.TapbrMtmr: 195

Jute bedruckt 130 cm br , 2 Mtr. 2 . 95

Künstler - Garnitur�MTuii 2 . 95

Madrasstoft dMUigrundigi o qc
in vielen Farben . . . . .Mtr. " • yJ

Linoleum-Läufer. 90. 2 . 95

Etamin - Halbstores f�0 : 2 . 95

Läuferstoff so cm hr «». utr . 2 . 95

Diwanstange M�g�zub . 2 . 95

Unsere famosen Serien

Schürzen

Damen - Jumperschürze qc
in gestr . oder bunt Satin . . . .

Mädchen- Hängerschürze Qc
in 3 Größen

. . . . . . . . . .

7 DP/ -

Knabenschürzen r ' �ßl « 95 ? /

Damen - Jumper . ! �� qc
gestreift und buht Satra . . . . X . yJ

Hänge- u . Schulschürzen 1 . 95

Dam. ' Wirtschaftsschürze 9 Qc
mit Volant

. . . . . . . . . . .

A * yD

Damen - Schürzen
9 qr

form bunt Salin

. . . . . . . .

Unsere famosen Serien

Weißwaren

In

Morgenhäubchen „ W« 95 ? /

Weißer Ripsbubikragen 95 ? /

Spachtel ZlW ™* 1 95 ? /

2 Hemdenpassen SÄ ! 95 ? /

Madapolam-StickereiSirt qr .
ca. 7- 8 cm breit . 2. 30 Mtr. Coupon

Madapolam-Stickerei ®0,, ; qc,, ,
ca. 3- 5 cm breit , 4. 60 Mtr. Coupon '•

Klöppelspitzen " . 7mÄ qcp .
5 Meter Coupon

. . . . . . . .

. Jrf .

Valenciennesspitz. M,rEcoup. 95r/.
Matrosengarnitur swni . 95n .

2 Haarschleifen mit h. il 95 ? /

Bubigarnitur m Ba«u«id « . 1 . 95

Damenportemonnaies' S 95 ? /

Herren - Tressors V/kS ? 1 . 95

Besuchs - Tasche 1 . 95
Touristensack "iWC"1". ' 1 95

Attacheekofter 2 . 95

Markttasche ��17 . 2 . 95

Brieftasche «« t i�/cr . . . 2 . 95

Besuchstasche
elegant Ausstattung , extra groß

Autolack -
Imit mit �

Unsere famosen Serien In

Papierwaren

10 Schreibhefte . . . . . . 95p/ .

10 Rollen Krepp -Rapier 95 ? /

3Roll. Krepptoilettepap . l qr
3 Roll . Butterbrotp. Säf J
2 Mappen Schreibpapier 95 ? /

Brief - Kassette iuS » « « 95pi .

1 Füllfederhalter . . . . .95 ? / .

Poesie - od. Postk . - Album 95 ? /

Unsere famosen Serien In

Parfümerien

5 St. Oberschat - Kernseife 95 ? /

10 Stuck Blumen - Seife 95?/ .

3 SL Lavendel - Seife k « / . 95 ? /

Blumen- Seife � TÄ 95 ? /

1 FI . Haarwass . �BiÄ ; 95 ? /

Rasier - Garnitur s - wiig • . 95 ? /

Rasier-Apparatgut1. �",0�; 95 ? /

Eau de Cologne gr . n . sch « 95pt

Bubikopf -Hauben' aiieF . rb. 95 ?

Weiße 6arniturf *T-, ' rfo ' !r,e 95

Toilette -Spiegel F, ««««. «?»! 95 ? /

Zelluloid - Ständer�� ; 95 ? /

Parfüm - ZerstäuberKttan 95 ? /

Unsere famosen Serien am

Steingutlager

12 Speiseteller Sä. . 0f " 95pi .
1 Satz Salatieren 5tam «95pf .
4 Vorratstonnen " « m�bL 95pt

2 Salz - oder Mehlmesten
q -

creme oder bunt . . . . �

G Tassen rn . Untertassen
q�

creme oder bunt . . . . . .
2 Näpfe groß , creme od. bnnt 95pt

2 Milchtöpfe groSc�lLlter 95pt

6 Gewürztonnen 95pt

Blumenvase 95pi

Waschbeck . , Wasserkrug w qc
©Ifenbein oder bunt , zusammen X » yJ

Blumenvase � 1 . 95
Blumenkübel �� " �1 . 95
Waschgarnitur b7k«fb,u,t 2 . 95

Unsere famosen Serien am

Porzellanlager

K

5 St. Kernseife "infa�T «?! '
pentin - Seifenpulver

. . . . .

3 große Dosen „ Urb in " 95 ? /

95 ? /

Unsere famosen Serien

Wirkwaren

In

Damenschlüpfer . . . . .95 ? /

Netzjacken /ur Herr «« . . . 95 ? / .

2 Damen hemdchen ikifti 95 ? / .

Einsatzhemden T. ikot . . . 1 . 95

Unterbeinkleider 195

Hemdhosen »/, e —nekt . . 1 . 95

Kinderwesten . . . . .. . 2 . 95

Monteur - Jacke - - - -- 2 . 95

Unsere famosen Serien

Korsetts

In

Kissen - Z' " -_ Eips ond qCLeinen

. . . . . . . .

Quadrate aXvsaUm. 95 ? /

Nachttischdecken qc „ .
J ötflek

............

7J ? f .

Tablettdecken 95 ? / .

Strumpfhaltergürtel1� ! 95 ? / .

Büstenhalter ÄÄ 95 ? / .

Büstenhalter�� ' " " : 95 ? / .

Büstenhalter 195

Hüfthalter
Korsett Kr . �. " . 0 " ; 1 - 95

Büstenhalter 1��2 . 95
Wafuihflamitür4��' »

gS�iHüfthaitef S� : Ä2 . 95

1 Paar Scheibenschleier q - ,
Etamin mit Volant

. . . . . . .

- /DPf

Tüllgardine 7. "' 95 ? /

Scheiben - Gardinen 2M«i «r 95 ? /

Madrasstoff w . seÄ 95 ? /

Sardinen - Etamin 95 ? /
Läuterstott . . . . . .M. ier 95?/ .

Bettvorleger mit Franse «. . 95 ? l

2Rouleaustangen�b� 95 ? /

Gardinenstange 95 ? /

Reisekissen bnnt creton . . 95 ? /

1 Paar Scheibenschleier o.

2 Scheibenstang . S nnb; 95 ? /

1 Leitungschon. , 2 Stuhl-]
sitzdecken , 1 Tablett - 95 ? / .

deckchen . Wl!h!�j
Wachstuchdecke . . . . .95 ? / .

Wandschoner

. . . . . . .

95 ? / .

Kokosmatte mit Ran « . . . . 95 ? /

Ptlanzendaunen / r/tmd 95 ? /

Tüllquerbehang �«1�?! 95 ? /

Kissenplatte Leaa «n bedruckt 95 ? /

Linoleum aen breit 1 Meter 1 . 95

Tischdecke f/Ä6DÄ 1 - 95

Läuterstott KS cm breit . . 1 . 95
m. Zubehör J

Unsere famosen Serien

Kurzwaren

In

Dame n - Strumpfbänder qc
schön gnrniort . . . . .2 Paar •

LO m Bettgimpe weiß . , \ qc
7 m Leinenkordel . . . f
Armblattweste

Portierenstange ▼eraewet

95 ? /

Lage Strickv/olle

3 Karten Stopfwolle . . f
4 Rollen Filin J, ™° F« rS £ 95 ? /

1 Kart . Stopfgarn qc
In vielen Farben . . . . . . .y*Jfi -

5 Roll . Ackerm . Obergarn Qr
200 m schwarz und weiß . . . . yO * ' -

Fantasie - Stumpfbänder qc
beaoudQr « r�ich garniert 1 Paar �

2 Roll . Obergarn XV. . « 95 ? /

4 Roll . Untergarn „ jn «ii 95 ? /

2 Rollen Filin . . . iooom 95 ? / .

Unsere famosen Serien am

Wirtsc ha ftslager

3 Paar Tassen 95 ? / .

Satz Töpfe, 95pt

Kinderspeise - Service � 95 ? / .

Tee - Service L,e8l ! m«dP. k« 95pt
2 Blumenvasen � deko " 95pl

Kuchente ! ler : ÄbÄJ95pt
3 Abendbrotteller äui . « qc�
Streublümchen

. . . . . . . .

.

Butterglocke ulG. ol?b. ". d: 95pl

Riesentasse mit R«»»nd »k«n 95 ? / .

Milchtopf £ jhM ? . mit . 95rt
5 Abendbrotteller 1 qc
und Goldstern . . . . .. . . .
Kaffeekanne �' , . ®°"t °wi°' d: 1 . 95

1 Satz Töpfe ���1 . 95
Katteeservlce 2 . 95

Salz - od . Mehlmeste SSSiÄ 2 . 95

Arj

Unsere famosen Serien In

Emaille

Alumin. - Maschinentopf « 95 ? / .

Alum. - Kasserolle � qrPf
Durchmesser , . . . . . . .

Alum. - Bratpfanne "] »8"61
Durchmesser . 95 ? / .

Unsere famosen Serien

Lederwaren

In

Kinder - Markttaschee stet 95 ? /

Besuchs - Tasche 95 ? / .

Colleg- Mappe . . . . . .. . 95 ? /

Beutel - Tasche kujh « » «« « . 95 ? / .

Rucksack « u sun » . - 95?/ .

Alum . - Brotkorb 30Tr�ÜQc
Rand

. . . . . . . . . . . . . .

7JP/ .

Springform s ® cm . . . . .95 ? / .

Aermelbrett bezogen . . . . 95 ? / .

1 Besen Kokos \
1 Handfeger Kokos)
1 Blankbürste |
1 Auftragbürste •

1 Schmulzbürste J
1 Schrubber

1 Scheuerbürste [ •

1 Stielbürste I
Kochtopf 1 . 95
Milchkocher 1 . 95
Reibemaschine . . ; . . . 1 . 95
Quirlgarnitur st «n. m. Hait «, 2 . 95
Brotkapsel / «kiert . . . . .2 . 95
Milchkanne 3 lÄ . » ! 1 : 2 . 95

Tellerwage . /okg . . . . .. 2 . 95
Tortenplatte �. «1"«�° ' 2 . 95

95 ? / .

95 ? /

. . 95?/ .

Kaffeekanne !d: 95 ? / .

Milchtopf 1 Liter Inh » « . .
' 95 ? /

Milchkanne 95 pt

Salz oder Mehlmeste ' '. . 95 ? / .

Schmortopf «. Ring . » c 95 ? L
Waschbecken �' / . � 95 ? / .

Kücbenschüssel si « » . . 95�

Eimer 2s « m

. . . . . . . . .

95 ? / .
Kaffeekanne s ur . i�t . 1 . 95
Teekessel 3� ° . . . . . . . 1 . 95

Schmortopf «. rib *. « • 1 . 95

Leitungsschoner w. i » . . 1 . 95

Schmortopf mit Ring , u « ■ 1 . 95

Mülleimer mit Decket . . . 2 . 95

Kochtopf Durcbmeeee�! 7! 2 . 95

1 Satz Schmortöpfe
SteiU 14, 16, 18 cm Dorebme

Enorm billige
Lebensmittel

in Serien .

235

Unsere famosen Serien In

Glas , Galanterle

& Bierbecher mit Aetnag . 95 ? / .

3 Bierbecher geechuir «. . .. 95 ? /
2 Blumenvasen £«1" «" « 95 ? /

1 Käseglocke I

und Butterdose |
2 Bilder

Spiegel �� . �95 ? / .
1 Kompottschale

24 cm Durchmesser

6 Kpmpetteller
mit mod. Preßmuetor

Krümelscttaufel

95 ? /

�. 95 ? /

~ 1 . 95

L3 ?



Sonntag

U , �pclI1926 Unterhaltung unö �Vissen Vellage
öes vorwärts

Sonntag .
Den Berg hinan ?
Der Morgen tönt am Himmel ,
Aufsteigend aus dem Steinmeer der Fabriken
wmgen wir

Hoch in des Aethers lichten Glanz
Und höher noch , wo schon
Der Wind uns grün umbindet
Und Wälder sind , und Vögel auch
Dem Sonntagsvolk .

Sechs Tage Asphalt , Brei der späten Stunden :

Verrußt , verqualmt , verätzt , zerhackt , verschnitten ,
Sechs Tage Wachtdienst , Hammerschlag :
. Hinauf , hinab , Rod nur den Transmissionen :
Sechs Tage , um für den siebenten frei zu sein .

Den Berg hinan :
Mit offener Haut und hellen Sinnen »
Zu atmen Laub und Sonne .

Vergessen , was uns müde macht ?
Rur wandern , wandern , wurzeln dann ,
Denn lVölder sind , auch Vögel noch
Dem Sonntagsvolk der Städte . ! a l t h e r Gösch .

das Klopfen an der Vanö .
von Hermann Horn .

Ich saß gerode noch beim späten Frühstück , als es läutete und

gleich darauf mein junger Freund Vruno eintrat . Er hatte erst
kürzlich von seinem Pflegevater ein « kleine , pharmazeutische Fabri !
geerbt . Ich war mit seinem Erzieher , dem Apotheker , befreundet
gewesen , hatte den jungen Doktor groß werden sehen , und er kam
est . zumal er mit seiner Mutter in der Nachbarschaft wohnte . So
begrüßte ich ihn gleich , als ich seine Gestalt erkannte , mit Hallo , und
ob Kaffee und Zigarre gefällig seien . Er jedoch trat schmeigend
naher und sagte nur : �Lies " , als ich ihn fragt «, was denn los sei .
So nahm ich ein kleines Heft in Empfang , sah einen Augenblick
auf meines Besuchers bleiches und abgespanittes Gestch ! und los
dann in der Schrift des verstorbenen Apothekers die blauangcstrichcne
«telle eines Notizbuches .

Eines Nachts erwachte ich an einem fernen , leisen Klopfen
an irgendeiner Wand meiner Wohnung . — Was ist das ? fragte ich
mich , und da mir war , als vernähmc ich ein Schlürfen und vor -

sichtiges Gehen , richtete ich mich auf , öffnete mein Nachtkästchen
» nd saß gleich daraus mit gespanntem Revolver erwortungsbereit
im Bett . Der würde Augen machen , der Herr Einbrecher , wenn
er einträte� Ich durchblickte in dem durch die Straßenlaterne

erleuchteten Zimmer jeden Schotten und konnte , wenn es mlr
beliebte , jeden Fleck mit Kugeln bestecken . So lauschte ich eine
Weile , hörte draußen auf der Treppe des Hauses jemand nach
oben tappen , sah ein Licht kommen und gehen , und lachte schließlich .
. . Weiß Gott , was du da gehört host — wie oft ist es schon nichts
gewesen und wird auch wieder nichts sein ! "

Darüber schlief ich ein und erwachte erneut an einem leisen
und eindringlichen Klopfen . Aber das war vorüber , als ich mit

offenen Augen horchte . Die Laterne dnintcn war erloschen , und

ich blickte in tiefe Dunkelheit . Als ich eine Weile gelauscht , erst
nichts vernommen , nachher aber doch Geräusche zu ahnen vermeinte ,
wurde ich unruhig .

. Warum host du versäumt , vorhin nachzuschauen . " sagte ich
mir . . Wenn jetzt aus der Dunkelheit eine Faust nach der Kehle

langt , bis du wehrlos , und deine Wasje , die da irgendwo im

Dunkel liegt , nützt dir nichts . " Ich hielt den Atem an und meinte ,

zu fühlen , wie jemand mir entgcgenhauchte . Das war so un -

erträglich , daß ich ungestüm ausfuhr , und beim Langen nach dem

Revolver das Nachttis' chchen umwarf . Es fiel mit einem dumpfen

Schlag zu Boden .

Ich lauschte , bis ich mir lächelnd sagte : . Borhin hast du

unnötigerweise Mut und jetzt unnötigerweise Angst gehabt . Dies

lammt , well d » in der Dunkelheit liegst - - ach , wäre doch Licht
— ober im Licht kannst du nicht ruhen . "

Jedes der harmlosen Worte bekam etwas Ungewisses und

veränderte sich, wenn es aus mir gekommen war . Mein vom
Willen beherrschtes Denken brach ab . und ich verlor mich in

beängstigenden Vorstellungen . Hatte ich nicht immer unnötigen
Mut oder unnötige Angst gehabt ? — Was hotte das ein « oder das
andere für einen Wert . — Hilflos schwamm man doch auf den

Wogen hin und her . Man fühlte sich getragen , wußte aber nicht ,
warum der Wind blies , oder weshalb man bald hoch oben , bald

tief unten trieb . —
Urd abermals entschlief ich und erwachte zum drittenmal an

den Geräuschen wie s - nher . Aber obgleich ich auch jetzt beim

' Wachen nichts hörte , war mirs doch , als sei das Klopfen laut wie

eine Posaune und fürchterlich wie ein entsetzlicher Schrei gewesen ,
und ich o>ar erfüllt von Schrecken und wand mich unter der

Borstelliiilg des Todes . — O, dieses fürchterlich « Ende , dem man

nicht entfliehen konnie , das weit hinausgeschoben sein und einen

im nächsten Augenblick mit kalter Hand an sich ziehen konnte .

Man ging ihm entgegen , und es kam einem entgegen , und da -

zwischen gab es nichts , als das Vergessen : und das hatte ich nicht .

Vernichtung lachte mir höhnisch entgegen und Verwesung hauchte
mir ihren Atem ins Gesicht . Meine Natur fand vor der schrecklichen

Pein keinen andern Ausweg als Tränen , und ich weinte und

entschlief zum drittenmal .

Ein leichter Ernst war am andern Morgen in mir . Als ich

mir die Margenzigar - - « ansteckte und plötzlich die Erlebnisse der Nacht

vor mir hatte , konnte ich mir noch knpischütteknd sogen : . Und so

erwas hast du völlig vergessen können ! " Dann ging ich an die

gewohnte Arbeit .
Aber hatte ich vergessen können , was so tief in mir entschlum -

wert war — mich hatte es nicht vergessen !

So kam » , daß ich vi « Abende in unbestimmter Trauer ver -

brachte . Wenn ich noch mühevoller Arbeit meine Wohnung betrot ,

erfüllte mich meine Melancholie wie Dunkelheit ein schattiges Tal .
Sie umgab mich , und ich vermachte nicht , noch den sonnigen Höhen

emporzuklettern . „ Du strengst dich Tag für Tag an , nach einer

bestimmten Richtung Geschäfte zu erledigen . " redete ich, „sonst

wiederholt sich deine Natur , als seist du nur eine Retorte für Reiz
und Gcgenreiz , in ewig gleicher Weise . Bor dir ist traurig «»
Hslbduu ' kel, dos dein Blick nicht z » durchdringen vermag . " Wahr -

Reichsgesimöheitswoche .

»( Bin neuer Putsch ist für den Deutschen gut !
krach und Radau nur dienen ihm zum Wohle ! "
Do » ist des Hakenkreuzlers Kampfparole :
Frech grinst er , spritzt aus Wichels Stirn das Blut .

» Er ist zu reich ! hört . Bürger , was wir raten :

Quetscht wichet aus uud zahlt an uns den Quark ! "

Am liebsten raubte ihm die letzte wark

Der Ehor der ausgeristeneu Potentaten .

» Papier tut wohl ! wacht wieder Inflation !
Dann kommen Zeiten köstlichen Gewinnes . "

Und manch Bankier , manch Industriebaron
Sieht sich im Geist als einen neuen Slinnes .

» Ein frisches Stahlbad hilft . Schickt ihn hinaus .
Im Graben für das Vaterland zu dienen ! "

Der Junker kräht ' s , doch Wichel lacht ihn ans :

Es pfeift das Volk auf solche wedizinen !

hastig , in diesen paar elenden Gedanken sah ich mein Leben , und

zwischen ihnen hervor floß zäh und schwer die Trauer , von der ich
nicht loskam , ob ich gleich nach Gott und Menschen schrie .

Ich weiß nicht , wie lange diese Zeit gedauert hatte , als ich
eines Nachts wieder an diesem Klopsen erwachte . Aber nun war

mir » , als sei an nur vorbei in einer grünen Wasserflut ein Wesen ,
halb Fisch , halb Mensch geschwommen . Es hatte ein Menschen -
gcsicht gehabt , und war , die Hände vorstoßend , wie ein Mensch
geschwommen . Von der Seite ober hatte mich das seltsame Wesen
angeschaut . lind jetzt sah ich deutlich sein Auge , daß sich aus einem

vor Scham niedergebeugten Antlitz erhob und mich anblickte . —

Es war , als erwarte dieses Wesen sehnsüchtig ein Wunder von

mir , das es rette .
Das aber war ein Blick , den hatte ich vor fünf Jahren , stumm

vor Entsetzen über den Verrat des Freundes , mit meinen Augen
gesehen ! Ich hatte geglaubt , mein Wille und meine Verachtung
hätten ihn abgelehnt , aber er war doch in mich eingedrungen und

hatte die Jahre her in mir gelebt , und war fetzt da mit seiner Macht .
Und ich erhob mich in meinem Bett und fragte mich : „ He ,

was war geschehen ?"
Ich hatte mit meinem Freunde Bruno , dem ich seither blind

vertraut hatte , eine kleine , pharmazeutische Fabrik gegründet . Sie

hatte bereits alle Ersparnisse und Einkünfte meiner Apotheke , auf -

genommene Hypotheken , und was ich sonst hatte , aufgefressen , als

ich eines Tages bemerken mußte , daß mich Bruno schamlos betrogen
hatte . Er halte einfach mein Geld für sich verbraucht , und mir

gegenüber nur immer gesagt , man niuß eben im Ansang hinein -

stecken . Weiß Gott , wozu er alles verbraucht hatte . Er wurde

schneeweiß und verteidigte sich, nicht gegen meine Vorwürfe : er

unterzeichnete auch schweigend ein von mir in der Erbitterung

verfaßtes Schriftstück , worin er seine Versehlungen zugab und

gleichzeitig auf alle Rechte verzichtete . Dann mar es , daß er mir

diesen Blick zuwarf , der irgendwie aus ein Wunder durch unsere

Jugendfreundschost und Liebe z » warten schien . Und ich sah den

Blick und wies ihn ab , weil ich nur mit dem Gedanken beschäftigt

gewesen war , wie rettest du dich und dein Geschäft vor dem

linkergang .
Ach . was hatte er denn so Schreckliches getan ? — Bielleicht

seiner Frau zu schöne Pelze gekauft , zu teuer gelebt ? — Geritten

und gespielt , vielleicht Schulden der Verwandtschaft gedeckt —

was wußte ich. — Jedenfalls halte er gedacht , mein « Freundschaft
» erde schon verzeihen , und ich hatte gedacht , seine Frenndschait

werde mein Vertrauen nie täuschen ! — Ich hatte die Sorgen , die

er mir mochte , zu hoch eingeschätzt , und er das Wunder der

Freundschaft . ! tKie ost hatten wir früher gesagt , wir st : h n uns

näher als Brüder , und als er leichtsinnig mein Gut oerton hatte ,
da hott « ich nichts mehr von Bruder wissen wollen . Aber jetzt
kam mein innere » Leben gleich Blut noch dem Schrecken wieder

in mich geschossen . — Ja . fiin Blick zaghaften Hoffens auf das
Wunder unserer Liebe hatte tief vergraben in mir gelegen , und
nun ich verzweiselte an Glück und Leben , war er da , und zeigte
mir eine Welt , die wieder zu erobern war . Wohrsche . - ilich hatte ich
damals gar nicht anders handeln können , als ich getan , ober jetzt .
wo mich von der Welt der Wärme und des Lebens ein Abgrund
trennte , war meine Sehnsucht wie ein Wunder erwacht : Dielleicht
war er in tiefer Not und im Elend , war gar gestorben , und hatte
mir ein letztes Zeichen geben wollen . Ich erschauerte bei solchen
Gedanken .

Ader nun machte ich mich auf die Suche nach meinem Freund « .
und schon nach ein paar Tagen stand ich in Berlin in einer

ärmlichen Stube vor einer verhärmten Frau und einem scheu
blickenden Knaben .

„ Mein Mann, " sagte die Frau , „ist vorige Woche gestorben .
— Ich , hotte er zu mir gesagt , kann ihm nie schreiben , denn ich
habe an unserer Freundschaft , die wirklich rein und wahrhaftig
war , gefrevelt , aber wenn ich tot bin , und du schreibst ihm . das

hat mir immer einen Trost gegeben , wird er euch helfen ! — Und
nun sind Sie selbst gekommen , als wenn er Sie gerufen hätte ! "

Darauf brach sie in ein befreiendes Schluchzen aus , und ich
hob , selbst in Tränen , das Kind , das seine Augen hatte , zu mir

auf und schwur mir in meinem Innern , ich wolle für die beiden

sorgen .
Ich bin wieder glücklich geworden , was sagen will , empfänglich

für das . was die Menschen als Höchstes schätzen in all ihren Leiden
und Sorgen und in ihren schlechten Romanen , und was die Jugend
und die Frauen früher von selbst hatten , als sie noch nicht gescheit
waren : die reine Hingabe an das , was ihre Seele natürlich und als
das Gute mit Freude erfüllt .

Ich habe nicht wissen wollen , ob der Todestag meines Freundes
mit dem ersten Klopfen an der Wand Beziehung hatte , ob ich vor
einer Gedankenübertragung des Sterbenden stand , oder vor einer

Bekehrung meines Innenlebens durch wundervolle Ahnungen — ,
ich forschte auch nicht nach , als man mir die merkwürdige Geschichte
von „ unserem " Zuchthäusler erzählte . Das war nämlich ein durch

Erbschaft zu Bcrmögen gekommener Berbrechcr . der in unserem
Hause wohnte . Der Bursche sollte nachts bisweilen betrunken

heimgekommen sein uud an den Wänden geklapst haben , wie

Gefangene sich verständigen . Etliche Male war er auch des Nachts
in fremden Wohnungen erschienen , und war . als ob er trunken

sei , mit einem stummen Lächeln und gemurmelten Entschuldigungen
wieder verschwunden . Ich ließ alles in meinem Innern stehen ,
wie den Eindruck des Sternenhimmels oder des schweigenden
Waides , und bin gut damit gefahren . —

*

Als ich dies gelesen hatte , blickte ich auf und sah in die feucht
gewordenen Augen meines jungen Freundes .



. . Ich habe gefühlt . " sagte er . „ wie fedes Wort in dich ein -
gedrungen ist , und dich beschwert und nachdenklich gemacht hat . Zu
wissen , daß du jetzt auch alles weißt , macht mich geradezu glücklich
und befreit mich von meinem Ernst . — Was war er für ein Mensch !
» - Ich will gehen , und das Heft auch der Mutter zum Lesen
geben ! "

Nachdem er diese Worte in begreiflichem Ueberschwang der
Jugend ausgestoßen , ging er und ließ mich nachdenklich allein .

Der Msflug .
Von Trudc ®. Schulz .

Als chedwig aufwachte , schien die Sonne hell ins Zimmer . Sie
reckte sich behaglich , klingelte , dabei siel ihr Blick auf die llhr . Mein
Gott , um diese Zeit mußte sie sonst schon un Geschäst sein ; wie lange
sie geschlafen hatte ! Mit einem Ruck setzte sie sich aus . Das sah
nun freilich putzig aus . Ihre Nachtjacke umhüllte sie wie ein un -
gesüges Tuch einen riesenhaften Kopf . Seltsam spannte sie sich über
ihren gewölbten Rücken utid stand am unteren Ende weit vom Kör -
per ab , nur von einem Knaps vorn zusammengehalten . Aber Hed -
wig dachte jetzt nicht an ihre entstellte Gestalt ! die vergißt nian wohl ,
wenn man sie schon seit zweiundzwanzig Jahren hat , an einem sc
wunderschönen Sonnentage . Sicherlich würde es heute ein herrlich
sommerlicher Tag werden . Sollte sie da zu Hause bleiben ? Ent¬
schlossen glitt sie aus dem Bett , planschte eilig an ihrem Waschständer ,
Kamm und Bürste wurden mit dem nicht allzu reichlichen Haar auch
schnell fertig , Butterbrotpapier knisterte , und ehe sie sich ' s versah , war
sie auch schon uuterwegs zum Bahnhos .

0 , nun wußte sie schon ihr Ziel . Nicht so dicht an der Stadt
wollte sie bleiben , richtig ins Freie sollte es gehen . Wie gut das
olles traf , kaum auf dem Bahnhof , kain auch schon wie durch Zauberei
der Zug an . Ja , war es denn wirklich noch so früh ? Das Abteil
war längst nicht besetzt , der Eckplatz schien auf Hedwig direkt ge -
« artet zu haben . Alle Welt mußte es heute besonder » gut mit ihr
meinen , dachte die kleine Bucklige ; denn sie empfand das sonnige
Wetter , den schönen Sitzplatz , ja das Wunder der Eisenbahn sewer ,
die sie jetzt in kurzer Zeit „richtig ins Freie " führen würde , als durch .
aus ihr persönlich geltende Wohltaten . Und sie freute sich von
Herzen , daß sie gestern abgelehnt hatte , als die blond « Else sie wie
inimer zum Sonntagsousjlug aufgefordert hatte . Leicht freilich war
ihr da das Neinsaoen nicht geworden , denn Else war ihre beste und
eigentlich überhaupt seit sie denken konnte ihre einzige Freundin .
Sie war schön , in Hedwigs Augen die Schönheit selber , mit dem
schweren , blonden Haar , den dunklen Augen und der schlanken , ge -
roden Gestalt , bei deren Anblick doch manchmal so etwas wie Neid im
Herzen der kleinen Verwachsenen wach wurde . Und gut war Else
da, zu und klug , über Bücher und Dinge , die sonst alle die Mädchen ,
die Hedwig kannte , nicht verstanden , konnte man mit ihr sprechen .

Aber nun war Else verlobt , und trotzdem sie anfangs durchaus
darauf bestand , daß Hedwig immer Sonntags als Dritte im Bunde
mit ausging , spürte diese doch , daß sie nun eigentlich recht über -
flüssig dabei war . Nicht der Else überhaupt , o, die hatte soviel zu
erzählen , all die Leiden und Freuden ihrer Brautzeit , all ihre Sorgen
um die Gründung eines eigenen Haushalts erfuhr die kleine Bucklige ,
und sie war von Herzen dankbar dafür , daß sie noch immer der
Freundin etwas fein konnte . Aber Else hatte ihren Verlobten auch
nur an den Sonntagen für sich , und Hedwig begriff so gut , daß die
beiden da ihr Glück nicht gern mit jemand teilen wollten . Und so
hatte sie diesmal entschlossen nein gesagt , soviel Else auch bot , daß sie
mitkommen möge . Es war ja auch eigentlich recht töricht von ihr ,
sich so an den Rockzipfel der Freundin zu hängen . Weil die nicht
immer für sie da sein konnte , wäre sie heute beinahe zu Hause ge-
blieben ! Dabei war es so wunderschön , wie sie jetzt im rollenden
Eisenbahnwagen saß , während draußen schon die ersten Kiesern -
stämme oorbeislitztcn , vereinzelt noch , dann immer zahlreicher , schließ .
licir schlössen sie sich zum richtigen Wald . Im Kupee war die Lust
dick Und dumpf und schwer , ober Hedwig atmete schon Waldduft
und hörte Vcgelgezwitscher .

Da war auch schon ihre Zielstation erreicht . Uff , war das
immer so prachtvoll für die Lungen , ach , für den ganzen Körper ?
Wie ein erfrischendes Bad schlug die reine Lust ich er ihr zusammen .
Die Bahnsteigtreppe herunterzusteigen war freilich mühsam , in der
Stadt merkte sie dos nicht so, da war es ihr schon Alltäglichkeit ge-
worden ; aber hier draußen empfand sie es « inen Augenblick schmerz -
lich quälend , dieses Sichherabwindennnisien am Treppengeländer ,
beide Hände angepackt , einen Fuß auf die Stufe , den nächsten nach ;
denn Hedwig hatte auch eine steife Hüfte .

Draußen bog Hedwig den Waldweg ein , der zum Forsthaus
führte . Dort wovte sie Rast machen und ihr Brot essen . Mit
fröhlichen Schritten wanderte sie vorwärts . Es waren doch sehr
viel Leute auf diesem Pfade , sie wollte diese große Gruppe erst vor¬
beilassen , aus der heraus sie neugierig « oder mitleidige Augen aus

ihrer verkümmerten Gestall spürte . Ach , gleich dahinter kamen
wieder Menschen , und mehr noch , immer mehr folgten . Richteten
sich nicht zahllose Augcnpaare aus ihren entstellten Rücken , folgten
nicht die Blicke immer wieder ihrem hinkenden Gang ? Sie fühlte
keinen Spott , ober Mitleid , Mitleid mit der Entstellten . Einsamen ,
und das schien ihr schlimmer als böse oder unbedachte Witzworte .
Sie bog ein wenig seitab , so, daß sie den Pfad nicht aus den Augen
verlor , denn sonst hätte sie sich verlaufen . Wie gut das war ; hier

ging kein Mensch . Aber kamen da nicht schon welche ? Raschelten
nicht die Gräser , knisterten nicht Zweige ? Ach nein , die Wanderer

bogen in den breiten Weg ein . Hedwig spürte ihr Herz hämmern .
Sie blieb einen Augenblick stehen . Durch die hohen Kiefern blaute
der Himmel , unendlich weit und friedvoll . Die Baumstäiwne

glänzten festtäglich und standen auf einem Moospolster von fast

unwahrscheinlichem Grün wie auf einem Teppich . Hedwig sah und

dachte das , aber sie fühlte doch wie die Menschen , die drüben gingen ,
und ihr Abscheu und ihr Mitleid . Und die groß «, große Einsamkeit ,
die sie. die kleine Bucklige , umgab .

Sie schritt nun wieder vorwärts , aber Sonne und Himmel und

Wald und die ganze sommerliche Welt war plötzlich in weite , weite

Ferne gerückt . Eine schwer « Trauer umhüllt « ihr Herz ; so war es

immer gewesen , in der Schule , später , als sie so gern Putzmacherin
werden wollte und man sie überall als Lehrnrädchen ablehnte , weil

sie sich ja doch nicht im Laden sehen lassen , geschweige denn selbst

Hüte aufprobieren könne . Aber Putzmacherin war sie schließlich

doch geworden , und ihre „scheußlichen Spinnenfinger " , wie kindliche

Grausamkeit ihre übermäßig mageren Hände einmal getanst hatte ,

erwiesen sich als so geschickt , daß sie heute eine gerngesehen « Ar -

beiterin war . Aber was half das alles , niemand mochte sie, mir aus

Mitleid unterdrückten die Leute ihren Widerwillen gegen ihre klag -

lichc Gestalt . Auch Else hotte wohl bloß immer Mitleid mit ihr ge -
habt , und jetzt war die ja auch noch verlobt mid ihr völlig verloren .

Durch die Bäume schimmerte das Forsthous . Hedwig war in

ihre trüben Gedanken so versunken gewesen , daß sie halb unbewußt
die Richtung gehalten hatte . Nun hatte sie nichts gehabt von dem

schönen Wold , nur schrecklich traurig war sie geworden . Jetzt wollte

sie sich zu ihrem Brot ein Glos Limonade geben lasten , und dann

still und ruhig hier im Wald sitzen , lange , lange Zeit , und in die
Bäume schauen , und olles Trübe vergessen .

Aber wie kannte Hedwig nicht daran denken , daß die Försterei

doch das Ziel all der vielen Spaziergänger war ? Als sie nöber

kam . klang Stimmenlärm und Keschirrklappern zu ihr , und Lachen
und Schreien und Hundegcbell dazwischen . Und wie Hedwia sab .
daß alle Tische besetzt waren und kaum irgendwo ein freier Stuhl sich

zeiate , blieb sie abseits . Nein , da wollte sie nicht hin . war

wohl überhaupt das beste , wenn sie sich gleich wieder auf den Heim -

weg machte .
Sic ging zur Bahn , wie sie abends aus dem Geschäft nach

Hause ging , nicht mehr tieftraurig , aber sehr müde und in ibr

Schicksal ergeben . Der Beamte an der Sperre , der ihre Kurte

knipste , fragt « lachend ; „ Na . Fräulein , so früh schon wieder nach
Haufe ? " Nein , sie wollte kein Mitleid . Mit einer fröhlichen Miene
antwortete sie : „ Ja , ich bin sehr zeitig heut fortgegangen , und jetzt
wird ' s so heiß draußen ! " und nickte und ging weiter .

War nun vielleicht etwas van dieser geheuchelten Heiterkeit
hosten geblieben ? Das mühsame Trepvensteigcn schien gar nicht so

bitter , und der menschenleere Bahnsteig war beinabe ein guter
Freund . Außerdem gab es dort eine „ Erfrischungs - Hallc " , und dos
Glas Brauselimonade war keineswegs nur gefärbtes Wasser und
mundete der ausgedörrten Kehle vortrefflich . Nur freilich etwas

kühl wurde es Hedwig nun . Aber sie braucht « ja nicht hier im

Schatten unter dem Schutzdach zu bleiben , dort am Ende des Babn -

steiges lag heller Sonnenschein . Außerdem hatte man von hier
einen prächtigen Weitblick , zwar nur über Schrebergärten noch der

einen Seite , aber nach der anderen auf den etwas fernen Wald , der

an der Bahnböschung fpärlich angedeutet war durch einige Birten
und eine einzelne knorrige Kiefer . Schars , hart und dunkel stand
sie da . umspielt van d - m leichten Grün des jungen Birkenlaube » .
das ein kaum fühtbarer Wind in unablässiger Bewegung hielt .

Zwischen den Steinen des Bahnhofs aber , der jetzt von fast senk -

rechten Sonnenstrahlen getroffen wurde , glänzten grüne Hälmchen ,

und dort , wahrhaftig , leuchtete sogar ein gelber Löwenzahn . Und

oll dies Wundervolle wurde noch viel herrlicher dadurch , daß sich
weit und breit kein Mensch zeigte und diese mittägliche Stille störte .

Alle Traurigkeit war nun wieder von 5iedwia abgesallen . und

am liebsten hätte sie sich auf die sonnenwarmen Steine gesetzt und

die Füße auf die Schienen herabbaumeln losten . Denn wahrlich ,

gerade dazu schien der Höhenunterschied zwischen Bahnsteig und

Schienenweg angelegt zu sein . Fuhren denn da unten überhaupt

jemals Züge , wo es zwischen dem Schwarz der Schlacken und be -

rußten Steine so lebendigarün leuckstete ? Hedwia beschloß , hier

lange Zeil zu verweilen . Daß sie kaum wenige Meter von dem

bekannten Häuschen entfernt war , das durch Pfeile gesonderte Ein -

gänge für Männer und Frauen anzeigt , störte sie nicht ; vielleicht
wurde sie es überhaupt nicht gewahr .

Wer allmählich wurde es auf dem Bahnsteig lebendig . Nicht

gerade viel Menschen fanden sich ein . doch immerhin genug , um die

kleine Bucklig « zu beunruhigen . Sie verließ ihren sonnigen Platz
und trat in den Schatten des «ochutzdaches . Wie gut , daß nun bald

der Zug kam . Sie erspähte ein leeres Abteil und stieg ein . Rein ,
der Bahnsteig hatte für sie seinen Frieden verloren , selbst wenn er

wieder leer sein würde . Gewiß wären ihr dann die verwunderten

Blicke des Stationsbeamlen im Rücken geblieben , wenn sie jetzt
wieder allein dort stünde . Aber hier konnte sie nun das Fenster

öffnen , Waldlust atmen und sich einbilden , sie führe in die Well

hinein , weit , weit . . .
Am Montag morgen begrüßte E' sc ein wenig schuldbewußt die

Freundin ; „ Nun , was hast Du gestern angefangen 5iedchen ? " „ O. "

sagte die Kleine mit leuchtenden Augen , „ich war im Wald . Es war

so wunderschön . " _

�Dienstboten " - Märkte .

Sofia ist eine Stadt der Gegensätze , wo Altes und Neues , Osten
und Westen auf eigenartige Weise zusammengefügt sind . So hat

Sofia denn auch eine alte barbarische Gewohnheit bis heute be¬

wahrt : den , . Dienstboten " - Martt , der zweimal im Jahre , am 6. Mai

und am 8. November , abgehalten wird . Auf dem Platz , auf dem
die Kathedrale von « asia steht , wimmelt es dann von buntaetleideten

Gestalten . Auffallend sind die grell orangejarbenen Röcke und

Schürzen der Mädchen aus Bakarel , einem Dorf , das , wie man

jagt , die besten Hausangestellten liefert . In weiten , roten und blauen

Faltenröcken spazieren die Mädchen umher ; die Trägerinnen der

grünen Schürzen stammen aus Jchtiman . und die Mädchen mit dem

buntgestickten Mieder und schwarzem Umschlagetuch kommen aus
der nächsten Umgebung von Sofia . Die Mädchen dürfen mit den

Arbeitgeberinnen ober nicht selber verhandeln ; die Mutter ist die

Hauptperson . Außer dem Lohn verlangt sie für ihr « Tochter Schuhe
und Kleidungsstücke , und der Streit um eil « Schürze oder einen

Schal wird hartnäckig ousgesochtcn . Die größte Nachfrage ist nach
Madchen van 12 bis 15 Jahren , ganz gleich , ob sie die Schule
besucht haben oder nicht . Was bei uns eine Unmöglichkeit scheint ,
kommt hier öfter vor , Kinder von 7 und 8 Jahren werden hier
vermietet als Kindermädchen wie die Erwachsenen , immer gleich
auf ein Halbs Jahr . Die Mädchen fügen fichjtitt in ihr bedauerns¬
werte » Los , da » oft schlechter ist als das der Tiere . Sie schloien . in
eine Decke gewickelt , auf dein Boden in der . Küche und ihre Sachen

versuchen sie , in einem sonst nnbenützten Winkel unterzubrinaen .
Pro Tag erhalten sie ein Kilo Brot , ein Stückchen Käse und etwas
warmes Esten . Im Sommer gehen viele in ihr Dorf zurück , um
bei der Landarbeit zu helfen . Dieser Dienstbotenmartt . auf dem an
einer belonderen Stelle auch die Knaben verhandelt werden , währt
je nach Angebot und Rachsrage einige Tage .

Die Himmelsziege . Wer in dieser Zeit durch die großen mär -

tischen Luche oder auch durch kleinere Wiescnflächcn geht , die von

schilfuwsäumten , sumpfigen Gräben durchzogen werden , tonn oft
ein tonloses „ Huhuhuhu " in der Luft hären , das täuschend dem
Meckern einer Ziege ähnelt . Das verursacht die Bekassine oder
„ Himmelsziege " , wie sie im Volksinund wegen dieses Meckerns

genannt wird . Sieht inan in die Höhe , so erblickt man einen

drosselgroßen Bogel , der in schnellen Zickzacktreisen über dem Sumpi -
gebiet hin - und herfliegt . Die sichelförmig gebogenen Flügel und
der lange Schnabel machen den Jschnepsenvogel gleich kenntlich .
Von Zeit zu Zeit schießt er eine Strecke schräg abwärts und läßt
dabei dos eigenartige Geräusch hören . Diese Beobachtung hat die
Gelehrten nach langem Streit endlich zu der richtigen Deutung ge-
führt . Das Meckern ist kein Stimmton , sondern wird durch das
Gefieder erzeugt . Im Abwärtsschießen spreizt das Männchen bei
seinem Balzslug , um den es sich hier handelt , die Schwanzfedern ,
so daß die durchstreichende Lust die Federn erzittern läßt , die ein -
zelnen Stöße des Meckerns entstehen durch ruckweise Bewegung der
Flügel . Endlich schießt dos Männchen reißend schnell in den Sumpf
nieder , von wo das Weibchen schon lange mit abgesetztem „tü fü ,
tü fü " gelockt hat .

Die Bekassine liefert ein wohlschmeckendes Wildbret , mag aber
schon manchen Sonntagsschützen zur Derzweislung gebracht hoben ,
weil sie in dem Zickzackstuge schwer zu treffen ist .

Er bekommt die Leviten gelesen . Woher kommt dieser Aus -
druck ? Nur wenigen dürste es bekannt sein , daß er von den Leviten
herrührt , den Nachkommen des Levi , die in vier Klassen eingeteilt
waren . So gab es Priester und Diener , welche den öffentlichen
Gottesdienst zu besorgen hatten . Türhüter , Sauger und Musiker .
und schließlich Richter , welche das Gesetz zu behüten hatten . Wurde
es übertreten , so gaben sie einen Verweis . Die Leviten lasen dem
Uebeltätcr die Paragraphen , gegen welche er verstoßen hatte , vor .
Daher heute noch der Ausdruck : „ Die Leviten lesen . "
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/lnhaltenöe Krise am /lrbeitsmartt .
Trotz steigender Börsenkurse und sinkender Zinssätze !

Die großen Hoffnungen , die ein Teil der deutschen Wirt -
schaft an die Verflüssigung des Geldmarktes und an die steigenden
Börsenkurse knüpfte , sind bisher durch die Vorgänge am deutschen
Arbcitsmarkt noch durch nichts gerechtfertigt . Gewiß verzeichnet
die amtliche Statistik einen Rückgang der Arbeitslosigkeit im März .
Vis zum Vorliegen genauerer Berichte jedoch muh abgewartet
werden , ob nicht die Abnahme der Erwerbslosenzahl eine st a t i-
st i s ch e Täuschung ist , die dadurch entstehen kann , daß ein Teil
der Erwerbslosen nach Ablauf ihrer Unterstützungsberechtigung nicht
mehr als . erwerbslos " ' gezählt wird . Iedensalls ist in großen
Industriegebieten die Lage noch anhaltend trost -
los . In B e r l > n hat in der letzten Woche die Arbeitslosigkeit so-
gar noch zugenommen , obwohl eine erhöhte Aufnahmefähigkeit für
Arbeitskräfte in der Landwirtschaft und verwandten Berufen
gemeldet wird . Im einzelnen berichtet hierzu das Landesarbeitsamt
Berlin :

Die Arbeilsmarkttage in Verlin .

Gegenüber den Vorwochen , die eine Abnahme der Arbeitslosig .
teit verzeichneten , weist die letzte Woche eine Steigerung mit
2500 Personen auf . Das Sinken des Beschäftigungsgrades macht
sich am stärksten in der Industrie bemerkbar . Die erhöhte Auf -
nahmefähigkeit von Landwirtschaft , Gärtnereien und anderen
kleinen Gruppen vermochte nicht den Zugang der Arbeit -
suchenden auch nur annähernd auszugleichen . Der anhaltend
hohe Stand der Arbeitslosigkeit wirkt sich immer mehr auf den
verschiedensten Gebieten der Volkswirtschaft aus . Insbesondere
machr sich dieses in dem Sinken des Inlandskonsums
bemerkbor . Hierbei ist erwähnenswert , daß sich auch das Export -
geschäst durchaus nicht beleben will . Die Lage für Angestelllc ist
deshalb noch wie vor als ungünstig zu bezeichnen , wovon besonders
ältere Kräfte betroffen werden . Der Rückgang der Beschäftigungs -
verhältnisie scheint deshalb nicht in letzter Linie in einem ?l u s-
tragsmangel begründet zu sein . In dieser Hinsicht ist bc -
merkenswert , daß selbst die Reichsbahn einer größeren Waggon -
fabrik keine neuen Austräge erteilen konnte . Trotz des unzweiselhast
vorhandenen Bedarfs an Wohnräumen will auch die Reu -
bautätigkeit nicht recht in Gang kommen . Auch die
Umbau - und Reparaturarbeiten scheinen nur aus das allernotwcn -
digste Maß beschränkt zu bleiben , ganz abgesehen davon , daß für
Industriebauten infolge der allgemeinen ungünstigen Wirtschaftslage
so gut wie kein Bedürfnis vorhanden ist .

E » waren 244 8SZ Personen bei den Arbeitsnachweisen ein -
gelragen , gegen 242 2S9 der Vorwoche . Darunter befanden sich
rSS078 ( 163968 ) männliche und 79805 ( 78301 ) weibl . Personen . Unter¬
stützung bezogen 134 674 ( 132 388 ) männliche und 56 235 ( 55 262 )
weibliche , insgesamt 190 909 ( 187 650 ) Personen . Am 16. April
1926 waren bei Notstandsarbeiten beschäftigt 3832 Personen .
Außerdem wurden bei anderen Arbeiten der Stadtgemeinde Berlin
am 16. April d. I . 12 080 Personen beschäftigt .

In allen Zweigen der Metallindustrie neigt die Entwick¬
lung zur weiteren Verschlechterung . Der Zugang beträgt in der
Berichtswoche rund 800 Personen . Er dürste in der Hauptsache aus
Entlassungen aus einer größeren Waggonbau - und Reparaturwcrk -
statt zurückzuführen sein , in der sich infolge Mangels an Neuaufträgen
die Arbeitsmöglichkeiten erheblich verringert haben . An Wasser -
rohrlegern hat sich der Bedarf gesteigert .

Das Urteil aus der Uheinpravinz .
Zwischen dem Rückgang der industriellen Beschäftigung und der

vertrauensvollen Haltung der Börse klafft ein Widerspruch , der

nicht mehr allein mit der Tatsache erklärt werden kann , daß die

Börse die wirtlchostlichen Vorgänge sozusagen vorwegnimmt . Diese
Tatsache besteht , und wir haben schon früher daraus hingewiesen ,
daß die Veränderungen am Kapitalmarkt erst allmählich
sich in eine Umschichtung der Konsumkraft , größere Absatzsähigkeit
und damit wieder bessere Beschästigungsmöglichkeit umzusetzen
pflegen . Die widerstreitenden Tendenzen der gegenwärtigen Wirt -

schostslage aber sind derart , daß eine solche Erklärung nicht aus -

reicht . Das Landes - und Berussamt der R�einprovinz versucht
die Zusammenhänge zu würdigen , indem es in seinem letzten Bericht
schreibt :

Auch gegenwärtig „ widersprechen " sich wieder die Berichte der
Wirtschastspolitiker und Arbeitsniarktpolitikeer . Während
dieser immer nur berichten kann , daß die Arbeitslosigkeit
mit außerordentlicher Zähigkeit andauert , sind die Wirt -
schostspolitiker der Ansicht , daß die Konsolidierung der Wirtschast
Fortschritte gemacht hat . Der Widerspruch verschwindet ,
wenn man berücksichtigt , daß die Konsolidierung die
Zusammenzichung der Produktion aus die leislungs -
sähigsten Betriebe , die Anpassung der Erzeugung an den
tatsächlich vorhandenen Absatz urid die Senkung der Produk -
tionskostcn auf Kosten des Arbeitsmarktes gehen .
Hält man sich diesen Gesichtspunkt vor Augen , so wird klar , daß
man mit einer längeren Dauer der ungünstigen Lage des
Arbeitsmorktes rechnen muß , wenn man auch mit der Fort -
dauer des jetzigen Tiefstandes nicht zu rechnen braucht . Für den
Arbeitsmarkl sind zwei Tatsachen ausschlaggebend . Die Fähigkeit
der Industrie , Menschen zu beschöstigen , sinkt , und
die Fähigkeit , Güter zu erzeugen , steigt , und zwar ent -
wickelt sich die Menschenbeschäftigung und Gütererzeugung schnell
auseinander . Dies « an sich normale Entwicklung wäre nicht so
schlimm , wenn sie gegenwärtig nicht recht plötzlich käme .
Ferner fehlt der Wirtschaft durch die ungünstigen allgemeinen
Verhältnisse die Kraft , für die sreigewordenen Arbeitskräfte zum
Ersatz der verlorenen Arbeitsplätze in neuen Industrien , in den
produktionsmittelherstellenden Industrien und im Baugewerbe
neue Arbeitsgelegenheiten zu schaffen . Die schlechte B e s ch ä f-
tigung des Baugewerbes wirkt jetzt besonders drückend .
Das Baugewerbe hat neben der Landwirtschaft und dem berg -
männisch betriebenen Bergbau in besonders hohem Maße die
Fähigkeit , Menschen zu beschäftigen .

Schwere Aunkkionsslörungen .
Es ist natürlich richtig , wenn die gegenwärtig noch anhaltend «

Arbeitslosigkeit zu einem wesentlichen Teile mit der Zusammen -
ziehung der Produktion aus die leistungssähigstcn Betriebe be -
gründet wird . Die Umgruppierung der Arbeiterschaft , die in
einem solchen Augenblick eintritt , pflegt nach allen Erfahrungen bei
früheren Krisen niemals ohne schwere Erschütterungen des Arbeits -
niarktes vor sich zu gehen . Die Frage ist jedoch , ob die Arbeits -
losigkeit mit einer derartigen Schärfe und Hartnäckigkeit
um sich greisen mußte , wenn das Privatkapital alles getan hätte .
um die rasche Ueberwindurng der Krise zu fördern . Kon -
zentration der Produktion bedeutet Kostensenkung . Diese
Kostensenkung kann durch eine Senkung der Preise einer erheb -
lichen Steigerung des Absatzes und damit auch erhöhter Be -

schäftigung dienstbar gemacht werden , von einem preis -
obbau ist aber in der Industrie fast nirgends die Rede . So muß
es kommen , daß infolge Absotzmangels die Befchäftigungslosigkeit
weiter andauert .

Schwere Störungen aber erleidet die kapitalistische Wirtschast
noch immer von der Kapital - und Kreditseite her . Gewiß hat
die Besserung am Kapitalmarkt « auch manchen Gewerbezweigen
Vorteile gebracht . In absehbarer Zeit müssen sich die großen , für
werbende Zwecke aufgenommenen Anleihen der Körperschaften in

Aufträge für die Industrie verwandeln . Die Zins -
Politik der Banken jedoch mit der Ausrechterhaltung einer

außerordentlich hohen Spanne zwischen Debet - und Kreditzinsen
trögt dazu bei , die Kreditversorgung großer Industriezweige
künstlich h i n t a n z u h a l t e n. Es ist zweifellos ein Verdienst , das

sich der srühere Staatssekretär Prof . Dr . Hirsch erworben hat .
wenn er darauf hinweist , daß noch heute eine außerordentlich tost -
spielige

private Zwangswirtschaft der Banken am Kapitalmarkt

besteht . Die Kredite , damit auch die Finanzierung der Gllterpro -
duktion und des Absatzes , können nicht entsprechend den Bedürfnissen
der Wirtschast gesteigert werden , so lange durch übertriebene und

ungerechtfertigte Forderungen der Banken die Zahl der Kredit -
n e h m e r und der Umfang der gewährten Kredite künstlich
derart niedrig gehalten wird , wie das heute dar Fall ist . Wie weit

derartige , dem kapitalistischen Wirtschaftsprinzip sogar wider .

sprechende Störungen in den Produktionsprozeß hinüberwirken .

dafür liefert der soeben erschienene Bericht des Eisen - und

Stahlindustriebundes einen außerordentlich interesianten
Beweis . Nachdem festgestellt wird , daß sich die Lage in diesem

Gewerbezweig nicht gebessert , sondern teilweise noch verschlechtert

hat , wird hier über die märkische Kleineisenindustrie gesagt :

Der Mangel an Geld und die von manchen Käufern
unocrantworllich hinausgeschobenen Zahlungsziele
haben sast alleWc rke der Kleineisenindustrie in eine äußerst
schwierige Lage gebracht . Die B o rr ä t e an Borprodukten und
vorbeorbeiteten Erzengnissen sind auf der ganzen Linie auf -

gebraucht . Die Betriebe können nur im geringsten M a U -
rialien beziehen . So kommt der sonder oare Instand , daß

auch bei ganz kleinen Austrägen hier und da lange Liesersrister »

erscheinen , die sich nur daraus erklären , daß die Leichosiung der

Materialien siir solche Austräge nicht mehr von den Lägern .
sondern gewisiermahen tropsenwelsc von den händlersirmeu der

eisenschassenden Industrie erfolgen muß .
Das hier geschilderte Mißverhältnis wäre unmöglich , wenn die

Kreditorganisation der Banken reibungslos funktionieren
würde . Dann wüßte nämlich möglich sein , mit Bankkrediten

die Rohstoffe zur Aufrechterhaltung der lausenden und absatzfähigen

Produktion in ausreichendem Maße zu beschaffen und damit auch
der Schwerindustrie bessere Beschäftigung zu bieten . Statt dessen

stauen sich gewallige Geldsummen am offenen Geldmarkt .

Spekulationsgewinne werden bereitwilligst gewährt ,
die Produttion aber kommt nicht in den Genuß der Vorteile ,

die ihr die Erleichterung am Geldmarke bringen kann . Die Krise
wird so verlängert und verschärst .

Verantwortlich aber für diese Entwicklung find in hohem Maße
die Banken selbst , die über der gegenwärtigen Ankurbelung des

Esfektengeschäftes zu vergessen scheinen , daß bei Ausrechterhal -

wng der gegenwärtigen Kredllmethvde die steigenden Kurse sehr bald

wieoer zusammenbrechen müssen . Denn ohne Absatz

gibt es keine Rente , und ohne ausreichende Rentabilität lassen

sich die von einer zufälligen Flüssigkeit des Geldmarktes hochge -
triebenen Kurse nicht halten . Daran müssen die Banken

gerade in diesem Augenblick erinnert werden . Es ist eine Selbst -

täuschung , wenn gewisse Kreise glauben , daß bei einer darnieder -

liegenden Produttion und einer hungernden Arbeiter -

s ch a s t die Bäume des kapitalistischen Prosits in den Himmel

wachsen können .

Zertiginüuftrie und Sachlieferungen .
Welche Industriezweige und welche Länder sind beteiligt ?

Es ist von Interesse , einmal festzustellen , welche Entwicklung
der Sachlieferungsvertehr nach dem Dawcsplon scll dem Inkraft¬
treten des Londoner Abkommens genommen hat . Nach den An -

gaben des Reparationsagenten Parker Gilbert hat Deutschland be -
reits im ersten Reparationsjahre Sachlieserungen im Gesamtwerte
von 454,4 Millionen Mark ausgeführt . Den Hauptantell an diesem

Betrage haben natürlich dte Lieferungen von fossilen Brenn -

st o s s e u — Kohle , Koks und Braunkohle — , die einschließlich der

Beförderungskosten rund 70 Proz . der gesamten Sachleistungen

ausmachten . Die sonstigen Lieserungen stellten im ersten Repara -

tionsjahre einschließlich der künstlichen Düngemittel sowie der Färb -

stoffe und pharmazeutischen Erzeugnisse einen Gesamtwert von

131,3 Millionen Mark dar . Gerade diese unter der Bezeichnung
„ Vermischte Lieferungen " in dem Bericht des Reparationsagenten
aufgeführten Sachleistungen Deutschlands sind nun ober von großer
Bedeutung für die Hebung der Beschäftigung in den einzelnen In -

dustriezweigen der Halbzeug - und Fertigfabrikatlon .
Erfreulicherweise nehmen die Sachlieferungen , die auf Grund

privater Handelsabkommen zwischen den einzelnen
Käufern und Verkäufern zustand « kommen , in wachsendem Tempo

zu. Während seit dem 1. Mai 1925 , dem Tage des Inkrafttretens
der „ B e r f a h r e n s v o r s ch r i f t für Sachleistungen " ( der sog .
Wallenberg - Borschrift ) bis Ende August 1925 erst 235 solcher
Sachlieferungsverträge von der Reparationskommission genehmigt
waren , hatte sich ihre Anzahl bis November 1925 berell » auf 805

gesteigert . Bis zum 31. Januar 1926 waren — ohne die Farbstoffe
— nicht weniger als 1816 Prioatverträge über Sachlieferungen auf
Reparationskonto abgeschlossen mll einem Gesamtwert von rund
245,6 Millionen Goldmark , und am 1. März 1926 waren es
2393 Verträge im Werte von 289,5 Millionen Mark .
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Von der größten Bedeutung ist die Verteilung der Aufträge

auf die einzelnen Gewerbegruppen . Unter den Verträgen fallen

wertmäßig besonders in » Gewicht 31 Verträge auf Stickstoff
und Stickstoffdünger im ' Werte von 61,9 Millionen Mark :
. öd Verträge auf Land - und Wasserfahrzeuge im Wert «

oon 43 Millionen Mark . 389 Verträge auf unedle Metalle und
Waren daraus im Gesamtwert von 34 Millionen Mark ; 722 Der -

»räge ' auf M o f ch i n e n mit einem Gesamtwert von 33,1 Millionen

Mark ! 97 Verträge auf Zellstoff und Zeitungspäpier in Höhe von

23,4 Millionen Mark und 256 Vertröge auf Eisenbahnschwellen ,
Telcgraphenstongen und Schnittholz im Gesamtwert von 23,7 Mit
lionen Mark . Alle diese Zahlen find in der amtlichen deutschen
Exportstotistit nicht enthalten : sie kennzeichnen aber dos starke
Interesse , dos manche von der Absatzkrise besonders schwer betrosfe
nen Industrien , z. B. die Werft - und die Maschinenindustri « , am
tzachleistungsgeschäft haben .

Welchen Anteil haben nun die hauptsächlich beteiligten Länder ,
Frankreich und Belgien , an den Sachlieferungen ? Dl «

folgend « Tabelle gibt darüber Aufschluß :

Zu diesen mit französischen und belgischen Firinen abgeschlosse »
nen Verträgen wären dann noch hinzuzurechnen diejenigen Sach -

lieserungsverträge , die von deutschen Firnien mit Jnteresienten der

sonstigen rcparationsberechtigten Länder abgeschlosien wurden . Es

waren dies bis Ende Fehruar 1926 49 Verträge über Waren im

Gesamtwert von 39,4 Millionen Mark . Davon sind beachtlich 6 Der -

träge nach Rumänien über unedle Metalle bzw . Waren daraus�
im Werte von 14,3 Millionen Mark : 2 Verträg « mit Griechen -
land über die Lieferung von Holzhäusern im Gesamtwert
van 9. 33 Millionen Mark : ferner 9 weitere Verträg « nach Rumänien

über die Lieferung von Maschinen im Gesamtwert von 4,1 Mil -

lionen Mark .
'

Unter den in der Tabelle bereits aufgeführten Farbstoffliefe -

rlrngen hcN Italien Farbstoffe . im Werte von 2 448 999 Mark «r -

halten . . Die Farbstofslieferungen können ab « r mit den sonstigen

Sachlieferungen nicht unter einen Hut gebracht werden , well sie nicht

auf Grund von Einzelverträgen ersolgen , sondern nach einem be -

sonderen Abkommen , das die beteiligten alliierten Mächt « mir
der Interessengemeinschaft deutscher Farben .

fachrrten sJ . G. ) abgeschlossen haben .
Die Reparationslieferungen sind , gerade weil st » in Länder

gehen , die sich nach dem Krieg « stark gegen die Einfuhr deutscher
Waren abgeschlossen hatten , in hohem Maße dazu geeignet , die
Kunde von deutscher vualitätsarbeit in jene Länder zu

tragen und dadurch unseren Export zu fördern . Sie stellen zweifel -
los »ine Propagandamöglichkeit dar , wie man sie sich
kaum bester denken könnte . Und werden daher keineswegs als «in
reines Verlustkonto der deutschen Volkswirtschaft anzusprechen sein ,
besonders wo es sich um Fertigwaren handelt . Für den deutschen

Arheitsmarkt bedeuten sie fraglos eine Stütze . Nicht nur au »
Gründen der Konkurrenz , auch aus den genannten psychologischen
Gründen wird der starke Widerstand , den manche Industriezweige
de » Auslands gegen die Sachleistungen zeigen , erklärlich . Der Wider -

stand wird ober scheitern an der harten Notwendigkeit der Ueber -

tragung von Reparationszahlungen , aus die die beteilig -
ten Länder nicht verzichten zu können glauben E. C.

Die geheimnisvollen Unkosten der Laaken . Sehr schnell Hoden
sich die Herren Bankdirektoren dos nicht ganz neue Argument ihrer
Presfesreunde , Angestelltensragen geborten nicht in eine Generaloer -
sammlung , zu eigen gemacht . Auch der Geschäftsinhaber der
Darmstädter und Nationalbank , Herr Bankdirektor
Jakob G o l d s ch m i d t , operierte in der Versammlung feiner Bank
hiermit und beschränkte sich darauf , gegen die Einwendungen eines
Organisationsvertreters zu d«r Bilanz mit einigen allgemeinen
Redensarten zu antworten . Wenn die Angestellten die guten Worte ,
die ihnen in den Generalversammlungen oön den Herren Bank -
direktoren gewidmet werden , prooisionsfrei , wie sich Herr Gold -
schmidt witzig ausdrückte , lombardieren könnten , dann wären sie
allerdings besser daran als jetzt , wo ein verheirateter 35 jähriger
Baukangeftellter in der ersten Tarifgrupp « nach Abzug aller Sozial -
lasten mit einem Verdienst von 44 Mark und 49 Pfennigen wöchent .
lich die Kosten eines Haushaltes bestreiten muß . Herr Goldschmidt
bedauerte es , daß der Rückgang der Berwaliungsun -
k o st e n . die gegenüber dem Borjahre ein Minus von 7 Millionen
Mark aufweisen , n > ch t st ä r k e r gewesen ist . Den anderen Banken
sei es gelungen , größere Reduzierungen zu erreichen , der Unkosten -
etat der Darmstädter Bank sei dreimal so groß wie in der Friedens -
zeit . Herr Goldschmidt hat . worauf wir ja schon aus Anlaß der
Besprechung des Geschäftsberichts hingewiesen haben , übersehen .

Maizena�ffcHr
das Nährmeht Kranke

daß unter den Verwaltungskosten die Neuanschaffung von M a -

f ch i n e n . die ebenfalls in die Millionen gehen , verbucht sind , und

daß , wenn man diese aus dem Unkostenetat herausnimmt , ein sehr

größere » Minus an Berwaltungskosten entsteht , als es aus de »

Bilanz ersichtlich ist . Ferner müßte doch eine Spezlolisieruna
der Personalausgoben noch der Richtung vorgenommen
werden , daß festgestellt wird , wieviel von den Personclausgaben
auf die tariflich und wieviel aus die übertarislich bezahlten Ange -

stellten entfällt . Und wenn man diese Spezialisierung auf mehrere

Jahre zurück vornimmt und dann Dergleiche anstellt , erst dann

wird man eine genaue Feststellung vornehmen töimen , ob wirklich

die groß « Masse de - Angestellten dieses Mehr an Verwaltungskosten

gegenüber dem Frieden bekommen oder ob das nicht aus Konto der

Leitung entfällt Denn mit dem Abbau der Leitung hat man be -

kannilich sehr s�ät angefangen . In diese Zusammenhänge Einblick

zu bieten , wäre Aufgabe jeder verantwonlichen Dankleitung , die

ihren Aktionären objektiven Ausschluß über die Geschäftsentwicklung
und über die Gestaltung der Unkosten zu geben verpflichtet ist . Die

Großbanken aber wollen das nicht wahr haben und wundern sick,

dann , daß ihre Angaben bei den Angestellten keinen Glauben finden .

Rückgonq Im welkschiffbou . Nach Lloyds Register waren im

ersten Vierteljahr 1926 in Großbritannien und Irland an H a n d e 1 s-

jchisssraum im Bau 843079 Tonnen , d. h. beinahe 42 909

weniger als Ende Dezember 1925 und etwa 322 999 wem -

ger als vor 12 Monaten . In den anderen Länderen waren in

derselben Zeit an Handelsschifssroum 1 16 7 13 6 Tonnen im Bau ,
etwa 17 999 weniger als Ende Dezember 1925 . Die Einzel -

zahlen der führenden Länder sind : Italien 298 539 , Deutschland
216 671 , Frankreich ISS 965 . Holland 133 605 , Vereiniate Staaten

117 777 Tonnen . Die gesamte im Bau befindliche Welttonnage be -

trug 2 919 296 , was eine Ab » ahmevonS9 339 Tonnen geoeii -
über dem vnraufoeganqenen Vierteijabr bedeutet . An Motorschiffen
waren im Bau 913 999 , an Dampfschissen 1978 236 Tonnen .

Vrwäkkavilal in de « ukrain ' schen ZndulWe . Der Oberste

Volkswirt scha st » rat der Ukraine hat beschlossen . Maßnahmen

zur E r l e i ch t e r u n g der Tätiakeit prioaterIndustrieller

zu treffen . Es sollen Aktiengesellschaften zur Rohstoffversorgung
und Erweiteruno der Industrie mit der Beteiliguna von staatlichem
und vrivotem Kapital gebildet werden . Privaten Industriellen soll

die Erlrnibnis zum Bau kleinerer Fabriken erteilt werden . D» e

Pachtfristen bei . Verpachtung von staatlichen Industriebetrieben an

Privatpersonen werden bei vertranenswiirdioen Persönlichkeiten ver -

längert . Dem vrivaten Industriekapital sollen ferner in , Peraleich

zum privaten Handelskapital größere Kredit - und Eteuervergünsti -

punaen gewährt werden .

Das Rundfunkprogjamm .
Sonnt » ? , den 18. Anril .

t Uhr vorm , Morsroukoier . 1t 80 Uhr vorm . t " PlatiVouirrt ,
anpeeführr von drr Kanelle de « TTT. Bataillons . Inf - Rae . 14r. 9.
Leitung ; ObrrmusiVmeister Adolf Brrdien . 1. Pimon : Kürassier -
marsoh ( Oroßer Knrfürat ) . 2. Nicolai ; Önvertüre in der Oper
. Die Instigeri Weiber von Windsor " 8. Peetboven : Mentiett .

Offenhacb : Intertneizo nnd Barearole an « der Oper �Hoffniann »
KriSblnnjren " . 5. Merkline : Zwei elsässiscbe Bauerntänze .
f. al Meyerboer : Marsch nacb Motiven derOner . Die Hugenotten ' .
Kl Blon ; Frttblines Ein »- ; ? . Marsch . 12 20 Uhr nachm . : Max und
Paul fMax Bansen nnd Paul Moreanl Ein Opti - und ein Pessimist .
l . ,O —2. ,0 Uhr naehm . : Die Stunde der Kebenden . Die Zeit in
ihren Geeensatzen CStefan George und Gottfried ßennl . 1. Ein¬
leitende Worte fDr . Deo MattHasV 2. Ans Georges Dicbtuncen
fKÜte Graberl . 9. Aus Benns Dichtungen ( Xeo Menterl . 2 21 Uhr
nachm . : Schachfnnk ( E. Nebermannl . 3 Uhr nachm . ; Hans -
Rredow - Schnle fBildungakursel . Abteilung I,andwirt <ebaft . Karl
Müllet : . Haltung ' der Schweine " . 3 90 Uhr nachm . : Funkheinzel -
mann ' Märchen aus dam Punkheinzelmann - Miirehenbnob . 1. Randl
. Funkheimelmann im Gnomenreich " von Hsna Bodenstedt , er¬
zählt vom Funkheinzelmann . 4. J0 Uhr nnehro : Violine und
Violoneello . 1. Rändal - Halvorsen Passacagli » . _2. Karl Btarr | niti
( 1746 —1801 , tr . Duo Maestoso — Rondo — Modere to — Allegro
fMax Rostal . Violine , und Sei » Trau . Callol . S —6 Uhr rachm :
Zur Unterhaltung . 7 Uhr ehend - : Kichärd H. Stein : „ Einfühlung
zu der tVbertragung aus der Staatsoper am 20. Anril . 7 SO Uhr
nbends : Regierungsrat Dr Mario Krammer : . Berlin im Wandel
der Zeit " ( ' Mittelalter und Renaissance ! . 8 Uhr abends ; Sende -
spiele . Abteilung Operette . Spielzeit 1918/26 . T�itung : Cornelia
Bronsgeest 36. Veranstaltung . . Boccaccio " . Operette in zwei
Teilen von Franz v. Suppd . Dirigent : Selmar Meyrowitz von der
Berliner Staatsoper . Giovanni Boccaccio ; Elisabeth von Endert :
Pietro : Prinz von Palermo : Artur Hell : Scalza . Barbier : Karl
Plafcen ; Beatrice , sein Weib : Frieda Meyer : Lotteringhi . Faß¬
binder : Robert Koppel ; Isabella , sein Weib : Käte Jökon - König ;
f . ambertuccio , Gewürzkrämer : Alfred Xäutner ; Peronella , eein
Weib : Bozena Bradsky ; Fiametta . beider Ziehtocbter ; Violetta
Schadow ; Leonetto : Edmund Hinpier t Herzog : Xndwig Flaschner .
Gesellen boi Xotteringbi , Bettler , Mägde im Dienste T. amber -
tncoios . Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1831! An -
schließend ; Bekanntgabe der neuesten Tagesnachriohten , Zeit -
snsege , Wetterdienst . Sportnachrichten . Theater - und Film -
dienst . td . SO—12 Uhr abends ; Tanzmusik ( KapeUe Kennbach .
Leitung : Kapellmeister Otto Kembach ) .

Moni » ? , den 19. April .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 10 Uhr nachm . : Zehn Minuten für die Frau . 4. 30 Uhr

nachm . : Novellen . Wilhelm von Scholz liest aus eigenen Werken .
5 15 —6 Uhr nachm : Franz Kies ( geb . 7. April 13461. 0 35 Uhr
nbends : Dr . Otto Schwiers : „ Die Berliner Veranstaltungen der
Reicbsgesundbeitswoc . be " . 7 Uhr abends : Hans - Bredow - Schnle
fBUdungskursol . Abteilung Sprachunterricht . Französisch ( Prof .
O. Colsonl . 7 30 Uhr abends : Rudolf Panlsen : Gustav Theodor
Fechner . 7. 85 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Hochsohulkurse ) .
Abteilung Kunstwissenschaft . Dr . Max Osborn : „ Meister der
klassischen Malerei ( Raffael ) *. 8. 30 Uhr abends : Balladen . 1. Ein¬
leitende Worte ( Dr . Franz Servaes ) . 2 a) Es waren zwei Königs¬
kinder fdentachl , b) Edward ( sebottisob ) , c ) Die Platane
( ukrainische , d) Spanische VolksbaUade . e) Lenore ( Burger ) ( Willi
Buschholl . Rezitation ) . 3. Loewe : a) Heinrich der Vogler >VogI )
b) Der heilige Franziskus (v. Wasenberg ) , c) Prinz Eugen ( Freilig -
rath ) , d) Tom der Reimer ( Fontane ) ( Cornelis Bronsgeest , Beriton ) . -
4 a) Der Zauberlehrling ( Goethe ) , b) Die Teilung der Erde
( Schiller ) , o) Die Schwäne ( Hebbel ) , dl Das Lied vom Winde
( MÖrike ) ( Willi Buschhoff ) . 5. Loewe : Archibald Douglas ( Fon¬
tane ) ( Cornelis Bronsgeest ) . Am Flügel : Bruno Seidler - Winkler .
Anschließend ; Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnoeh -
richten . Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten . Theater -
und Filmdienst . 10 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik ( Funktanz -
kapeUe . Leitung : Konzertmeister Franz v. Szpanowski ) .

KSnlgswusterhausen , Montag , den 19. April .
8 —3 . 30 Uhr nachm . : Studienrat Friebel und Lektor Mann ans

London : Englisch für Anfänger . 3 . 30 —4 Uhr nachm . : Studien rat
Friebel und Lektor Mann ans London : Englisch für Fortge¬
schrittene . 4 —4 . 30 Uhr nachm . : Hoffmann : Aach in der Volks -
schule nicht

'
nur Gesang , sondern auch Musikunterricht 5 bis

5 30 Uhr nachm . : Frau Dr . Drewitz : Reinigung dar Garderobe
und Hausgeräte . 7 — TM Uhr abends : Dr . Boeschmann : " Jeher
Sozialpädagogik . 8. 30 Uhr abends : Ueb ertragung von Berlin .

parteinachrichten für Hroß - Serlin
SudeaPanccn für Meie Slnbrlf ümö
« ctlia s « . « . Einbenftrafe « 3.

Ilct * OB OBS eejtrfsletrrtartBt ,
2. Ho«, Z Irts . recht ». SB richte ».

Die „ Frauenstimme - liegt in den Abholestelle «.
»

L »reis Mitte . M- mtoa . 19. «prii . SS Ittt . Sikuna der Stadt , und De»

xirksverordneten bei Dobioblaiv , Snjir . ciniinbet otr . Ii - _
5 » « ta SrUhtilshain . greit - B. 23. April . Uhr, B- z : rf - perf - n: mIuna im.

Rathaus . Snchtvero dnetenühunqssaal E>nIaM - » - n ad Är beim

CcnofTcn Rtfcher . Cinqono ot >onbai «t Sircii . Mltal sdadu ».
— Arbriterwohllahrt : Dienstag . 20. April . 7�> Ubr. : m R- ntnerdeim

Riaaer Str . NS. lluaia - bäude S Tn>. . . . Iuaen�erlck. stiilfe .
Ret - r - nitn : Eensssin Senaer . Um recht rece �t- liaunawlrdaebcten

7. »reis kliarlptienbnra . Di- nsiaa . 20. «vnl . TU Uit , im Stmmti 1 des
Stotbaiifed . Erweiterte Vorstandsn�uns ?.

» « Mi . « ilwmbotf . Montaa . 19, April . 8 Ubr , �lkuna der Ab tetUuws -
leitet und Abteilumts ! ?. ssier «r bei Rxoihs , Holstelmsche Str . 60. Jede Ab-

11. «�u ' �diS�Mtfi. StVeWnom MrMv- ch 21. April . 8 Mr . in der Spch�ÜI»' Bel/tiaer Strafie . Sttzuna der �ettunaskomnnsslon . Dsrtraa Uber, " �or -
mlirtsaaitation ". Referent : Tenosse Rachmann . Wahl des Kreisobmannes .
Alle «btetwnaen miissen vertreten sein . .

2«. Jtrei # R- ini - endarf . Montaa . 19. Asnl . 7 Mir . w « o�� . » « nM« , .
dsrs . WeN. Sch- arnweb - rNr . 114. E: » pna des tnfntn
den Abteilunasleitein . - Dienste «. 20- April . 7 Adr >n Sortmann ,
Rrauerei . Scharnmederürali - . Der - nlMltuno der weltl . ck�n Schuk »ur
Reichseesunddeitswoche . Rortraa der Schu »tr »t >nnen und Vajuitum b**

neuseitlichen Turnunterrichts . - Donn - rsMa� �. April . � Udr . lm tleinen

Situ ' nassaal des Rathauses in Wittenau , «ittuna aller S. t «rnd - r : <tt - des

Heute . Sonntag , den IS . April :

2. Abt . 0 Ubr Muadlcitnerbreituii « van Seeldnd - r . Scharrngr A ll au ».
12. Adt 8>4 Udr Muablaltverbreituni , von Schmrdt . Wielekllr . 17. aus . All «

Genossen müssen ssch bc! eili «en. , . . .
1». Abt . Alle Genossinnen und Genossen treffen ss * deute 12) 4 Uwe

Gdrissianiassrahe Eck- Prinienall « zur T- ilnabwe an der �monGatisn .
A. Abt . Die Genossinnen und Sensssen irellen ss « Naramig «, 1 ? Ubr

Viunnenvlch . an de « Schönstedts , n° «. zur V�ill « �« an �r R- : ch-

bannerkundrebuira . Bormitiaa » 9 Ubr Ivrchtla « sslugblattverbrertuna . - lue

Genossen müssen ssch beteiliaen . _ ,
ZI. Abt . Achtlina . Gensssinnen und Genossen ! 9i4 Uhr sslüablattverbrettur . g

oo » den bekannten Lefalen au». . . „ „ . — _ —■ .
33. Abt 9 Übt mupMaftnetSteihlna von Laiach. »«wnefir . 8 Dean « � Stro .

lauer Allee Sl. Sofsmann . S' ralauer Allee 17. tzenserts der Bahn bei
Kienit, . Simon - Dach - Str . 23. Alle Genossen müsseu ssch beieinaen

ZU Abt . Öh- rlotteuburg . 9 Uhr llluadlattoerbrlltuna van den bekannten

S». Abt"
r
® Umet «bor f. 9 Udr mditine illuablattorrbreituna von Andrea ».

73. «dt ' s»«ar »nlisr ?' Itt�lldr oon Bado wich ««- Muahlatioerbreiwna .
8t Abt . Ifriedenan . Di - Sob' ftell « 31 de» BN»erkreise ? ist bei bcr Genollin

ZSsch«. «aisrnallee 89. Queraebäude 2 Zrv . rechts . Miktlredsbeitvaa -
werden am Senntaa oormittoa entaeaenaenoimnen ,

83. Abt . Tempeldos . RachmiUaas 314 Udr in der Aula der 2. ©tTOinbtfault .
ffriedrich - Wildefm�tross - , im Radmen der Reich saesuichheitswrxde Borwx, :
, . R«u»«Itl >ches Tinnen " . Die Arbeitenuaend wirkt mit . Dre Genossinnen
nnd Genossen werden erfucht . ssch recht rra « tu beteiliaen . _ _ _.

»calölln . 89. Abt Munblattverbreituno 9 Mir : 1. bis 5. « MilfVt Bröl - .
SanberNr . 10. 6. . 11. , 12. »rv . rf de: GWfer , Bannier - TfM«rsNass - .
7. bis 10. . 18. , 19. Beiirk bei Sifäicr . Sabrechtstr &t — >1 Abt 9 Übt
flluoblattoerb - rituna van den bekannten Lokalen aus .

Lichtenkeia . 113. « dt 9 Udr ifwadlattverdreituna von den bekannten fjudi -
obendlakalen ans . - 116. Abt . Ab 9 Udr Mugblottverbre . wna von Man .
Ren « Badnliossstr . 28, aus . Alle Genossinnen und Genvssen beimtflen ssch.

Morgen . Montag , den IS . April :
17: Abt . 714 ltdr ausserordentlich » llunktionärsskuna bei Dose, Am Ztordhasen e.

Grscheinen aller Funktionäre iss Pflicht .
34. Abt 7,4 Udr ilunktionarlldu . ia in ' der Gadiner Skr . 10 _
35. Abt . 7' 4 Udr gunktionäriihuna bei Peter . Säreinerssr . 3«. All « Eltern .

beirSte ssnd Sur Teilnadme verpflichtet Di« ausaefMten Ligen such nu >

77. «bt�SSinebera . 7—844 Udr 1. Arbeitsoemelnfchakt Aooftel - Paulus -
etnafit 7 IV. SVj Mir S tuna de» enaeaen Voissonbes ebenda . ,

Renkölln . 8. und 4. Gemeindefchule : Elternveriainmluna 71, Uhr bei Grieaer ,
Lessinassr . 9. Wir bitten um »abireiche » Grfchelnen . — 2. Silfsfchnle .
Kopfftrass «: Elternversommluna 7) 4 Mr bei Grieaer , Lessinassr . 9. Wir
bitten um recht reo « Beteiliauna .

Dienstag , den 20 . April :
8. Abt Achtnna . Glternbeirät « und Snmvatbisserende der ffreien Schul .

aemeind «! Verfammluna 8 Udr bei Richert , Steinmebssr . 80».
99. Abt . Neutössu . 7>4 Ubr In der Aula der «nabeumiltrlfchule Donaussr . 120.

Werbevertamniluna . Bortraa : , VcTsentfcheid und Sozialdemokratie� . Rv-
. . lerent : Be>irkpvervrtn «>er «arl Litt «. Borwärtslefer und Svmpatbissereud «

ssnd deriNchss einaeladen . /
' ■

. _ . . . 1
113. Abt Lichtenber «. 7H Übe bei Temoel . Gudrun ssr. 7. We' bcverfammlunS .

Portraq : . Fomoromiss und Bollsentscheid . Wo, nun ? " Referent Btürke -
verordneter Leimann Lempert Gumvatdisserend « und Zorwärtslefer der ».

lichft willkommen .
Znngfoilaliften . G- upp « Tieraarten : 7) 4 Udr Bortraa von Gussav Bvneken :

. . Politik und Schute " in der Aula des Werner - SiemenS - RealatMinassunt ».
Schön «bo- a . Sobenssauffenstr . 47/48.

Reniölln . 15. weltlich « Gemeindeschule . Lessinassoass «: Glternverfommluna aller
Genossinnen und Genossen 7>4 Mr bei Grieaer . Lessinassr . 9. Wir bltirn
um recht »abireichen Besuch der Be' fammluna .

'
. . ,

greie Schmlormeinb « Lichtenbera . 714 Mr in der Schulaula der Rnabenmittel ,
schule MarltNrasse . oessentliche Bertammluna . Bortraa : . . Moderner Bil -
dunasschwindel und Ereieduna " . Referent : Stadtverordneter Adolf Kokf-
mann . Alle Siebter , altern und ss' rund r der Schul « deriUchtss Willkomm «».
Eintritt fret Kinder baden keinen tzukritt

Frauenveranslaltungea am Montag , den IS . AprU :
3. »reis Weddintt «rei - frauenabend 714 Mr im Ledi - enbeim SchönN- dt .

ssrasse 1, ssimmor I?2' 123� Bortraa : . Seim - und Londverschickuna " Re¬
ferent : Genosse Lücke. Die Adteilunasleiierinnen «rscheinen dereils um
7 Udr ebenda .

3. Rreis Äriedrichsdai ». »reisfrauenobend 714 Udr bei Schmidt , itrucht -
spasse 36». Heiterer Abend . Bortraaender : Genosse Losemann . All - Ge-
nvssinnen müssen voll/iädlia und pünktlich «ifcheinen .

13. Abt. Die Abtei ' nna nimmt aeschlossen an dem Lreisfraue nabend teil im
Lediaenbeim Schönftedtssr . 1. gimmer 122/123.

26. Abt . 7) 4 Mr bei Seiles . Prenzlauer Allee 239. Heiterer Abend . Bor¬
traaender : Genosse Tdeo Maiet .

26. Abt 7) 4 Mr bei Rochau ». Schliemannssr . 39. Bortraz : „ Aus dem Leben
Auaust Bebel »" . Referent : Wissttlm Richter .

31. Adt . 7 .. Udr bei Goldschmidt . Etolvisch « Str . ZO. Bortraa : „Snossbausdolt
und rationell « Wirtschaflfsührmra " . Referentin : Dora ssabion . Süss -
willkommen .

f3. Abt 7,4 Mr bei Wolf , «rälestr . 20. Löns - Abend . Referent : Sein , «artdel .
44. Abt Der itrauenadend fiirdet nicht am Montaa . 19. April , sondern am

Mittwoch . 21. April , statt . Zlitderes ssede Dienstoa früd .
48. Abt 7) 4 Mr im Grapbischen Be: einsdaus . Alezandrinenssoasse . Borlraz :

. . Der Lampf der lloau um die Würdrauna ibrer Arbeit *. Referentin :
Marie ftunerf . M. d. L.

adaelotl - nbnea . 37. Abt 7) 4 Ubr bei Tdunack . Wielandssr . 4. Bortraa : „Ehe .
recht ". Referent : Dr. Tichauer . — 58. Abt 8 Udr bei Slraube . Auasduraer
Gcke Ansbacher Strasse , fftouon - ' benb. Bortraa : „Ferdinand Lossalle und
feine Bedeutuna für die Arbeiterklasse ". Referentin : Genossin Schenkalowskn .

7«. Abt . Redlenderf . 7) 4 Ubr bei Schnorre . Potsdamer Str . 8. Bortraa :
Ainderfreundebeweauno *. Referentin : Emma Dölss. Eltern «rdalten Aus -
kunft itber die Rindrrfreund «.

89. Abt . Neukölln . 7) 4 Ubr bei Bros «. Sanderssr . 10. Bortraa : . Leim »
tultur ". Referentin : Genossin Gottbelf .

MsUWAMMelWollie !

Heuke Eröffnungstag

Gesundheit p Lebensglück .

Diese neue Zigarette ift als ganz außergewöhnlich müö unü leichr die ausgesprochene
Marke öes Sportsmanues . Vei der Zusammenstellung öer Mischung Häven wir mit "

Veöacht möglichst nikotinarme , edle Tabake aus uuyeüomschen pslmyuugen gewählt� \



101. Olbt. SK�to » . 7 % Ubr bei OeHtnssr , Aiekbolnstrafie . Lichtbildervortraz
nun Zille . Sottcaaenbec : Zuaendvfieqsr Birnbaum .

106. Abt . ZobänuUlhal 7� Ubr im Lokal Sotlic , ötulxncouärftt . 12. Bortroa :
•tSPCTjSriom rnb die neue Türkei " . Zleierentin : Erna Billing .

120. 1Z0. Abt . Pankow . Tri Uhr bei Merk , Berliner Straf . e Ecke Linden »
uromenffb «. Vortraft : „ Was ist und was will der Sozialismus ?" Refe -
renlin : Dr. Elara Lenriftuez . (Säfte willkommen .

Arauellveranstalkullgea am Dienslag , den 20 . April :
21. HM. "Vi ilbr bei Atoll , Utreckler Str . Tl. Vortrag : „Suaiene im Sause " .

Resorent : - Dr. Abrensberft . SSstc willkommen ,
2Z. /2Z. V. bt . Der israuenabend am 20. Adril fällt aus , Di« Genossinnen de-

teiliaen stS restlos am Sieisfrauenabend am Wontag . IS. Ävril , im
Lediaenberm SckSnstediftri 1. Zimmer 122il2Z,

W. Abt . Temtielhof . 7Vi Ubr bei Buse Werder - Eck« Aaiscr - Wilhelm - Strast «.
Vortraft : . „Die welllick « Stule " . Referent : Oberstudienditektor Genosse
ssriti Karlen . Gäsie willkommen .

1U. übt , Bohnsdorf . 7V4 Uhr bei Sei mann , Wftltersdorfer Str . 100. Dortrag :~ „Ertiehungsfragen " . Referent : Genosse Lücke.

Sozialiftisthe �rbeiterjugenö Gro - öerlin
AonHertkarteu de, „ Iunqen Ehor " fltr Sonnabend , 24. April , ssnd im Sehe .

toriat . ,u haben . Eintritt 1 R.
Die Photographien von den Osterkursen ssnd eingetroffen .

Heute . Sonntag , den IS . April :
D<rbef »st bei Lebmann . Kaiser�r . 2S' Z1. — Gtealik I: Zugendbeim

Aldrechtst ?. 47. Zuflen-dfeier . Beginn nb - nds 7 Uhr. — Lichterefelde : Iugenb -

beim Atbrechtstr . 14. Werbeseft . — Reu- Lichten�erg : Besuch des Posdnufeums .
Trefkvunkt 0 Uhr Bahnhof Rcu- Lichtenberft . Nockmittaas Beteiliftung an der
lrriihiinftsfeier in «Sulsdorf . Treffpunkt 6 Uhr Bahnhof Rcu- Lichtenberft . —
Lichtcnba . ft . Mittc : Treffpunkt nachmittags 2Vr Uhr ,ur ssrrthlinqsfeier in
«aulsdorf Bahnhof Stoalau - Rummelzburg . Nach,ilftler ab OVi Uhr Stralau -
Rummelsburft . — Pankow : Beteiligunq an dem Umtua der Bernauer Gruppe .
Treffpunkt morgens TVi Uhr Bahnhof Pankow - Schönhaufcn . Anschliessend lsahri .

Abtellnug «aulsdorf : Turnhalle Schule Adolfssrossc , abends 7 Uhr,
ikrllhlinftsferer . Ansprache , Mussk, Rezitation , Iugendspicl .

Werbcbezirl Müftgrlsee ! Werbebeftirkstresfahrt nach den Vllttberften .
Tvefwunkt S Uhr Bhf. Rahnsdorf . Instrumente und Epielgerätc find
mitzubringen .

ts

Werbebezirk Reukölln : Abend « pünktlich 7 Uhr Probe zu „ Spielmanns
Schuld " Ar die isrüblingsfeicr der «inderfreunde am Li. April im Seim
Eanner Strasse .

ZNorgen , Montag , den 19 . April , abends 7X Uhr :
Kelmbolssplah : Schill « Eberswaldcr Str . 10. Sissung der Arbeitsgruppe . —

Schönhauser Volstadt l : Kunktionärssguna beim Genossen «rcssmann . - Südost
S. - B. : Jugendheim Rtichenbcracr Str . »>b. Vorirag : „ Warum bin ich in der
SA? . ? " — Westen : Jugendheim Sauptstr . lö. Vortrag : „ Wege und Ziele der
EAZ. " — RiederschZucweid «: Iugcndfeier im Lokal von Schmidt .

Werbebezirk Teltowlaoal : 8 Uhr im Jugendheim Lichterfcld «. Albrechtstr . 14s.
Borssssendenkonferenz . Alle Vornssenden mlinen pünktlich erscheinen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz Rok - Gold " .

G- fchäkt - stelle : Berlin S. 14, Sebastianktr . 87/38,. Sof S Tr.
Rcuköllu - Vrit, . 1. «am, : Mo. , d. IS. , t ' ri Uhr. Versammlung
Passage-ssestföle . Bcrgstrasse . Vorschläge zur Vorstandswohl . Mo. ,

d, 19. , 7Vi Uhr. Eencroloerfammluna in den Vassage- isestfälen . Deraftrasse .
Tagesordnuna : Bericht de» Vorstandes , des Ilestausi ' chusses. Neuwahl des
«reisoorstondes , — Adlerohof . Eonntaa . d. 18„ Teilnahme an der «undqebuna
in Wedding , Abfahrt 12,24 Uhr. - Lichterfelde . Di, , d, 20. . ?>, ; Uhr, Antreten
Bahnhof Oft, Saltritelle 100, zur irahrt nach Tclww . Bannerkleidung .

Arbeitre - Radio - Alub Deutschlaad » e. V. Berlin SO 88, Oranienstr . 182.
Technikersstiunft am 21. April Dränier str. 182. — Prenzlauer Berg : 24. Apoil .
irichik »«lause , Schönhauser Alle « 180b, Werbeveranstoltung . 1. Vortraq de»
Rcichsoorssssende » Sofmann : „ Wie stellt ssch die Atbeiterlchoft zum Rundfunk ? "
2. Vortrag irischer : „Praktische Wink « für den Empfang " , fferner Empfangs -
Vorführungen an sclbftgcbftuten ausgestellten Apoaraten , Eintritt frei . —
Südost : 22. April un neuen Lokal Sorauer Str . 58, Ecke Eärlisser Strasse . —
Lichterfcld «: 23. April bei Liefe , Lorenzftr . 56. Vortrag von «ähnelt über :
„Detekwr - Empfänger " . — Rcnkölln : 23, April Priuz - Sandiern - Ecke Lessing -
strasse. — Schöneberg : 22. April Sedanftr , 53. — Wedding : 22. April Pafewalker
Stiosse 8. — �riedrichshaln : 10, April Warschauer Str . 59, — Eharlottenburg :
20. April Weloobstr . 4. — «ottbusser Tor : 22. April Adalbertstr . 21. — Lichten -
beug: 20. April Scharnweher - Ecke «ronprinzenstrasse . — Wilmersdorf : 23. April
August » fN:. 18.

Arbeitsgeweiulchaft freigeistiger Verbände . Montaa . 7 Uhr, Abrechnung
aller an der Jugendwelhe beteiligten «artenabnchmer in der ifriodenftr . 60,
Die Vollssssung der Arbeitsgemeinschaft fällt aus .

Unter sehr iftshalter
JCt. SUhb. bi. kannt better JielbsffäUer , ferner £

mit Sicherheitshalter , S' edergiösse XV
Politiker , Vorgesetzte . Chefs, 3>iiektoren . {Prokuristen ,

Vertreter , äbert . aupt alle, so Iche auf eine ansdrack »-
Grolle{Kands ehrtJt�Oert legen, benatsen diesen {Kalter .

Wminus ehrecht *6 Wochen. tO Jährt Garantie ,

Aach Tnzahlanznahme oder Reparatur anderer Fabrikate . Goldfink -

Liebling

Friedrichstrasse 74 SSÄi
HerltnfV ) do . 143 , am Stadtbahnhof und 183 , Ecke Mohrenstrasse
Leipziger Sirasse 113, Ecke Mauerstrasse , TaueiHziensircsse 4

� Jd?- iMSevtel

Äjäbjcte�

Maria aaaiuaien ! Sadi für siArfitle FUoren !
115. - DZ 85. - 88»- 58 44. Kip». GIsntteul «. Brokat, Hohenue,
Taffet - Mlntel 8?. - 88. 58. - 42. - 28«- 13,- Re. ' enmäntel aus Bttr-
bory, MqaUen�. Gambia 154. - 152. - 89. » 81. - 85 48� Completa »

Kostüme. Kleider aut Seide. Wolle. Rips

jetxl za Sportpreisen ! Besic HanUalsaaiaeel
373,- 2Sa� 17V 125. - 80. - 1a Pelzmäntel 20V ! «. - 125. - 95. - 75».
Peiziocfceii 15V 11V 88. » 78� fealpMln- famiatei . Krimmer. Astrachan

und Wollplüschmiotel

letzt spottbillig ! .

Extra - Abteilung . Trauer - Magazin

Am 15 April verschied nach langem ,
schwerem Leiden unser lieber , guier
Kollege , der Schrittmaler

Willi - reutert
Shre feinem Andenken .

Sein « Kollegen :
Sflrbis . ZrSfchka . Area ] .

Etnätcherung Montag , beul S. April
abd», VO. UHr, «remaiorium Gerichlstr .

Nach Aizem , schwerem Leiden ent .
Ichliei sanft mein lieber Mann , unser
gut »? Vater , Großvater . Bruder , Onkel
und Schwager

Otto Lfidecke
im 56 Lebetmlahr «. 21/1

Im Rainen alle « Angehörigen :
Selms l - Ietectie , xed . Nautt «

nedst dinäera .
Berlin R 58. Pappel - Allee 7
Die Einäscherung findet Dienstag ,

den 20. April , nachmittag , 4 Uhr, im
«rematortum Gerichlstr . 37 statt ,

Räch langem , lchwcrem Lnoen oer- 1
stall ) am Mrllwoch . nachm. 4>/ , Uhr
mein tnniggettebter Mann , unser
»eter B. Uder , Schwager und Onkel

Karl Mehlbaum
im 46. Ledeng' ahre . 1767b

Dies zeigt tiei betrübt an
Wlt « ' o Emmy Mchlbaara

Einasck, : Dienstag , nachm 4 Uhr im
Kremat . Wilmersdf . B rl. Sir 161/168

Oeutidier iletallariieiter -?Erli2Dil
Am 14 April verstarb nach schwerem

Leiden unser «ollege , der Bauän »
schiäger

Karl Mehlbaum
EHarlottendurg , «anlstr 80.

Shre feinem Andenke » I
Dil Einäscherung finde am Diens -

tag den 20 April , nachmittags 4 Uhr,
im «rematorium Wilmertdorf , Ber -
liner Str . >01- 108 . statt

Ol « BcjUrelclfnag
1232) fffjat ottenbars

Am 13. April 1926 verstarb unser
Mitglied

Auxust Werk
Die Euiäscherung findet Montag ,

den IS April , vormittag » ll Uhr, im
«runatorurm Derichtstraße statt

Die Ortsverwaltunv

Pfandleihe . Sächstbeleihung . Lange ,
Morinplass . Afchrngerhaud . '

Ich habe mein Bureau
von KlopstockstraBe 31 nach

C. 2 , BischofstraJ�e 10
verlegt Telephon : Merkur 59 49

Dr . Kurt Sonnenfeld
Rechtsanwalt

Bureau/eit 5 Snrecnreft « M—5

üaQeOänieledern
besten » gewaiche »,
ohne Schmuss und
Staub , leichtlolegend
wic v, d Gftnsgcrupst
mit allen Daunen ,
p, Psd 2 60, hoch.
prima 3 60, Halbdau -
nen,sülller ! ig5 . ,640
Edel ' �DaunenO SO
allerbeste 7 40. geriss,
daunig » Gedern 4,10,
4 80, hoibpa , 5. 80,
allerbeste 7 50, la Re-
tord - Daunen 9. 75.
Ia Polldaunen 10. 40.
11. 20 Garant reelle
Bedienung , Richtge -
fallendes nehme auf
meine «oste » zur Uck
Brite kauer , Ist,
tndd!» t. 121 Odert' , dl
( jansemHsterel .

Ilrit udil 2 Z Riomi lür
preist. Geg. Bamel-
TutnKIr. Pm eng. g.
Kgst R 1661Ridell
Kon: . Küngitrile56

« AVI «
auf Miele .

Nur Weltmarken !
Keine Anzahlung !

Nach 8 Monaten
Eigent . - liebergang .

Detektor - ,
Rähren - Empfänger ,

Lautsprecher .
Kostenloser

Venreierbesuch .

L&reüz » idiQaider
W 62. Rorlirslenslr . 114

KurlOrst 242
Annahmestellen

SV. ZierendrarmtraSt 42. 1
- 1(4. In,elidrnrtre6e143
.tlurlottBit?.. Reisndeitin95

IconmpendeD
teder Art

Ile ert v r e I s w er
<i ! «»iletz .

vormals RedenK,m
Marlannenstr . Z,

Amt Morissvl . >0308

Krampfader
geschvüre
schmerzha te

Wunden , Entzündungen etc , unemag -
lic es Jucsen heilt IL tausend Danksag .
die mnde u wohltuende Orlinda - Salhe
Dose M. I 75 u. 3 —. In Drog u Apoth .
sonst bei Otto Re < cbel . Berlin 43,

»O. Eisenbahnstraße 4

Bert-
ni' iig-

stei
Reden

Ischias
uro- ,
G»u5-
». Ist!«-
■dlHirz.

ant gesiTtnlttli Fälle, bositigl ndikzl dind inltn -
' BlttK Sstofcnsreifläed». I nifninn Oeothlncr
Arzti. HegtL 10-12 ■. 4-1 LülllUHUU, Strafie 14.

7 P täglich und unezwaztei vezstard
am Freitag früh . meine liebe Frau .
ünfere gut » Mutter , Schwiegermutter ,
Tochter , Schwester und Schwägerin

lüsrgsrkte IflalM
im volli ndeten 48. Lebensjahr l7Md

Mit der Bit ! » um stille » Beileid
Otto Mal, « . Kcdwig Hass geb. Matze ,

Artzzr Hass al » Schwiegerlobn
Einäldierung Dienatug . nachm

4' , Uhr, «remqtor , Ba>iml »uleuweg ,

Tantsagung . ,
Für die nieten Beweise herzlicher Teil -

„ ahme bei der Einäscherur g unseres
teuren Entschlafenen , de» «orrettor »

Oeorx Freybitter
sagen wirderGeschältsleitung derBorwärt »-
Druckerei , allen «ollegen . Partei - und
Berdandsgenossen , sowie Perwandten ,
Bekannten , Srichättefreanden und den
Mietern de» Haulcs Soidtner Strasse W
unseren allerh ' rzlichsten Dank. sl765d

Ww 94. Zree >bl >ter nnd dNnder .

MM W«! ! !
I > ieue ttalbrenner

Starke Tourenräder
m. 45 , 50 , 55 , —

m, 55 , 60 , 65 . —

in eleganter Luxusausführung mit erstklassiger Freflaufnabe mit Rflck -
irittBumse , mit roter Oummiheiellung , ge ben Felgen , gelbem Nickel -
fecersaitel . gelber Lederta »cne mit kompl Werszeue , Vorbaulenker ,

&h�rt-fßrSZrrnir,zt - m. 75 . � so . - ss . -

Eleflante Üameurader . . » 60 . - 05 . - 70 . - 75 . -
Alle Ftbrrsd ' und Autozubehörtelle in größter Auswahl sebr billifi .

. * • - Sfändlfles Lager votf 4—4000 Fahrrädern

Ernst Machnow , �Ä . " —
Haupieescbäft ; Weiiimefsterstr . 14

Filiale : CHARLOTTENßlJRQ , Wilmersdorfer Str . 46 - 47

Kataloge nach auswärts gratis und franko

M. Sdilewfnshy & Co.
Dircksenstraße 31

Berlin C ( Kam�- abon) Am Bahnhof Alexanderplatz
( Markthallen - Ausgang )

Ausnahme - Angebot

575 «75(1 « 975«! M.
etc .

Speisezimmer „ Eich « »
Büle t. Kredenz , Auszieh¬
tisch und 5 echte Rlnd -
ledeistühle

. . . . . . . .

Herrenzimmer „ eiche "
Biblloth� Schreibtisch , Tisch ,
2 ecide Rindlederstühle ,
ISchreibscss . m echt Rindlad .

Schlafzimmer „ Eiche "
Schrk . m. Sp eg- , 1 2 Wäsche ,
2 Stahlböden , 3 teil . Auflege¬
matratzen , Waschtolleue mit
Spiegel und Marmor . 2 N' achtschräpke mit Marmor ,

Große , sehenswerte Ausstellung !
In besseren Zimmereinrichtungen bl » zum Auserlesensten In »Ben Preis¬
lagen und prima Verarbeitung . Selten schone Modellul KUchen , Elnzel -
Mobel , Klubsessel u. üaroiiuren in Leder , Cord , Gobelin , Dielenmöbel etc .
Boelchtlgung lohnend u, erwllnecht . Kostenlose Lagerung .

Zahlungserleichterung I

465 « 675 « 850 «175 «

550 «690 « 875 « 9501eic ,
2 Stühle .

Moderne

Kleidung
FÜB

DAMEN
HERREN

KINDER

AUF KREDIT
Elegante Herren - Anzüge / Gabardine - Mäntel

Capes - Kleider / Complsts , Seiden - Mäntel

UND WENN EINMAL MS GELD
NICHT REICHT ' KAUFT MAN
BEl ' F EDBF - FEDERL EICHT

Kleinste

Anzahlung

Brunnenstrasse 1
Frankfurter Allee 350
Kottbuser Damm 103
Charibg . , Scharrenstr . 5

Größte 1 Niedrigste
Auswahl i Raten

Scitiner - ESehtriner - Gcnossensdiaif
Berlin N 24 , ElsSsser Str . 86 - 88 I Filiale Westen , Wilmersdorf
Fernsprecher ; Norden 65 23 u. 65 26 '

Landhaussirafle 4. Tel. : Ptalzburg 9831
Anukellnnitsraome and Lader

Alesanderttr . 30 - 40 ( Alexander - Paisage } Tel . : KOnlOUaai 540 .
Elektrische Anlagen jeder Art n . Jeden Vmfanges

zu kulanten Zahlungsbedingungen .

BeleuchtnngskOrper und Osram - Lampen zu Fabrikpreisen .

MObcl u . Hausrai
in schlichlcn Formen und gediegener Ausführung

Herrenzimmer / Spelsczlmmtr

SdilalzIrnmer/KCmen/HnzelrndDel

Auf Wunsch Zahlung « - Erleichterung

Hans nnd Hausrat Gildenhall £ s

Yertaufsstellen ; . B,KJi?S£i &tu8US' °- s,r - 21

Berlin NO. , Gr . Frankfurier Str . 4t /42
Charlotlenburg , Bismarckstrafee 85

iei Nieren� Blasen - und

Frauenleiden ; Harnsäure ,

Eiweife , Zucker .

■1925 : 16 000 Besucher .
MMimM . MimeiWiM

Schriften und Hochweis

billigster Bezugsquellen

durch die Kurverwaltung
Bsd Wildungen .

° i,i . . ,u Vogsl , Linoleum , Teppiche , Läufferstofffe , Schlafdecken



Weisse Damen - Wäsche Damen - Wäsche

Trägerhemden ZJ�T 120
Stoff , solide Verarbeitung . . . . . ./,30 , 1,3S , X

Trägerhemden TJSXZ, . Iis
mit Stickerei reich garniert . . . . . . .I,9s , t,75 , • *

Beinkleider HmSZk ' CrS " ' 145
Stlckereigamiernng . . . . . . . .. . . . .2J5 , 1,95 ,

Nachthemden � �75 m_stlckirfi
Wischestoff , mit Motiv b. Hohlsaum � 34S 3 0

§ Morgenröcke 1

I Morgenröcke A30 1
� baumwollenen Musselin , lesche Fora

. . . . .
=

I Morgenröcke Ä K90 1
M elegante , weite Klmonotorm . . . . . . . .. . . . . .MM s

g Morgenröcke K o75 1
s niodeni #V€rarb . linTlcI <' nneuen,btMiist «m W0 �

| Morgenröcke i
jp l »nline,ele, . lf . SeniJkragTB , in M. DeMin « I chW >.

Bettwäsche
Kopfkissenbezüge - tzs
Linon

......................

Stick 3,95 , 1,95 *

Deckbettbezüge 425
Linon . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Stiek MJO , 1,95 , *

365 Cr. 525 Cr. ß25*** 14021 » * * ' I30l22i **'

Bettlaken
Cr. 1401310

. . . . . . .

Hemdhosen
mit reicher Stickerei garniert . . 3,50 , 2,95 ,

Garnitaren
Hemdentach , mit schön . Stickerei 5 £ 0 , 4,90 ,

225

390
Prinzessröcke £ ZZ2 : ,Z . 045
mit breiter Stickerei reich garniert 3,75 , 2,95 , "

Untertaillen Jamperform , In A C2
verschiedenen Aasfihrungen . . . . . .95 , 75, � Pf-

Trägerhemden�öpTmit 325
Valenciennes - Spitze reich garniert

. . . . . .
3,90

Hemdhosen
Opal , m. Valenciennes - Spilze reich ausgef .

Bubi - Nachihemden X' L-
batist,farb . Weste , Kragen a. Aermelaufschl . 6,

Nachthemden Jttifpa�it 790
eleganter Spitze reich ausgestattet . . . . . .9,50

'

St ? ss
4,S0 %J

vhe - C90
>,75

I Wiener Tragerhemden SZ90
~s mit Handhehlsaum , handgestickten Effekten u. Valenciennes - Spitzen in eleg . Aasfähr nng MM
iiliniiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiraiiiiiniimiiinimiiiiümriniiiiiiiniiiinniiiiiiinimiiiiimiiniiiimwiiiiiiiiiiüiiiiiniiinin' .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiinmimiiiiiiiiiiiiniiiniwminit

Damen - Blusen

Musselin - Jumper Q5
Baumwolle . In hQb. >chen Dessins . . . . . .. . . . . . . .Mw Ft.

Zephir - Jumper
in sehOnen gedeckten Str�üei. , mit langen Aenneln
e/ien und geschlossen an tragen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Foulardine - Kasak
in neues , modernen Mostern u. guter Verarbeitung

V oll voile - Jumper
znii doppelsei - Igen Jabot , reicher F. t Itcbenarbeit

T rikoline - Kasak
in sehr guter Verarbeitung und vielen med. Farben

tnooo Wollcrepe - Jumper O75
<n*** lsIncemug | . . modJ) e«ilnß . milIu . Aerü. einu . Kra£ren W'

, , aas kanstseidenem f 75
Trikot , in vielen modernen Farben

. . . . . . . . . .
X

Windelform , aas �95

DjniimmiiuiiiiimnmnmimmmmnnuimiiiiHmnnmiinuiiii' mnniiiMiiiiiiimiiiiiiinimniiiitiuiiiiiiiiiiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiimMitiuiiiiHiiiniiuiiiiniiiuiiiniiinnniiiniiiMiiiiiiMiimmm

Schlüpfer
Trikot , in vielen modei

Hemdhosen
_

kunstseidenem Trikot , in reicher Farbenauswahi

HpmHhnSPn Windelform , aas
llClllUILUäCIl guten kanstseidene
Trikot , in verschiedenen Ausführungen

Unterkleider aaikanstuidenem peo
Trikot , in grossem Farbensortiment

. . . . . . . . .
»

WWMZ

gutem kanstseidenen

1 Hüfthalter

ß MÜ - thsäter »II , gutem Drell,�7 -
= oucn Gummi, 1 Paar Halter

. . . . . . . . . . . . . . . . .
■

I Hüfthalter SSÄS Ok
5 sitz . Form, oben durchs eh - Gumml, 2 P. Halter M»

Strumpnialtor . Gürtel f4 -
gut. weisser Drell , mit '2P auswecbselb . Halt . I

| Büstenhalter
= wollenen Tnkotsiofl , in Weiss nnd Eosa »

= gut.

Bettwäsche
Koptkissen - iss�fiJ ' �p. « s

Bezüge , Hohlsaum , St. -*- nässend

- - - - - -

�passend . . .

nt baamwoll . Crtpe,
schinn Park. a. Dtttii

guter hanmwoll, Musselin, i ßi )
offen und geschl. zu fragen x

Kopfkissen - 195��025
Bezüge , Langctte . . . . . .-*• unaSäamchen "

Schlafdecken smckl35 l9j 295

»MMlIWIiMei - VMil
Ulefollfonnet !

Sie SrondlcnonfanmlaBg der
Netuliformer unb «etufsgenolfen findet
»ich « um DonnerMag . sondern Montau .
den I«. April , nachm . 5 Uhr , im Gewert .
fchaftshun «, Engelufer Hin , «aa > 4, »uU.

La » e » o r d nn n g: t. Iuheeadericht
Branchenlchtung . Z Neumühl der« gWWWWWWn

» ran chentommission .
tegenheiten .

Z. Verband , ange�

VAU - Au » besonderen Erfinde » findet
die Sraochenoersommlnng der Ziga¬
retten »Ralchlaenffihrer nnd Betrieb ».
Handwerker nicht , wie im Monatsbericht
ermahnt , am 2Z. April , sondern

am Dienstag , den 20 . April .
nachm . 3 Uhr , im Sifiungssaal de « Der -
dandshaase » statt .

Tagesardnung : Neuwahl der
Brunchenkommilflon

Wir ersuchen , daß ale Kollege » ,u dieser
Versammlung erscheinen .

vi . Orlsaermalta » « .

LettlebsMeMMMOiifMe
Arbeiter » und AngestelltenrSte l

Diensla « . den 20. April , abd » . » Ahr
im protzen » aal »er „ SophlealSIe "

Sophleaflr . ITltBi

nw Versammlung - WW
Ta

»an

___

trieb , täte „
I. Diokusston .

Alle BetriedsrZie . die MiigNed de,
Deutschen Metullarbeiter - Berdande » sind
sowie dem Butab . , gdA. «der dem Werk-
meister - Berdand angehören , find an dieser
Betrieds röte - KonserenzleUnahmeberechtigi

Die Mitgliedodstcher »er genannten Or»
ganifationen sowie die Betriedseniskarten
gelten al , Ausweis .

Deutscher Metallarbeiter - Derdand .
Bund der technilch . Angeftrllt . ». Be. mten .

gentraloerdand der Angestellte ».
Deutscher Werkmeister - Berka » d.

»»aeemmyaiil «vi I lAUtlCUWNU,
3 » Berlin , SO 18, MichaelNrchst ».

S l a l a d n n g
8*i »adentlichen «nsschußsitzuna dm
iretrr her Kassenmitglieder uich dm
nnngsmitglieder am Dienstag . 37. April
1820, abend » ö Uhr pitnkilich , im Holl
ardeiter - Verbandshaus . Rungestraßr

Eißungssaal
Tagesordnu

. „nderungen .
vnuun . jaijnarjrunie Behandiung

in den Instituien des Eewersstranken »
Referent ! Chefarz « Dr. geißke.S. Derschledene » [o7/2

» er Vorstand .
Ott » « tena » W. Ltndemann

zwrstsender . Schristsührer .

otteNe wer Uelenm�
eine » » anner » [ io &t

für Abteilung 98 erbeten an
■thlberg , HeDkliln , Kranoidpiatz z/d

Berliner IIUl - Trio
NAUkölla . w Lthutt . WTiL

eilt frei . Bereinseimmer mit Piano
von 10 bis 2000 Personen fassend .
Prachtsöle Märchenbrunnen , Am Fried -
richsbain 23—32. _

*

Metailbetten
Stahlmitratien , Kinderbetten gteti ; itPrie .
Kit . 650 tr . EisenBlflbeHabrlk Suhl Thür

Gewinnauszug

t fllaftt 27 . Preußisch - Süvveuische «lassen - Lotterie .

Ohne Gewähr _ _ Nachdriick verboten

Mut itve gezogene Sluramet tino zwei gleich iiol ) t Ge -

Winne getoUen , und zwar je einer aui die Lose stleicher
Nummer in den beiden Abteilungen I und II

2. Ziehungstag l7 - �prii 1920

In der Vormlttagoziehung wurden Gewinne über 00 M. gezogen .

2 Gewinne zu 10000 M. 265986
2 Gewinne zu 3000 M. 208075
4 Gewinne zu 2000 M. 11811 240531
4 Gewinne zu 800 M. 157284 198894

12 Gewinne zu 500 M. 23717 78667 171404 189559 192113

266469
76 Gewinne zu 200 M. 17644 33230 44273 51774 61909 65695

71073 81837 82038 89280 93767 96694 107157 112809 116763
134719 139194 146874 154714 156092 161135 167978 182575
183965 213140 219756 250090 250206 250932 254288 263134
265604 266863 266902 275660 283877 287201 291300

224 Gewinne zu 120 M. 943 1554 3227 4960 18804 24183
29120 29237 31246 33471 35188 35920 36191 39813 41431 42372
44925 46569 51825 53543 53889 55017 61951 66239 74192 74457
75315 75502 76597 77251 78964 79453 82257 82864 85614 87540
90734 91963 95715 98336 98914 103046 104206 108138 108659
109478 110940 111110 113205 113534 114678 117071 118075
119690
147089
169660
182600
199047
233339
257223
295151

121709
150031
169835
184435
205185
238560
262914

296121

123382
152676
170750
185540
217794
240929
270167

296588

128918
158014
171083
185663
221429
245569
274947

135478
158512
176646
188914
221523
246706
276445

144627
160479
176796
189986
223668
251880
277347

145095
161905
178500
192126
223678
252560
290754

145672
162939
179017
197731
224632
256945
292120

In der Na chmittagSziehung wurden Gewinne über 60 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 283163
2 Gewinne zu 5000 M. 240271
2 Gewinne zu 3000 M. 139475
4 Gewinne zu 1000 M. 230957 240670
4 Gewinne zu 800 M. 5619 257333

12 Gewinne zu 500 M. 2765 86371 113739 15S416 188798
222709

66 Gewinne zu 200 M. 17775 23522 34656 37404 39524
42887 47981 57698 64131 65435 67492 76836 77042 84428 129509
131823 157117 176708 185176 189529 195730 226225 227573
243282 255279 264970 275538 275686 287402 293764 296593
296860 298670

230 Gewinne zu 120 M. 3060 4244 4665 5997 9741 12933 13076
18366 22580 23384 24634 28912 30702 31161 31722 36126 38101
38828 39311 45868 46154 50529 55481 58566 58589 59778 64090
70139 74636 82063 84718 88906 89622 92709 93718 95149 109262
110051 110099 110847 113462 116843 118684 123343 123810
124093
150068
161641
177231
195574
213932
227901
260113
290441

127590
151116
164449
181995
201558
214098
238775
267821
290841

134276
153038
165380
183869
204345
215369
243048
269230
291223

134980
154691
166106
185515
205063
221764
245318
272998
292843

137525
155788
166847
185656
206619
223704
250703
275821
295303

139193
157408
168921
187761
208668
224238
250814
281697

139993
160073
169414
1892 80
210886
226805
252437
281732

147433
161500
169440
194916
211339
227437
259829
289693

Di - Ziehung der U. «lasse findet am 15. «. 17. Mai 1926 statt .
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Gewe�stbastsbewegurlg
Die Ursachen üer Landflucht .

Wie ostpreustische Landarbeiter entlohnt werden .

Die Pressenotizen , die wir kürzlich über die Entlohnung land -
wirtschaftlicher Arbeiter veröffentlichten , zeigen , daß der am
s ch l e ch t c st e n entlohnte Landarbeiter der o st p r e u ß i s ch e ist .
Er inntz sich mit einem Gesamt st undenlohn ( Bar und De -
putat ) von 2S,5 Pf . begnügen . Für den lOstündigen Arbeitstag
ergibt dos einen Tagelohn von 2,8S M. und für die SOftündige Ar¬
beitswoche einen Wochenlohn von 17,10 M. Die Depu tagten -
frou erhält einen Gesamtstundenlohn von lt . k ps . Arbeitet sie
8 Stunden pro Tag , verdient sie dabei einen Tagelohn von 9Z ps .
und arbeitet sie 18 Stunden pro Woche , verdient sie einen Wochen -
lohn von 5. 5S M. ,

Den chofgängern von 14 — 16 Jahren gibt man 7,1 Ps . ,
denen von 16 — 18 Jahren 10 Pf . , denen von 18 — 21 Jahren 13L Pf .
und denen über 21 Iahren 16,2 Ps . Kesamtstundenlohn . Die mann -
lichen Arbeiter in häuslicher Gemeinschaft ( Knechte ) müssen , wenn
sie unter 16 Jahre alt sind , für 6,60 M. , wenn sie ü b « r 16 Jahre
alt sind , für 11 M. und wenn sie Über 18 Johre alt sind , für
13 , ZS M. Barlohn pro Monat arbeiten ! Arbeiterinnen in häuslicher
Gcmcinschaft ( Mägde ) bekommen : unter 16 Jahre 4,40 M. , über
16 Jahre 5,90 und Über 18 Jahre 8,80 M. Barlohn pro Monat .

Das Jahreseinkommen einer ostpreutzischen Land -
arbeitcrfamilie von Mann . Frau und einem Sohn von 16 bis
18 Iahren fetzt sich folgendermaßen zusammen :

1. Gesamijahreslohn des Dcputanten ( 2903 Arbeits -
stunden X 28 . 5 P' . ) . . . . . . . . . . .827,35 M.

2. Geiamtjabreslohn der Deputantenfrau ( 150 Ar -
be tstage ä 9 Stunden — 1850 Stunden X 11 . 6 Pf . 146,60 ,

8. Gesamijahresloh » eines Hofgängers im Alter von
16 —13 Jahren ( 2903 Arbeitsstunden X 10 Pt l . 290,30 „

GesamijabreSeinkommcn für 3 Personen 1264,25 M.

In der Industrie und in der Stadt liegen die Verhältnisse so,
daß sich ein 16 —18jähriger Mensch zur Not mit seinem eigenen
Einkommen über Wasser halten kann . Bei dem o st preußischen
Hofgänger sehen wir . daß er trotz einer Iahresarbeitszeit von
2903 Swildcn nur 290,30 M. pro Jahr , also so wenig nach Hause
bringt , daß der Vater trotz seines ganz unzureichenden Jahresei » -
kommens von 827,35 M. verpflichtet ist , auch noch seinen Jungen
zu unterstützen .

Die Landarbciterfamilie wird unter diesen Umständen nur
existieren können , wenn alle Familienmitglieder und vor ollem
die Frau ständig arbeiten . Die ständige Cinjpannung der Frau in
den Arbeitsprozeß bedeutet aber stärtste Vernachlässigung
des Hausstandes und damit Untergrabung jedes
gesunden Familienlebens . Die Familie ist hier nur noch
die Verkörperung eines Kreises verelendeter und abge -
ft u m p f t c r Menschen .

Die landwirtschaftlichen Unternehmer Ostpreußens entschuldigen
die traurigen Lohnoerhältnisie mit der schlechten Wirtschaftslage in
der Landwirtschaft . Geht es der Landwirtschast wirklich schlechter
als den Industriellen ?

Die jetzigen Löhne der ostpreußischen Landarbeiter sind im

April 1924 fe st gesetzt worden . Inzwischen haben sich
die Verhältnisse für die Landwirtschast wesentlich geändert . Das

Zeigt zunächst die Entwicklung der Index - �und Preis¬
notierungen für landwirtschaftliche Produkte . Wir vermerken :

Großhandelsindex für Agrarprodukte 1924 : 107,8 , Februar 1926 :

111,5 : Roggen 1924 : 98 . 1925 : 122 : Butter 1924 : 140 , 1925 : 147 :
Schweine 1924 : 110 , 1925 : 132 .

Gegenüber dieser steigenden Preisentwicklung für
landwirtschaftliche Produkte steht die ebenfalls günstige fallende
Tendenz für Industrieprodukte . Die Preise für In -

dustrieprodukte standen im April 1924 auf 165,3 , im Januar 1926

jedoch nur noch auf 130,4 . Für Maschinen und Geräte siel die

Notierung von 143,0 aus 131,9 in der gleichen Berichtszeit . Die

Düngemittel liegen sogar ständig unter dem Preise für
1913 : April 1924 : 95,9 und im Oktober 1925 : 94,7 .

Als weiterer Dorteil kommt für die ostpreußische Landwirtschaft
das günstige Ernteergebnis des Jahres 1925 gegenüber
1924 in Betracht . Im Jahre 1924 wurden in Ostpreußen 204 902

Tonnen Roggen und 1925 694 943 Tonnen geerntet . Das ergibt
ein Mehr von 480 041 Tonnen . Der Weizenertrag stieg von 89 96c'
Tonnen auf 141 969 Tonnen . Es dürfte nicht zu hoch gerechnet
sein , wenn man die M e h r e i n n a h m e für Getreide in Ost -
preußen im Jahre 1925 gegenüber 1924 auf 90 bis 100 Millionen
Mark beziffert .

Auch die S t e u e r b e l a st ii n g ist erheblich zurück -

gegangen . Als vor einigen Wochen die sozialdemokratische
Fraktion des preußischen Landtages eine Anfrage über die Ein -

kommenssteuerveranlagung der größeren londwirtschoftlichen Be -
triebe im Kreise Jnsterburg forderte , erteilte der Reichssinanz -
minister die Antwort , daß 60 Proz . der Betriebe mit über 400 Mor -

gen st e u e r f r e i veranlagt wurden , daß die kleinen Betriebe unter

CO Morgen fast sämtlich und die Mittelbetriebe zwischen 60

bis 400 Morgen fast zu 75 Proz . von der Steuerleistung befreit sind .
Trotz dieser günstigen Entwicklung propagiert die Organisation

der landwirtschaftlichen Unternehmer , der Landwirtschastsoerband ,

sogar den Lohnabbau und lehnt es konsequent ab , mit dem Deutschen
Landarbeiter - Verband in Verhandlungen über die Regulierung der

Lohnoerhältnisse einzutreten .
Sollte dos nicht endlich den zuständigen DeHörden , vor allem

dem Reichsarbeitsministerium , zu denken geben ? Will sich da »

Reichsarbeitsministerium bei dieser Sachlage nicht endlich sagen , daß
es keineswegs mehr zu rechtfertigen ist , die Stimme der Land -

arbeiter vollkommen zu überhören ? Die Landarbeiter Deutschlands
- -—

und ganz besonders die Ostpreußens haben in den Jahren nach der
politischen Umwälzung bewiesen , daß sie bereit sind , im Interesse
der Allgemeinheit zu arbeiten . Sie sind aber andererseits nicht ge -
willt , im Interesse einer kleinen Schicht von Menschen weiter zu
darben , die bisher keineswegs bewiesen Hot, daß sie bereit ist , sich
in ihren persönlichen Verhältnisien Einschränkungen aufzuerlegen .

,Nei >olutfottäre ' Denunziontea .
Ein ZNahnwort zur Lelriebsräkewahl bei der Reichsbahn .

Uns wird geschrieben :
In Nr . 8 der „ Verkehrszeitung " vom 18. April 1926 , dem

Organ des von dem „ Revolutionär " Schmidtke geleiteten
Industrieverbandes für das Verkehrsgewerbe , ist ein Artikel „ D i e
Riesenkorruption bei der Reichsbahn " enthalten .
Gegen die dort geübte Kritik an den Vorgängen in Frankfurt a. d. O.
ist nichts einzuwenden . Aber unter diesem Artikel erscheint eine
Notiz : „ Berlin macht ' s na ch. " In diesem Artikel nehmen
die Schmidtke und Bolz einen Arbeiter August Schulze in
Schutz , der einen Werksührer S t e r n i tz k i , der sreigewerkschaftlich
organisiert ist , beschuldigte , daß er sich von dem in der Steindruckerei
befindlichen Papier etwas als Stullenpapier mit -
nehmen w oll l t e. Schulze behauptete sogar , den Auftrag von
Sternitzki bekommen zu haben , das Papier in der brauchbaren
Größe zu schneiden und berief sich auf einen Zeugen , den Arbeiter
Ewer . Da Schulze für seine Behauptungen nicht den Beweis
antreten konnte und der Arbeiter Ewer als Zeuge gegen Schulze
aussagte , erfolgte dessen Entlassung .

Wer ist nun cvchulze ? Er ist weder politisch , noch gewertschaft -
llch in einer der Arbeiterparteien organisiert . Er hat aber wieder -
holt Dienste sür die völkische Dartei durch Verteilung von ? lug .
blättern geleistet . Warum nehmen die Schmidtke - Bolz völkische
Denunzianten in Schutz ?

In der Steindruckerei der Reichsbahndirektion Berlin ist die
Mehrheit des Betriebsrats Mitglied des Industrieoer -
b a n d e s. Diese Betriebsräte und ein Teil der Mitglieder des
Jndustricverbandes haben in Gemeinschaft mit den Unorganisierten
nichts anderes zu tun , als Spißeldienste für die Reichsbahndirektion
zu leiste «» und dieser alles mitzuteilen , was nach deren Ansicht uner -
laubt in der Steindruckerei angefertigt wird . Bei seinen Denun -
ziationen greift der Betriebsrat bis in die Kriegsjahre
zurück ! So wurde in der letzten Zeit von dem Betriebsrat der
Direktion der RBD . Berlin eine Meldung gemacht , daß in der
Kriegszeit und bis zum Jahre 1922 S ch u l h e f t e gedruckt worden
seien , von denen die Verwaltung nichts gewußt habe und daß diese
Hefte von Arbeitern mit nach Hause genommen worden seien . Ob
die Denunzianten nicht selbst an den angeblichen Verfehlungen be -
teiligt sind , wollen wir unterlassen , hier zu erörtern .

Trotzdem nun schon zwei Arbeiter , darunter ein Schwer -
beschädigter , die Folgen dieser gemeinen Denunziation zu
tragen hatien , setzen die Betriebsräte des Industrieverbandes ihre
niederträchtige Handlungsweise fort . Aus rein persönlichem
Haß bringen sie Kollegen zur Entlassung ! Die
Folgen dieser Denunziationen sind diesen Elementen zur Genüge
bekannt . Doch ist es anscheinend ihr Bestreben , den Christlichen
und Hirsch - Dunckerschen in der „ Zusammenarbeit " mit der Verwal¬
tung Konkurrenz zu machen .

Die Arbeiter der Reichsbahn mästen aus diesen Vorgängen die
Lehre ziehen . Bei der Betriebsrätewahl darf keine Stimme
für den Industrieverband abgegeben werden . Es gilt ,
der freigewertschaftlichen Liste des Einheits -
Verbandes zum Siege zu verhelfen .

Kampf der Verwaltung und all ihren Helfershelfern muß die

Parole bei den Betriebsrälewahlen der Reichsbahn sein ! Schmidtke
und Bolz und seinen Betriebsräten bei der Reichsbahn ober rufen
wir zu : „ Der größte Schuft im ganzen Land ist
und bleibt der Denunziant . "

öetriebsrätewahlen bei Siemens .

Die Betriebsrätewohlen im Charlottenburger und

Schaltwerk haben folgendes Ergebnis gezeitigt : ( Die Zahlen
des Vorjahres sind eingeklammert . )

Arbeiter : Belegschaftszahl 3224 ( 3460 ) , Wahlberechtigte 2983
( 3275 ) : gewählt haben 2626 - 84,6 Proz . ( 2729 - 83,3 Proz . ) :
gültige Stimmen 2416 ~ 81 Proz . ( 2560 = 76,1 Proz . ) :
ungültige Stimmen 110 — 3,7 Proz . ( 169 — 5,2 Proz . ) : freie
Gewerkschaften 2139 — 88,5 Proz . ( 2290 — 89 Proz . ) , nationale
Arbeiter 277 = 11,5 Proz . ( 270 = 10 Proz . ) , krank und beurlaubt
IIB Proz . ( 5 Proz . )

Anoeslellte : Belegschaftszahl 1377 ( 1181 ) : Wahlberechtigte
1260 ( 1165 ) : gewählt hoben 903 - 71,7 Proz . ( 846 _ 72,6 Proz . ) :
gültige Stimmen 867 — 69 Proz . ( 806 — 69,1 Proz . ) ,
ungültige Stimmen 36 — 2,8 Proz . ( 40 — 3,5 Proz . ) : freie Gewerk¬
schaften 664 — 76,6 proz . ( 569 — 73,9 Proz . ) , nationale Angestellte
203 = 23,4 Proz . ( 210 = 26,1 Proz . ) .

Mandate : bei den Arbeitern : sre�e Gewerkschaften
12 Betriebsratsmitglieder , zwei . Ergänzungsmitglieder :
Vaterländischer Arbeiterverein ein Betriebsratsmitglied . Bei den

Angestellten : Freie Gewerkschaften vier Betriebsrats -
Mitglieder , fünf Ergänzungsmitglieder , nationale Angestellte
ein Betriebsratsmitglied und ein Ergänzungsmitglied .

Auch diese Wahl zeigt mst aller Deutlichkeit , daß die Belegschaft
von den Gelben , Hakenkreuzlern . Stahlhelmer und

Deutschnationalen abrückt . Trotzdem die Firma gerade
diese Leute vor Entlassungen bewahrt und dasür Sorge trägt , daß
selbst in Zeiten schlechter Konjunktur ihre Gesinnungsfreunde an -
gestellt und ausgebildet werden . Die freien Gewerkschaften
können mit dem Erfolge auch in ' diesem Werke zufrieden sein . Im
Siemens - Konzern steht jetzt nur noch die Wohl zum Gesamt -
betriebsrat aus , die Anfang Mai vor sich gehen wird . Es ist

erwarten , daß auch hierbei die freien Gewerkschaften besser ab -
neiden werden als im Vorjahre .&

Ter Konflikt bei Scherl beigelegt .
Wir erhallen folgende Zulcbrift :
Auf Ein ' pruch des enilasienen Vertrauensmannes belchästigte

sich der Arbeiierrot mit der Angelegenbeil mit folgendem Resultat :
Der Einspruch nackt § 84 Abi . I BRG . wurde abgelehnt , hin -

gegen nach § 84 Abs . IV zu Recktt anerkannt .

Bei den hieraus folgenden Verhandlungen fand eine gültickr
Einigung zwischen der Firma August Eckert G. m b. H. und
dem Entlassenen statt , die alle geplantenMaßnahmenillusorischmachte .
Wir danken allen Berliner Rotationsdruckern für die bewiesene
Sympathie . Die Zeitungsdrucker der AIrma A Scherl G. m. b h.

Das Aaustrecht in Muflolinien .
Man schreibt uns auSMailand : Die Zensur hat den Zeitungen

verboten , über Gewaltakte zu berichten , die die Faschisten in der -
schiedenen Städten Italiens noch dem mißlungenen Attentat auf
Mussolini begangen haben . In Mailand haben die Faschisten unter
anderem denSiy de § G e w e r k s ch a s t S b u n d e S im Sturm
genommen und haben dabei die beiden Sekretäre Bens « und
« z i m o n t i in brutalster Weiie geschlagen und schwer
verletzt . Die Bureaus des GewertichaftSbundeS wurden von
den Faschisten besetzt und die Schlüstel der Polizei über »
geben Bis jetzt hat die Polizei selbstverständlich nicht nur nichts
gegen die Faschisten unternommen , sondern nickt einmal den recht -
mäßigen Besitzern die Schlüssel wieder ausgehändigt .

Arbeitsbedingungen in der rusfischen ÄN- tallindustrie .

IAL . Auf dem 7. Kongreß der Metallarbeitergewerkschaften in
Moskau war die Frage des A r b e i t e r s ch u tz e s Gegenstand eines
besonderen Berichts , dem nachstehende Angaben entnommen
sind : ,

Das Personal der Arbeitsaufsicht ( gesundheitliche und tech -
nische Aufsicht ) ist viel zu gering und mangelhast ausge -
bildet . Die Aufsichtsbeomten sind mit Arbeit über -
l a st e t und schlecht bezahlt . Sie sind über ihre Aufgaben
schlecht unterrichtet und häufig nicht in der Lage , Ver -
letzungen der Gesetze festzustellen . Der Leiter des Arbeitskommista -
riats hat kürzlich auch darauf hingewiesen , daß die Aussichtsbeamten
den Privatbetrieben gegenüber großen Eiser an den Tag legen , daß
sie dagegen in den ivtaatsbetrieben sehr nachsichtig
sind , um sich keinen Unannehmlichkeiten auszusetzen .

In gewissen Betrieben der Metallindustrie in Südrußland wird
die Sonntagsruhe nicht eingehalten , und die Arbeiter
arbeiten 30 Tage im Monat anstatt 26. Verschiedene Dele -
gierte glaubten , die Sonntagsruhe könne nur durchgeführt werden ,
wenn die Löhne erhöht würden . Die Unfälle sind sehr zahlreich ,
und ihre Ziffer ist ständig im Steigen begriffen . Die S chu tz in a ß -
nahmen werden so gut wie gar nicht durchgeführt , teilweise weil
die Mittel dazu fehlen , zum anderen Teil wegen des
schlechten Willens der mit der Leitung der Betriebe beauftragten
Staatsorgane . Häufig mästen die Gewerkschaften die Verwallungs -
beamten gerichtlich belangen . Die schlechte Beschaffenheit
der Maschinen und besonders der Kessel haben ebenfalls
wesentlich zur Erhöhung der U n s a l l z i f f e r n , die sich bei
1000 Beschäftigten aus 150 jährlich beläust , beigetragen . Ferner
hat die unbeschränkte Einführung des Stücklohnsystems
verheerende Nftckwirkungen aus die Unfälle und die Gesundheit der
Arbeiter im allgemeinen gehabt .

Durch die Arbeitslosigkeit unter den Frauen und
Jugendlichen sind gewisse bestehende Echutzbestimmungen
vorübergehend ausgesetzt worden . So können heute
Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren gesundheitsschäd .
liche Arbeiten verrichten , und die Frauen sind wieder zur
Nachtarbeit zugelassen . .

Die durch die schlechten Wohnungsverhältniss « verursachte
Müdigkeit ist ein weiterer Grund für die zahlreichen B e >
triebsunfälle . Man führt schätzungsweise 30 bis 40 Proz . der
Unfälle auf diese Ursache zurück . Die Erstellung der erforderlichen
Wohnungen und die Instandsetzung der durch Krieg und Revolution
verwahrlosten Wohnungen würde 1 Milliarde Rubel erfordern . Das
von der Regierung aufgestellte Mindestbauprogramm sieht Mittel
in Höhe von 200 Millionen Rubel vor , von denen 40 Millionen der
Industrie versprochen worden sind . In einer zur Wohnungsfrage

' angenommenen Entschließung wird verlangt , daß die In -
dustrie Wohnungen baue , da die Arbeiterbaugenossen -
schaften versagt haben .

Gesperrte Gastwirlsbetriebe ! Wie uns der Zentralverband der
Hotel - , Restaurant - und Kassee - Angestellten mitteilt , sind folgende
Gastwirtsbetriebe für seine Mitglieder gesperrt : Deutscher Hof .
Inh . Krumrey , Luckauer Str . : Zum Eisbären . Jnh . Paul
Jocksch , Köpenicker Str . 39 : die Betriebe Fr . Paarmann , Ober -
baumstr . 1 und Wrangel - Ecke Euvrystr . iPrälaten desOstens ,
Gr . Franfurter Str . 16, Inh . Wnuck : Restaurant R ü ck e r t , Frank -
furter Allee 1: Konzert - Kassee Kleinickl , Gr . Frankfurter
Straße 79 : Restaurant Schultheiß Bierhallen , Inh . Preuß ,
Rosenthaler Str . 52 : Paradies - Kafsee , Inh . Max Teschke .
Rosenthaler Str . 26.

_

Zugendgruppe des ZdA .
Dicn »t »g, 20. «ptll , 8 IN>r . Mugkersäle , ttailcr - wilhelm - Str . Zt. reffen «.

lieh« Iuqendvcrsommluira . S< sprechen : R«ich »tail »aba «ordnctrr <S. Bnfhänfrr
über „ Nawpf btt üusbcutunq der Angeftellteniunend ! » 3uq; nblciCiina «mitqlicb
Kein , Mann iib «r „ Sa , find «« die Bnqeftetlteninqenb in unserer Ingen ».
gruppe ?» zreie »Iii , sprach «.

Nausmännischr LrdrUnqe . inqendtiche Bngeslelt «, »eh « « Stellung «n eurer
Lege. Erscheint »ahlreich in der Iugendnerfammwng de» zeutralnerbaude » der
Angestellten . _

Areie Gewerkschastsjugend .
Keute . Eanntaa . vormittag 11 Uhr : Treffen de» vfUreife » Iuqendberherg «

Brieselanq . — Zturdkrei «: Boimittag » 10 Uhr Nreinlettungslitcunq bei W. giedlrr ,
Badstr . 26. — Nachmittag » 4 Uhr Jugend , und TUerndeisimmensecn de»
Deutsche » Nahrung »- und Senuhmittelarbeilerverbande » im Saal 1 des Ge-
werlschaftshaufep . Engelufer 24/25. — Die gusammenkunft der Mädchen -
kammissia » morgen . Montag , fällt au ». Dasiir am Dienstag . 20. April .
7H Uhr. Besichtigung der Ausstellungsräume für rationellen ( basverhrauch .
Etrolauer Str . 57, ' 58.

( Getsttrkschastliches siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

HAG
Ihr Kaffee Hag ist in Aroma und Ge¬

schmack von anderem Kaffee nicht zu

Unterscheiden . Dr . med . Baum , Klei

Pfiutwmeiv ' CtgartUV '

i : \ 1



Konsum- Genossenschaft Berlin und Umgegend
185 Lebensmittei - Abgabestellen . E . G . m . b . H .

VOM 19 . BIS 26 . APRIL

AUSNAHMETAQE
�

Eingegangen 10 Waggons mit

GEG - SEIFENFABRIKATE
GEG- Kernseifen GEG- Schmierseifen GEG- Fein - und Medizinai- Seifen

GEG- nFamos" iÄ " ir ? ss 34 Pf. Seilanflocken KüÄi ' VÄ' . i 32 Pf. Seitenpuiver xr . - ' Ä 13 u. 20 Pf.

20 PROZENT UNTER TAGESPREIS
Verkauf nur an Mitglieder . Aufnahme neuer Mitglieder in jeder Abgabeslelle .

Einschreibegebühr 50 Pf .

SaS Riesenbulett aoS 100 verschiedenen Blumen
Zwr H«r «i «Uanf «Qndtrrollen B1om«Dbotot
in GeaUU «in »» rieiigen P/nmidinbakAtta li «f«ni

Ljp. ' wir die Same» ron 100 der »llereehöniten Blnmen-
arten, die nach beigegebener Anweisung asi ein
Garten - ßnndbeet auagestreol werden. Schon wenige
Wochen nach Ansaaat «racbeinen die ersten Blamen
Tiglioh kommen neue hinzu, die eich, nach der Mitte
n immer höber antteigend , im Lauf« de» Sommers
su einem prachtrollen , ca. I1/, Meter hohen Prrami -
denbnketl zuaammeneekließen . Bis spat iu den Herbei
dauert der Klor, dar herrliche Wohlgeruch , da» an-
• ulhörHche Knospen und BWhen. — Pr»i » Mk. K —.

Preiallate über Gemüse- «ad Blunensameu koetenlo». Zahlreiche . Anerkennung.
v . Rosenberg G. IN. b. H,, Samenzucht , Leipxig . Oetzsoh3Q4

eancflc
tcke KÄpcnickertfr .

Uor/OArunp iagO ' ch ö*S V Uh *
ut yenruren - aenKHf

. r . 1
K. In Loden ) * �9

DISCO NTO - GESELLSCHAFT BERLIN
Bankmäßige Geschäfte aller Art

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland

_ Bilanz am 31 . Dexember 1926

Aktiva
Kasse , fremde Oeldsorten , Coupons und Out -

haben bei Noten - und AbreChnungsbanken
Wechsel und unverzinsliche Scliatzanwej .

sungen

. . . . . .. . . . .

N' ostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere

. . . . . . . .

Vorschüsse auf Waren und Warenver -
schiflungen . .

. . . . . . . . . . .

Eigene Wertpapiere :

. . . . .. . . .

Konsorfialbfctefligungen

. . . . . . . . .

Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in
Hamburg

.............

Beteiligung bei dem A. Schaaffbausen ' schen
Bankvere n A- G.

. . . . . . . . . .

.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen .

. . . . . . . . .

Schu ' dncr in laufender Rechnung . . . .
Einrichtung

. . . . . .. . . . . .

.
Bankgebäude

. . . . . . . . . . . .

Sonstige Liegenschaften

. . . . . . . .

R- M fpT

31 537 538 1)9

187 450 647 ' 53
36106 624 351

6 835 445

78 353 833
3 76 . 170

19 741 885

13 000 000

25 000 000

39037381
344 U07997 33

1 I -
29 491 020 -

4 900 950 !

VlÄ639 V3j i Jv

Passiva
Kommandit - Kapltai

. . . . . . . . . .

Allgemeine ( peseizliche ) Reserve . . . . . .
Besondere Reserve

. . . . . . . . . . .

Gläubiger

. . . . . . . . . . . . . .

Akzepte und Schecks

. . . . .. . . . .

Wohlfahrtstonds für die Angestellten . . .
Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der

trüheienjahre

. . . . . . . .

-
10 Proz . Gewinnanteil auf R- M tOOOOOlJOO

Kommanditanielle

. . . . . . . . .

Gewinn bete ! ligung des Aufsichtsrats . . . .
Lebertrag auf neue Rechnung

. . . . . .

R- M Pf.
1001. 00 000 —
34000000 : —

1 OOOOOO, —
726 375 503 66

44094 255 *0
2403 000 : —

99 720 : —

Gewinn , und Verlust . Rechnung 1025

Soli
Verwaltungskosten elnschlleBllch Gewinn¬

beteiligung der Geschäftsinhaber . Direk¬
toren , Prokuristen und Angesteilten . . .

Steuern

...............

Zu verteilender Reingewinn . . . . . . .

R- M

43 49*893
4786717

10( 67 443

PI. Haben
Vortrag aus 1934 . . . . . . . . . . . .
E' fekten . . . . . . . . . . . . . . .
Provision . . . .
Wechsel und Zinsen . .

. . . . . . . .

Beteiligung bei der Nördd . Bank in Hamburg
Beteiligung bei dem A. Schaaflhausen ' schen

Bankverein A - O

. . . . . . . . . . .

.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen . .. . . . . .. . . .

9i »6j9V3d 3ii

R M
177847

1 766 813
34 799 334
25 303 631

1200000

2500 000 >—

2 305 424
' 02

5/ 953 UM | 25

HOFFNUNG
99
Bekleidungsslndustrie G . m . b . H .

N 54 . | elz | Brunnensfr . 188/90
Geöffnet von 8 bis 7 Uhr .

Elegante

HerrenlieKleidiinö
fertig und nach Maß

GuterSitz ! Beste Verarbeitung !
Billige Preise !

Covercoat - und Marcngo -
Paletots .

Schwedcnmänlcl , Gummi -

und Rozener - Mantel in

allen Gröben und Preis¬

lagen .

Sportanzüge
in allen Preislagen .

Windjacken sowie alle

Ausrüstungsgegenstände
für das Reichsbanner .
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Äus öer

Die Zilme öer Woche .
�Nanette macht alles . "

( Ufa - Thealcr am Kurfürstendamm . )
Nein , Mady Christians macht alles . Ihr zuliellc ist dieser

firtlm oearbeitet und sie verbürgt den Erfolg . Und das mit Recht ,
l >cnn sie ist das lustigste , reizendste , erfindungsreichste , zu allen
streichen und Tollheiten aufgelegte Kammerkätzchen , das man sich
denken kann . Sie ersetzt ihre Herrin , die auf Wintersport verreisen
inuh , und auch mcnn sie zu Hause bliebe , für ihren Mann keine Zeit
hat : ja mehr als das , sie übernimmt die Rolle , die diese von Rechts
wegen spielen mützte . Der Mann , ein iJeichtfufz , der auf sein « Frau
keinen Einfluß hat und der Sklave ihrer Millionen und mondänen
Gelüste ist , verspielt sein Geld , vernachlässigt seinen Dienst . Aber
' Ronelte weiß alles wieder einzurenken , sie versteht die Kleider ihrer
Herrin zu tragen und dem gestrengen Generaldirektor so zu impo -
nieren , daß er die Kündigung� ihres Herrn zurückninunt und Stanun »
aast in dessen Hause wird , « ie beschwichtigt den Gläubiger , der sich
spornstreichs in sie verliebt , ja sie erzieht ihren Herrn zur Pünktlich -
keit und Häuslichkeit . Wenn ihre Kollegin , die dicke Köchin , sie nicht
bei ihrer Herrin denunziert hätte , wer weiß , was daraus geworden
wäre . Bisher ist Nanette auch in der verfänglichen Situation brav
geblieben , aber auf dem Ball , aus den sie mit ihrem Herrn geht ,
entwickelt sie eine solche Ausgelasienheit . . . daß nur die Zurückkunst
ihrer Herrin die Situation retten und Nanette wieder in die pjlicht -
bewußte Hausangestellte verwandeln kann . Natürlich bekommt sie
zum Dank den braven Anstreicher , der ihr durch alle Fährnisse hin »
durch treu geblieben ist . Ihre Herrin aber muß sich von ihr sagen
lassen , was sür einen outen Mann sie hat , wenn nian ihn nur richtig
zu behandeln weiß . Ilm Mady Christians Gelegenheit zum starken
Spiel z » geben , werden der Rolle Züge bcigeiegt , die kauni die
psychologische Probe bestehen . Ein Mädchen dieser Art wird sich im
Salon nicht so ungeschickt benehmen , noch sich auf dein Ball zu
solchen Extravaganzen fortreißen lasten . Ja , wollte man mit Klassen -
Psychologie kommen , so müßte man sagen , daß die Dienerin der

Herrin weit überlegen ist und ihren Platz oerdient . ( Aber die an -
dere hat ja die Millionen . ) Es bleibt also bei einem hübschen Spiel .
aus dem keine Konsequenzen gezogen werden . Trotzdem hat Karl

Boese ein wirklich lustiges , unterhaltendes und pointcnreiches
Lustspiel geschossen . Mady Christians bezaubert mit ihrem Nase -
rümpsen , ihrem ausdrucksvollen Augcnfpiel , ihrem Mündchenziehen .
ihrer Koketterie wie ihrer Hochnäsigkeit , ihrer Feinheit wie ihrer
Ausgelasteicheit . Georg Alexander , das Objekt ihrer Erziehung ,
ein Pechvogel auf allen Gebieten , rückt daneben in zweite Reihe .
Recht gut stnd die Nebenrollen besetzt : Siegfried Arno choraktcri -
siert den Spieler und Damcnsrcund , der von Nanettes Bräutigam ,
dem wackeren Fritz Kempers , knock out geboxt wird , vortrefflich ,
und Bivian G i b j o n gestaltet die mondäne Frau sehr markant . D.

„ Die § ah ? t in « flbenteuer . "
( Ufa - Palask am Zoo . )

In diesem Film gibt es eigentlich nichts , was nicht bereits in

einem Lustspiel abgewandelt worden ist . Alles ist leicht , unproble -

matijch und kultiviert das Ganze , Gejellschoftskomödie und Aden -

tcurersilm , mit Einfällen . Situationen , aber mit einer Handlung ,
die kaum für die sechs Akte ausreicht . Dehnungen kommen vor ,

Wiederholungen , Aufnahmen von der Rivicra sind um ihrer selbst
willen gemacht worden . Nach einem bildhaft wirkenden , tcmpcra -
inentoollen Auftakt beginnt das Schleppen der Handlung . Ein

schüchterner junger Mann findet nicht den Mut zum Antrag , aus
Anraten seiner Schwester reist er der Geliebten , die mit ihrer Mutter
eine Rivierareise macht , nach . Er gerät in unangenehme Situationen ,
aus denen ihn seine Schwester , die ihm gefolgt ist , endlich besreit .
Zwei Brautpaare umarmen sich am Schluß in Großaufnahme . Die

Möglichkeiten des Filmlustfpiels scheinen beinah « erschöpft zu sein .

Allmählich haben sich bestimmte Typen herauskristallisiert , die heute
bis zum letzten abgewandelt worden sind . Robert L i e b m a n n ,
der Beorbcitcr des Braunlchen Manuskripts , Hot für die Kombi -

notion von Abenteurer - und Kcscllichastskoniödie in seinem Film
, . Das schöne Abenteuer " einen Typ geschasjen , der im „ Maim ohne
Nomen " und in Ellen - Richter - Filmen bereits angedeutet war und

nachher unzählig « Variationen erlebte , heute aber zu einem Schema

erstarrt ist . Ueberragende Darstellerpersönlichkeiten können es be -

leben und durchbrechen . Hier fehlen diese . Man hält Niveau und

täuscht damit über die Weitschweisigkelt der Handlung nicht hinweg .
Der Regisseur Max M a ck vermeidet Uiiterstreichunge », gibt eher
Andeutungen als Ileberbctonungcn . Eine telephonijchc Liebes -

crklärung aus zwei benachbarten Zelle » in demselben Hause ist nicht
neu , gewinnt aber Gesicht , wenn Adolphe E n g e r s' betuliche Ge¬

schäftigkeit der Figur Leben gibt . Witzig , wenn ein gefährlicher
Sprung mit der Zeitlupe aufgenommen wird , ober Automobilver -

folgungen mit Hindernissen an der Rioicra sind heute doch schon zu
sehr bekannt . Der Film zerfällt in einzelne Bilder und Situalionen ,
die prägnant herausgcmclßclt sind , geradezu Kabinettstücke der�Film -
regie bedeuten , dazwischen jedoch gibt es tote Stellen . Ein Schrift -
steller . der aus der Reife einen Roman fabriz - ert , wirkt schlimm ,
enlstammt Irgendeinem Kleinmädchenroman , besonders noch , wenn

ihm Marwick Ward nur auf den Lebemann mit den ironischen

Mundfalten stilisiert . Selbst Ossi O s m a l d a bleibt manchmal blaß ,
Agnes Esterhazy begnügt sich damit , hübsch auszusehen , doch
Willi F r i t s ch gibt dem schüchternen Liebhaber ausgeprägte
Physiognomie . Es ist hier mit der schauspielerischen Leistung wie
mit der Anlage des ganzen Films : fast alle Darsteller werden in
Situationen gestellt , die sie vollkommen gestalten , es sehlt aber de ?
Zusammenschluß . Die Schuld liegt am Manuskript . Dielleicht
wäre es an der Zeit , einen neuen Lustspieltyp zu schassen . F. S.

,des Menjchen Zähne und ihre pflege . "
Unter diesem Titel ließ das Deutsche Zentralkomitee

f ü r Z a h n p f l e g e in den Schulen einen Film herstellen , der im
Kaiserin - Friedrlch . Haus seine Uraussührung erlebte . Das Manuskript
schrieben Dr . Kanrad Cohn und Dr. � Jean Kientopj , medizinisch -
wissenschaftliche Mitarbeiter standen ihnen zur Seite . Der Film er -
füllt den Zweck , der Schuljugend vor Augen zu führen , daß die
Zahnpflege ein wichtiger Teil der Gesundheitspflege ist . Ueberdies
ist er bestrebt , seinerseits init zum glücklichen und ersprießlichen Ver¬
lauf der Reichsgesundheitswoche beizutragen . Der Film ist so
geholten , daß er sich sowohl textlich wie bildlich direkt an die Schul -
fugend wendet . So wird eindrucksvoll dormif hingewiesen , daß man
im frühesten Stadium die Erkrankung von Zähnen behandeln lasten
muß , wie und wann die Zähne zu putzen sind usw . Durch die klare .
leicht faßbare Aiischaulichkeit der Trickzeichmmgen wird das Wachs -
tum der Zähne veranschaulicht . Ferner wird man über die Bestand¬
teile des einzelnen Zahnes und die Nützlichkeit des langsamen Kauens
und die Echädlichleit des Schlingens unterrichtet . Es wird auch
nicht verabsäumt , die Herstellung einer guten Zahnpasta , der keine
jctxarskantigen Bestandteile , wie z. B. Bimsstein , beigefügt werden
dürfen , vorzuführen . Auch werden Tiergebisse gezeigt , die an und
sür sich ja sehr interessant sind , dem Kinde aber wohl nicht viel
sagen , weil die erläuternden Trickzcichmmgeit fehlen . Warum sc-
doch bekommt inan keinen plombierten Zahn , keine Krone und kein
Ersatzgebiß zu sehen ? Daß die Einwirkungen von Krankheiten auf
die Zäbnc verschwiegen werden , vermißt man gleichfalls , wenn man
auch den Einwand machen kann , es soll hier nur von der Pflege
der Zähne erzählt werden . � - g.

„ Jcoucn öer Leiöenschast . "
sprimuspalosk . )

Don diejem Film wäre nicht ollzuvicl zu reden , wenn die Film -
Zensur nicht sür ihn eine gewisse Reklame gemocht hätte . In der
unteren Instanz wurde er gänzlich verboten , und erst die Oberprüs -
stelle gab ihn frei , nachdem Leopold und Clav de Merode , die im
ersten Teil des Films austreten , ihrer Namen beraubt waren . Mit
Hilse einer etwas romantischen Rahmenhandlung , in der auf eine
wenig durchsichtige Weife durch Handlesekunst Schicksale gedeutet
werde » , wird warnend der Finger erhoben vor den Leidenschaften ,
die in dem Zwischenspiel gestaltet sind . Zuerst das Schicksal der
kleinen Tänzerin , die von einem Fürsten ( Leopold von Belgien !
aus ihrem bescheidenen Kreise herausgerissen wird und zur fürstlichen
Primadonna und Malresic avaneiert . Zu spät erfährt sie, daß sie
sür ihre Karriere zuviel preisgegeben hat , denn ihr erster Liebhaber ,
dessentwegen sie mit dem König bricht , verläßt sie doch und das
„ arme Kind " ist darauf angewiesen , aus ihrer Berühmtheit aus Gast -
spielen Kapital zu schlagen . Fern Andra ist die Tänzerin , aber
sie vermag die jimge Tänzerin nicht glaubwürdig zu gestalten und
entspricht in ihrem Aeußercn auch keineswegs dem bekannten Typus
der Cl - o de Merode . Ledebour gibt de » Fürsten höchst lebendia
und charakteristisch . Das zweite Bild der Leidenschost rollt die
Prinzessin Ehinmy auf , die amerikanische Milliardärstochter , die mit
dem Zigeunerprimas Riga durchging , um Ersatz für ihre langweilige
Ehe zu finde ». Auch diese Leidenschast endet tragisch . Nachdem

kwrL - Niiilzßleie
l - anasveraor Allee 40 - 41

tcke Petersburger StraSe
Heule und morgen

Fänf - öHes in KMWz
mit Rcinhold Schunzel

Dsr Hann olme Söilal ( teÄr )
mit Harry Liedlke

Ab Dienstag :

LJUtini i " QerM Mg B�rlio
• HHen « HU an ! -

NcrKsr - Pelasf
PallMtletUtr . 20 , a d. Strausb . Str.
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„Die FBrsleFdirisiel "
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Beiprogramm I
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Harry Piel :

Ja : «IiZiüW !qi wleMk "

LiSM Hamm
droit rraiiklur er btraBe 74

Betsie nno rsorurm :

„Die FSrslercüristei "
Jackie Coosan in

Mle, Sil [ umaHlei
Jia Dicnfiaö :

Ber Po§§i £S§fcr {

Settage
öes vorwärts

Riga in einem Leben voll Saus und Braus das Geld seiner Ge »
liebten vcrsdzwendet hat , kehrt sie in Not und Elend ins Elternhaus
zurück . Aber sie findet verschlossen « Türen , die sterbende Mutter
will sie nicht ' sehen , und sie bricht in einer kalten Wintersnacht an
einem Laterncnpfahl zusammen . Agnes Esterhazy hat die

richiigc Mischung von Abenteuerin und Aristokratie , um dieser Rolle
Reiz und Anziehung zu geben . Aud ) Theodor L o o s fand sich mit
dem Rigo , besser nls man erwarten tonnte , ab . Denn von Haus
aus liegt ihm diese Rolle wenig . Rolf R a n Ä o l f ist für die Regie
verantwortlich , er folgt dem breiten Publikumsgeschmack und müht
sich nicht sonderlich darum , aus den ausgefahrene » Gleisen heraus -
zukommen . r.

„ prmzeflm Trulala . "

( Alhambra . kurfiirsicndamm . )
Endlich ist einmal eine nette Harmlosigkeit mit Schmiß und echt

filmischen Reizen herausgebrodst worden . Bon vier Prinzessinnen ,
die in echt jugendlicher Ilnbckümmcrtheit durchs Leben tollen , soll
plötzlich und unerwartet eine heiraten . Natürlich will keine und
das Kleeblatt trudelt um den unbekannten prinzlichen Bräutigam .
Prinzessin Trulala wirst zwölf . Sie reilt mit ihrer Sdiwestcr , def
Prinzessin Hopsassa , befehlsgemäß aufs Jagdschloß . Der Bräutiaom
verkleidet sich als Jäger , die beiden Mädel ziehen sich als Kellne -
rinnen an . Und der Schluß ? Prinz und Prinzessin finden sich in
edster Liebe , und Hopsassa bekommt auch noch einen Mann ab . sie
wird die Schwiegermutter ihrer Schwester . Das alles ist — Sturm
ichrieb dos Manuskript — so sprül ) end lebendig und voll von gutem
Witz erzählt� daß die Zuschauer in die nergnüglichste Laune gerieten
und dieser Film selbst zur llebcrwindung sommerlidzer Kino - llnlust
beitragen wird . Die lünstlerische Oberleitung unterstand Richard
E i ch b e r g. Es ist doch etwas Köstliches , wenn man derart vor -
ziiglich wie dieser in Bildern sehen kann . Erich Schönsekdero
Regie ist feinsinnig und Willy Harn eist er ? Photographie ist es
auch . Die Hauptrolle spielte Lilian H a r v e y mit dem ganzen
Reiz ihrer Jugend und ihrer anmutigen Gelenkigkeit . Dina G rollo
und Harry Halm waren als Schwester und Bräutigam sehr sym -
pothisch . Hans S t in * in holte sich als derber Wirt einen bcachtens -
werten Erfolg und Hans Junker mann nxir wiederum uneiw -
lidi komisch als stets in Ehrfurcht ersterbender , höfisch verbildeter .
vollendeter Trottel . e. b.

„ Die kleine kaneille . "

( Tauenhienpcilast . )
Das Filmabkommen der Ufa mit den Amerikanern versprach

uns das Beste der omerikatzischen Produktion zu bieten . Dieser
Film , der schon eine Reihe twn Jahren alt ist , gehört ober sicher
nicht dw- u . Nadi der in Amerika beliebten Formel der Schworzweiß -
Psychologie sind wieder einmal Tugend und Laster gar zu schemotisch
gezeichnet : natürlich wird zum Schluß die Tugend glän . zend belohnt .
Wenn die Darstellerinnen der beiden weiblichen Rollen nicht jede in
ihrer Art so vortrefsl ' ch wären , würde dieses Spiel gor bald er »
moden , obwohl der Regisseur Millard W e b b mit allerhand Fein -
heilen arbeitet . � Marie P reo oft ist in der Tat ein Teufelskerl ,
der sich etilen Spaß daraus macht , sich jouoerän über olle Kannen -
lionen hinwegzusetzen , den Männern mit ihren süße » Augen die
Köpfe zu verwirre », um ihnen eine Naje zu drehen . Sie macht die
Figur mit ihren pikant « » Launen und Triedcn glaubwürdig . Die
weniger schöne , zurückhaltende , treue , vornchnp - Gegenspielerin wird
durch Helene Chadwick ebenso wirksam verkörpert . Zwischen
beiden Frauen sieht der nette , gute , etwas blöde Mann , der erst
gründlich hereinfallen muß . bis er die wahre Liebe zu schätzen weiß ,
— der Typ , den Monte D l u c ( osfenbor srisd ) nach dem amerika -
Nischen Leben ) gestaltet . Das übliche vornehme Milieu mit dem
üblichen Getue und die gar zu spießcrlichcn Sentimenialitälen ziehen
nicht mehr . Diirchjchnittsjilmc veralten schnell . r.

, <kin Mäüel vsn klajse . "
( INarmvrhsus . )

Dieses Madcl ist E o r i n » e G r i s s i I h, hie im Rufe großer
Schönheit sieht . Mit solchem Ruf ist es stets eine heikle Sache , die
einen veranlaßt er zu einer sehr kritischen Nadzprüsung , bei den
anderen schwört er ein Vorurteil heraus . Wie dem auch sei , Corinne
Griffith ist auf jeden Fall eine famose Vertreterin dieses Mädels ,
das bei oller selbstbewußten Koketterie jeder Zudringlichkeit der
Männer auszuweichen versteht , das durch ' s Leben flirtet , hin und
wieder schwindelt und sich latjächlid ) einen Millionär ergattert hätte ,
wenn ihr Herz nicht den Mechaniker verlangt haben würde . Sa
siegen Liebe und Moral , denn es handelt sich um ein amerikanisches
Filmmanuskript , dem selbst die vorzügliche deutsche Bearbeitung die
Naivität nicht ganz nehmen kann . Der Regisseur Aisred San teil
stellte alles auf den Rhythmus der Persönlichkeit der Corinne
Grissith ein . Der Phvtograph lat das gleiche , und da sie eine gut «
Schauspielerin ist und knappste Mittel wählt , kam sie zu einer
Leistung von größter Bedeutung . Alle anderen Rollen waren als
Typen gut herausgearbeitet , so besonders der Vater , ein Pantosfel »
Held , der trotz seiner Nachgiebigkeit etwas Scharfes und rauboogel -
artig Gespanntes in seinem Gesidst hat , weil er andauernd auf einen
— guten Radioempsang wartet . c. b.
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Reichshallen - Theater
Abends 8 Uhr und Sonntags

nachmittags Z Uhr
Steiliner Sänger
Parket I IN. . Logen 2 IN
MadiK. haPjefriiie. VDllfsAicß' lproor

i \ \ Pl Tacskt " 156 11 —2 Uhr.
� � Dönhott - Breul
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I
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Täglich Kottbusser Sir . 6
S Uhr Der neue Schlager 3 Uhr

„ Wenn Frauen streiken
und der große Soloteil .
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nachmittags 2' , ' z Uhr

Sonntag , den 18. April
nachmittags 3 Uhr
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Führer des Sozialismus
sind erschienen in

PosiHarlen
Karl Marx ! Friedlich Engels
Ferdinand LassaÜe / August
Bebel / Wilhelm Liebknecht

Friedrich Eberl
Beste Ausfuhrg . / Getreue Wiedergabe

Preis der Serie s
S PosiHarlen 50 Pfennig
Wlcdcrrerkäufcr erhalten Rabatt

Zu haben in allen Partoibuchhand -
lungen oder beim

KusstveriaO Max Berrberd
| Berlin 5W68�NemnburgerStr . 37

Land - u . Wald - Parzellen
Q9l. 7. — M an. 35 Min von Strfen -
merber , direkt an StaatzsarN . Atrka
ioo P- rzelleo . Säufer Äoranmelbung
bei Sl - icar , Kerlin . Gomardstraße 5.

am Satnbut Aierandervlan •

Auch Du
mußt

zur

UND

13 . - 25 . APRIL
Haus der Funkindustrie

BERLIN / KAISERDAMM

iO - 9 Uhr < Sonntags 10 - 10 Uhr

Eintrittspreis 1 MarK
Karten sind auch auf allen Stationen der Hoch « und Unfcrgraad -
hahn, der Stadt - und Ringbahn , aowie der «raten Vorortaone und
bei den Schaffnern der StraBepbahnliaieo 53, 72, 75 u. 93 zu haben

Was fagt det fit 3t 7
Die Anstrengungen und Sorgen Im Kampf ums Dasein , sdivrerf felstfge und kBrper »
Ikbc Arbeit beginnen Herz und Gefäße anzugreifen . Je größer die Verantvortoug
für Beruf und Familie , um so notarendiger die Pfiidit , sieb gesund zu erhalten f

Alljahrlidb eine Kur im

fjetsljeilbaö fHtfjdöt
mit seinen köstlicfi pridtelnden , natürlichen Kohlensaure - Bädern ,
• ovie seiner herrlichen Natur und seinem behaglidien Kurhetrieh
« erlänsert Gesundheit . Susendfrische und Arbeltskraft
Pension tn gutem Hause von 6 Mark an einschl . voller vorzögt .
Verpflegung . / Prospekte kostenlos durch die Badcverwaltung .

ynmimmtmiiH &xtmi ! *

Oardioen

BtimUsmität
Berlin Walls fr . 15

rJL »
Teppiche

Gute Qualitäten zu niedrigen Preisen :

Koileme Dehora tDcsstotfe
Damast , Rips , UO cm,
Meter von 5a — an

Elcmf ne - Garnltaren
bunt , echtfarbig ,
von 6 . 75 an

Madras
dunkelgrundlg

Mtr, von 2a75 an

Balbstores
gewebt , 150/250

7 . 75

Scbweizer Vollvoile
ca. 115 cm breit

Meter 1 b75

HUBsticrdarnitoren
gewebt , 83,275, m. Vol.

9 . 75

Ausstellung moderner Fensferdekorafionen .

KiikeiiitMlle ! Wksiig !
Morgen . Montag , abends »/. . s Ahr .
m de»» Cenlral - Festsillen , Alte Ia ' obstr . L2

tetzlllösrkMssliM
be? Redakteur - , . 4. 5IIgraät Uber „Satzen - uchi
und Vaaelfchutz " uno Tierarzt Dr. Uunre
über . Die gesunde und tränke Satze "
Sätzen zur unentgeltlichen Bewertung
tonnen mitgebracht werben Eintritt 20 Pl .

heule , Sountog , abends ' ,8 23he,
der gleiche Vortrag im Hotel „Rorbijchcr

Hat". Invalidcnftroße 32! v326

Berliner Stadtschafts - Bank

Aktiva

AKTIEN - GESELLSCHAFT

Bilanz per 31 . Dezember 1925 Passiva

Kassenbestand

.............

Outhaben bei der Reichsbank , der Seehand -
lum' . dem Kassenverein usw.

. . . . .

Outhahen bei Banken und Bankiers . . , .
Schecks . Wechsel , Sorten und Devisen :

a) Schecks . 1. . . . . . .43 044,72
b) Wechsel . . . . . . . .365 235,24
c) Sorten

. . . . . . . . .

2720
d) Devisen

. . . . . . .. .

Eigene Wertpapiere :
äi festverzinsliche . . . . .2 984 590,01
b) Aktien . . . . . . . ."' 2 962. 77

Schuldner in lautender Rechnung ;
ai tälllg innerhalb 7 Tagen . . 3 479 787,12
b) fällig innerhalb 4 Wochen . ' 268489 . 80
cj fällig später als 4 Wochen . 6831811 . 44

Inventar

........

abzüglich Abschreibung .
Durchlauiende Posten . . .
Aval - Debitoren . . . . . .

17 246 55
17 245. 55

492 203 . —

Keichsrnk .
61 677,09

176694. 11
1 610 000, —

410 061,56

3 057 552,78

12 588 388. 40

11/8 ' . / . l

Aktienkapital . . . . . . .. . . . . .
Reservefonds

. . . . .

.

. . . . . . .

Verzinsliche Einlagen

. . . . . . . . . .

Gläubiger in laufender Rechnung :
a) tällig innerhalb 7 Tagen . . 1 675 483. 70
b| fällig Innerhalb 4 Wochen . 2158327 . 45
c) fällig später als 4 Wochen . 9 457 256. 70

Durchlauiende Posten

. . . . . . . . . .

Dividendeneinlösungskonto
rückständige Dtvidendenscheine fllr 1924 .

Reingewinn

. . . . . . . . . . . . . .

Aval - Kreditoren . . . . . . . 492 200, —

Retchsmk
1 100000, —

110 0. 0. -
5316723,16

13 291 067,85
47 570,70

I 549,92
211 915,49

18078 847,1

Debet Gewinn� und V erlust - Redinimg Kredit

Verwaituneskosten

. . . . .

Aoschieibung auf das Inventar
Keingewln »

. . . . . . . .

Berlfo , im M« rr 1926

Retchsmk . ! 1
248 429,99,

17245,55'
211915,49

,
477 591,03; |

Vortrag aus 1924

. . . . .

Gewinn aus Effektengeschäften . . .
Gewinn aus Wechsel - , Sort - u Devisengeschäft .
Zinsübervchüssa

. . . . . . . . . . . .

Provisionseinnahmen . .

. . . . . . . .

Reichsmk .
34 550,81
63kv668
47 l0l . lt

225 514,49
106 557. 88
«77 591,03

Der Vors fand : pontow

Kokspreise .
Infolge vorübergehender Ermäßigung der Werks¬

preise auch für nachstehende Sorten Koks hat die
Koks - Vereinigung Berlin 1925 G. m b. H. mit Witkung
ab 13. April 1926 bis auf weiteres folgende Preise bei
Lieferung in Fuhren nicht unter 30 Zentnern von jeder
Sorte . Frei Keller " festgesetzt :

je Zentner in Reichsmark :
Gaskoks , grob und gebrochen

. . . . . . . .

2. 02
Berliner Sclimelzkoks . Stück

. . . . . . . . .

2. 12
Brech

. . . . . . . . .

2. 24
Oberscblesiscber Schmelzkoks , Stück . . . . .2. 23

Würfeil . . . . 2. 41
, Würfel Ii . . . . 2 . 52

Mederschleslscher Schmelzkoks , Stück . . . 2. Z9
„ Brechwürfel u. Nuß I 2. 59

Koks ab Kläranlage Stahnsdorf

. . . . . . . .

2. 23
Für die hier nicht aufgeführten Sorten Koks gelten

die am 9. April 1926 In den Tageszeitungen veröffent¬
lichten Preise .

KokSaVereinlgung Berlin 1925 G . m b . H.

K�MsWMMMe
Berlin E 2

An her Slcalnucr Stücke 8
Fernsprecher : Alexander 4200 und

ÄBulfljtadt Bt 88
empfiehlt ihre mit elektrischer Beleuchtung versehenen ,
rennnierten Dampser und Motorboote seder Art sür Gr-
werlschaften . Vereine usw. zu den kulantesten Bedingungen .

5Qan DttrchnvOBOM
»0 - « 1,20 •
50 - • 150 •
so • • a - ■
70 - - 2. 70 -
Vle Fbrmen gl. Pr

I/tirnpenneliiriii - «Zestrlle sowie
sämtl . Zubeh . wie Seide , Batist , Seiden -
Irans . Wickelband usw. in laQua ität
billig in den Spezialgesclt . Jepana :
Dorotheenstiaße 58 , neben der Kirche ,
Köniagrätzer Str . 4«, nahe Anh. Bahnn . ,
Brunnenstr . 159 , Ecke Anklamer Str ,
Dreibundstr . 48 . a Mord - Südbh Kreuzb ,
Hohenzollerndamm 16, EckeUnlandstr ,
Chari . Sesenheim Str 12, E Bismarckstr .

Alarken - Zigarelken
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Raiser - Wilheim - Str . 32
Versand nach auswärts franko . *

Der deutsche BnvMelster

üans BreUensirBler
schieibt uns wörtlich : "

Ich teile Ihnen gern sreiwillig mit , daß ich nach dem
Gebrauch van

LTÜVKAMP . SAEZ
mich Ibrprrlich sehr frisch und leiflungemhig fühle , so daß es
allen erirsthasfen Sportsieuten empfohlen werden kann

Haus Dreitensträter .
Dieser Erklärung von Berlins Eiediing ist nichts hinzu¬

zusetzen . — Wer sich jung , irisch , elastisch und feislttnas -
fähig erhalten will, nehme das bewahrte ■

Original «

STUVKAHPaSALZ
Original - Packung zu 3. — und 2 — Mk

In allen Apotheken und Drojxcrien erbältlicli «

S Phönix - Handelsgesellscbafl m . b. H.
Berlin SW 68, Rlttcrstr . 48 . Fernsptecher ; Dönhott824 «.
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HE1CHS
6ESUHDHEITS

VOGHE
VOM 18 . BIS 25 . APRIL 1926

I4uan orcit . da» allemeufsle für

Dr . Hann , Ua « Leben des Mensclien . Eine volksiflmliche Anatomie
Bioiogic u Eniwlcklungsiehre des Menschen 3 Bde. je Mk. 12 . 50

in Einzellieierung je Lieferung Mk. 1 . —

Büüierei der Gesund : eiUpileüe . 21 Bände Ober alle Fragen des
gesunden und kranken Korpers . Preise von Mk. 0 . 50 bis 5 . 50

Wie sade id ' s meinem Kinde . Ratschläge zur geschlechtlichen
Erziehung llir Haus und Familie , herausgegeben vom Dürer
bund . . . . . . . . . . . . . . . . .Preis geb. Mk. Z.

Seren , Deutsche Gymnastik .
— Der Mensch und die Sonne .

Mk 4 . 80
Mk. 0.

Mililer , Mein System geb. Mk 4 . -

Mensendiedt . Körperkultur der Frau . geb . Mk. 0 . —

Laban , Bad . V. , Gymnastik und Tanz .
düngen

..............
— Des Kindes Gymnastik und Tanz . . . .

Mit zahlreichen Abbil -
. kart 5. —. geb 0 . 50
. kart 5 . —. geb. 0 . 50

Menmaitn - Nenrode , Säuglingsgymnastik . . kart 1 . —

Bauer , Max , Wie bist Du, Weib ? Lieber Körper , Seele . Erotik des
Weibes . . . . . . . . . . .. . . In Halbleinen Mk. 15, —

FereL Die sexuelle Frage . Volksausgabe . . . . . .Leinen 4. -

Gandhi . Wezweiser für Gesundheit . . Halbleinen 4 . —

Taul , Bruno , Die neue Wohnung . . brosch . 3. 50 . geb. 4 . 80

Bettrddc zum lexualprobiem .
haber

...........
Herausgegeben von Dr. The II-

. . . . . je Heft Mk 0 . 40

. euesteü , kriftige » gute 1 Oft
Qualität , für Daiuenkleider . . Meter

1. 80KoaM' irne und Prflhjahrsmänte ! Meter

Hosenstoffe «. rheinisch . OaTnefl,l,l5l8ng 3 . " —

Lodenstoffe ) 40 cm bmt . . . . Meter 1,95
CtnfSn 140 cm nr „ f. Kocfümc , Röcke n<w_ in 1 CA
ulUIIC vielen Mustern . . . . . . .Meter ' « �U
Cfnffa 140 cm hreit . für Herren - und Kinder - O äflOIUIIB Anzüge. Ho- en

. . . . . . . .
Meie-

Bstlbezugsfoffe naehrgufeQoaLMtr . 0 . 85
RfrirkuiPQlon 1. Herr. II. D>� .. reine » oll», 4 0 ;
öiriliHWuS . en viele Farben , gute Qualität " »fcw

StrickWeSten für Kinder , reine Volle 2,20

Sp0rtW6St6n für Herren nnd Damen . » 2 . S3

Knabenhosen K�Äf « . or . so 3 . 20

Herren - Sweater vorziigi . uaiib . Qualität 2 . 95

Herren - Natzjacken

. . . . . . . .
0 . 91

aus guten _ 1 95
liso
1. 40

1. 25

1. 75

2 . 10

Herren - Taghemden Wä�iosa .
Herren - Hemden 4

Herren - Unterhosen T".
Herren - Unterhosen ™dÄgn : stock

Weiße Einsatzhemden ' " o" ? ™'
Männer - Barchenthemden . . .

Kunsts . Hemdhosen SÄTflrben 193

Damen - Hemdhosen fangcwiru . Gr. d 0 . 90

Damen- Futlerschlüpfer 1- 25

Damen- Schlüpfer «nte ouaiifät . . 0 . 90

Damenhemden »ein �fridef . H ßfl
mi* H. 4treUn«*t7 U»üll

Damsn - Taschentüclier " " SaL 9 . 80

Knabenhemden augnuabt . or . so . . 0 . 49

Damen - Strümpfe . 0,30

Seidentlor - Damenstrümpfe � 0 . 95

Waden - Söckchen - - - -orose 1 - 2 0 . 20

Herren - bocken viele Fartwu . . . Paar 0 . 30

Herren - Socken 0 . 70

Stepphüte . . . . . .. . . . . .o�o. 0 . 3J

Herren - Filzhüte . . . . .. . . . . .1 . —-

Bettlaken Ä � un£t !ä™t - . 3 . 20
Rpffhp7r « rpü ' rn ' tur . I Obirb�tt u. 2Kopf . q AK
Uc ! ti/CC i . y ü weiß Linon, teicti bestickt
Ratthe ' yiina "Uni kantn , mmilui 1 oircs 7 Qfl□ enuBZJgg heu und 2 Koptkt »s - n . . . ' • W

Barchentdec ' tcn «eta , mit rot » Kante 1. 9a

Barchentdecken g ™ twi » . . . . 1. 15

Barchentdecken iso/iso . . . v . v . 1 . 30

Herren - Lodensportjoppen . . . 7 . 53

Lodenmäntel > « tmprign . Slnchisden 15 . —

Lodenanzüge lür tumn . . . . . . . 20 . —

Windjacken mr Herren . . . . .. . . 8 . 50

Knab . - Manchesteranzüge no - sBJS

Malrosenanzüge 8 . —
HpiroD - Rr pprhcc � .

mmm LsoiÄÄiei 4' .5o
Herren - Ulster . . . . . . .or . 46 - 57 9 . 50

Bitte besuchen Sie uns !

Berlin SW6S , Lfndenslr . 2 ( Iraner vorwansöciöftanaiano )

Pianos
ohne Anzahlung

Bequemste Teilzahlung
Preise von RM. 800, — an

Jörzey
Potsdamer Str . 30

Mlldien
roh emaillierd

| lifldie loftdien 42 M. so M. |
» Hsrtnine as „ 135 „

I Rinenacswa!! ! roher, !att.. lasiert. ROdien
| uod eiuslaer KOdien- doH lüeidersdiränk » !

nfldieamdbcl ' FabriK

jo §es3Si HfimmeS
| Lothringer Str . 22 (StMaliaiisei Tor)

Verkäufe

Saubiensmed ! Deutsches Tcppichbaus
Cmil Scfc-Ptc feit 1882 i . ui Otonien -
strafte 158. Keinerlei SJcslcliunaen zur
STirma alcichcit Siemen » Pptsdainer .
strafte

Reift , »u«e sRichter - PtZalüsnI . Sicher -
deits - GoidfUlisederbalfer . Bureaubedarss .
bau » Lindner . Steuiailn . «aiser .
ffriebrich - Strafte 88/37.

firaejette . täpoitwlt «, , Persennlna .
floffc , Wanbrrausrtiwin «. billilt . fßteis -
liste ansotbern . «nlnicnt , StsincmünbeT .
straft « 'I. *

DrebroNentesckle . Iciftunasfiibioftc
epc,ioIiabtit , Rollenumtvandluna . Pa .
tentamischuk nllerbilliaft . Waftmann -
strafte 3 unb Stofentbeterftraftc 28. *

Siftttibotafibinentöttlet ! Preise noch¬
mals berobflefekt . Sieu * Ware bis
Zö Pro, . Rabatt . Gebrauchte Ware
. 3». — Mar ? an . Sebr »üniliac Gelearn .
betten . Schreidmafchinen - Biseantp , Marl .
«raten strafte 28.

_ _ _

ffianbctciidfürfc , oltcbfätfe , Markisen ,
Polst ermatcrtal , Rcltbühncn , Letter -
tragen , Ktichcnmöbcl . Arbeitstische , biß

«stattet . Kettner .

Sclt >?fllllng ! 5lücllk . Vizzrhe usw II CsrleA : : Lsude

Getragen » Keerenaaebetobe . tadellos
erbalten . Geleaendciiskitufe in Pel ,
waren , arofte Aussabl . billiae Preise ,
Keine Lambardware . Leibbaus Spteacl .
Tbauste « straft « 7. _ _ *

SettenverlmtF Reu , 15, - 1 17,50!
Prachtvoste 25, —! 30, - 1 Salb bann «
33,501 Kinderbetten 8. 751 Step - beekeni
TiMdecken ! Stores ! Gardinen ! Bett
Wäsche! Alle » spolibilligl Keine Lonu
bardware ! Rur Leibiiaus Srunncn -
strafte 47.

_ _ _

"

Gerciniate Lerrengarderob « wie neue
sladeiian,üae , R»ttan, ! lae . Gesellschasio .
antüae iauch leibweise ) vrrkausi spott >
bist ia Alcranderslraftc 28» . Hochparterre .

Monat »an,iiae 20, —l Heerenpalcio ! »!
Prechiteppich « 24 . —I iTedrrbeiten . Stand
85 . —! Gardinenlaaerl Diwandetkenl
Staunetwrreaend . TellftaHlunal sKeiue
Peesaftware . ) Pfandleib » Vcrkaufsbaus
Echünhauserallee 115 sRoedrlna ) . '

Windjacke » U und 12 Mark . Seael -
leinen impeäanieri . Beeeche ». WoD-
Seitforb 12 Mars . Fabrikpreise . Tadel -
lose Perarbeituna . Slaene Anferiiauna .
Seft . EchtreidermelNee , Birkenstrafte 44» I.

LeiHbau « Rosenibalee Tor . Linien .
strafte 203/204. Ecke RoseniHaleestrafte .
verkauft spottbillig wenig getragene
Serrengardcrode . neue Kereengarbeeobe .
Pel , waren . Wolfseiegen 10, —. Keine
Lombardware . _ _ •

ArackverleibInstitnt . lTriedrichstrafte
122—123 . gegenüber Oranienburger .
strafte . '

Leib Hans Morigplak 58» verkauft An-
,iia «. neu und getragen steils auf Seide )
19. 51). Paletot ». Gtnnntimäntel 13. —.
Damenaarderobel Betten . Stand 29, —.
Bettwäsche Dimltri 13 —. Teppiche !
Gardinenl Sportvel, «. Kebpel, «. Bei, -
kraaen kpotlbllllgl Plllsiinnllniel 40. —.

Getraqene Serreiigardeeooen Gesell -
schaftsanzüa « siir korvusenle lTiguren
staunend billig . Raft . früber Slii -lack�
strafte , ickt Gormannstraft « 25/28 und
Mariannrnstrafte 28.

Hindernmc . . io m . | NämensZi - sviiükc vs vi .

D�! I ! SI ? 8tl ' 0LllRUt6 xamierk , elexsllle . klorte �ormeo 2 . 93

V/Ll - V 8 < ) U� AsG .
lerlsn � Cha�ssec - str . 29 - 30

Dtnbtsäane , Geflechte . Gitter , billig .
Richard Giirz , Berlin R. Graunstraft « 14,
Räbr VabnHof Gesundbrunnen . Huw
boldt 533«.

Scnbiftet » Möbel »Nied «rlagen . August
straft « 47/47». Hausnummer beadiien ,
Ziofentbaler Tor unb Loben , ollern »
bamm 19«. Ecke llblaridstrafte . Speise .
»immer , «cht Eich«, Innen Mahagoni .
moderner Bitrineiiauksai ! . mit Kristall .
saceiicn . volle Türen und Silberkasien .
Mascrauklagrn . rrichgeschnikie aparte
Kredenz , schwerer Anszngtisch , 8 Leder »
stüble , komplett aebeizt 425, — Mark .

Dembifter » Mäbel - Riederlagcn , Loben »
«ollcrndamm 19« und Auauststrafte , nur
47/47», Serren , immer , echt Siche, innen
Mahagoni . Biblioibek . Mitteltür mit
«ristallsareilen , reich « Bildhauerarbeiten .
arofter Diplomat , runder Herren , immer -
tisch, schwerer Ärmlcbnstubl , Rindleder .
flüble . komplett gebeizt . 395 Mark .

Dentbiger » Möbel- Ztiederlggen , August .
strafte , nur 47/47-1. und Hohenzollern -
dämm 19«. Echlai , immer , echt Eiche.
grofter . dreiteiliger Ankleideschrank mit
Krisiaüspiegel , Waschtoilette mit meiftem
Marmor , schwere Betten mit dreiteili -
gen Drellauflagen . Gobelinstüble . kom-
plett 550 Mark .

Ausl «lle »b billigl Reue foirrnicrle An.
Neideschränke , 150 breit , mit Spiegel .
Wäscheabteilnng . 105, —. Reue , englische
Beiisiellen mit dreiteiliger Auslag « 55, —.
Ziachttisdie mit Marmorplatt « 15, —.
«polhelen 12 . — Plüsdisosa 45. - .
Gobeiiit - Klubsofa 50. —. Neue Gbaile .
ionaue » 15. —. Diplomaten 35, —.
Säulenbiifeit 75, —. Bierzugtilch 84. —.
Reue Küchen . 132 breit . 8k, —. Eft.
»immer . Schlafzimmer , echten Marmor .
Diellmatiaken 285 . —. Riesenauswabl
in jeder Buslübrung . Mädelbau » Gelt »
lieb . Rügener strafte dreizebn . Babnbai
Gesundbrunnen . Trcilieserttng . '

Gelegenheit ! Kleiderschrank 18, —.
Leriiko 15, —. Waschtoiletie 11, —. Ruft .
banm- Schreibtisch 25. —. Küchen 24. —.
Plllschsofa 15. —. Möbelbau » Gottlieb ,
Rügcnersirafte breiftebn .

aabngebist «. Edelmeiallbruch . Queck»
stlder . Rinn . Blei . Silberschmelze
Ebristionat , KLpenickcrstracke 20» iMan .
teufselstrafte ) . '

Scklaschaiselongues . Beltchgilelongues .
Ehgiselonguesdecken 9. —, Bandbebänge
5. —. Patentmatraiien 10. —. Holflctoiis .
lagen . Wochenabzabinng 3. —. Pappe ! -
alle « 18; Pankow . Echmldistrafte 1. _

•

Metgllbetten mit Auklggen 28. —.
Pappelallee 12: Pankow . Schmidtstr . 1.

Gelegenbeitsangebote . Spelle , immer
450 . —. Standubren 110. — , Klubsofas
130. —. Klubsessel 60. —, Glasvitrinen
120 . —. Dielengarnituren «8 Boldmark .
Mäbelbans Kamerling . KgNaniennlleed «.

Plüschsof «» 45. —. Cbaiielgngues 24. —.
Pettiiellen . Malraften 18. —. Wäsche.
splndcn . Kleiderspinden 3!). -. . Eng .
lisch « Bettstellen . Waschioiletten . Rgdit -
tische. Ankleideschränk », modern « Küchen.
Sellin , Gartcnstrafte 2«. _

«emblgee , »Nel - Riederlggen . August -
strafte , nur 47/47», am Rosenthaler Tor .
nnd Loblnzollerndamm 198. Ecks
Ublandstrafte . Speisezimmer , echt Eiche
Büfett mit Kristallspiegel . Standuhr .
Bimbamwerk . schwerer Auszugtisch .
8 Leberstühle , komplett gebeizt , 275 . —.

Patentmatragen „Primlssima " . Me
talldetten . Auflegematraften . Chaise
longue ». Walter . Stargarderstraftc
achHel,! , . _ Spezialgeschäft ,

»> �HD». »»e »»»»»w ».»,
lig . Teilzahlung gest-
N- iik8lln . Richardstrafte

Achtung , Basserspirtler ! Paddelboote
und Skullboot « fertigt an ssreienstein ,
Waldemarstrafte 10». _

Teppiche , Diwandeeten . Tischdecken.
Bettvorleger . Läufcrstoffe , prachtvolle
Auswahl , ertra billig « Geleaenbeiten .
nitäier . Polsbamerstrofte 189 _ _ '

Tboma » Nähmaschinen Svezialbau «.
Pfass . PhSnir , Adler . Teilzahlungen ,
Reparaturen . Lotbring «rstrafte 80. Zlor -
den 8894.

Motorbootkörper . Sioben . Meter . Boot ,
Eieb«. 350, —. Krummnow . Müller »
strafte 183. Moabit 4283. 20/19

Lingeemaschinea 28. —. 35, —. 58, —.
«5. — gebraucht » Schrewe . Schleier .
macherstrafte 11. Lallesch « - Tor . 1) 815

Gleitromotoren , S! euli «s«rung . auch
Ilmtausch , gegen ganz beguem « Rah.
lungsbesti naung « n . liefert Seiwrich
Schewe . Liuderstirstraft , 8. »

Wintermäntel ieftt im Totelausverkouf
iwearn Geschäftsaukaabe ) buchstäblich ae-
schenkt! Dicke Mauschmäntel . alle Grä -
ften. 10, — Zstork. mit Pel , besept 20. —.
Plüsch 12, —. Nur noch wenig « Tage .
Michaelis , Mauerstrafte 80. ein « Treprc .
Kommen E' e, der Weg macht stch be-
zablt . Sa billig kaufen Sie Qualttäts -
wäre nie mehr ! Schlultagel

Totalau - verkans wegen Geschäfloauf .
aabe . Damenkonsektion Michaeli »,
Mauerstraft « 80. eine Treppe , neben
Clou . Di« letzten Tag « bringen Ihnen
grofte Vorteil «. Gediegene , weltgeschnit -
ten « iTrauenkoststm « I8L0 , 22. 50, 28, —,
gekostet bis 200 Mark . Sommermd " ' �
Regenmäntel , praktische Stoffe . 3, —,
7. 50. 11. 50. Seidenkseider , Dollkleider ,
aparte Modelle . 5, —, 8. —, 1! . —. Kom-
wen Sie . der Weg macht llch bezabit .
So billig kaufen Si « Qualitätsware nie
mehr ! Schlaft tage ! _

Gardinenangibot . Dedeutend «rmäftigte
Preise . Lalbstore » 1,4.5. Madvasaardl .
nen 3,95. Künitlergardinen 2,95. Bett »
decken 3 75. Sardinen OK« aufwärts .
Kein Laden . Erspart « Ladenmiet « Ihr
Borteil . Eardinenpersand Weinberg «
weg 7. '

' . Ge5 ( hänsyerkäute . [
'

Lcbenemittelgeschäst preiswert zu per .
kaufen . Iakubik , Manteuffelltvaft « 21. '

Lebensmittelgeschäft matn Tausch zu
verkaufen . Richter . Reuköln , Weis«.
strafte 25. 178ib

>8 Monat - R- hlungseelelchieeung . An
abliing nach Möglichkeit . Erstklassige

Qualitäismöbrl . Speisezimmer . Keeten .
»immer . Säilafzimmer . Küchen. Billigste
Preise . Möbelhaus Spcrlbaum , Wall
strafte 78/79. f. Etage . >

Polsterworen . Sofa , «lubgarnituren .
Rnhebetten . Diwandecken . Metallbetten
Auflagen , änfterst billig , aus eigener
Werkstatt . Aufarbeitung und Zstoderni »
sterung sämtlicher Polstermöbel . Teil -
«ihlung gestgttet . Lichierfcld . Reulölln
Sanderstraft « 20.

_ _ _ _ __ _ _ _

Teilzahlung . Komplett , Rlmmer . Ein' .
»elmöbel billig . Wenger . MarNIliw -
strafte 8 sAlezand «rplatz ) . «rofti ksrank .
>urt «rstrafte fechsundfllnlzig . »

T«klz,hlnng , kulant . Möbel - Mi ich._
>

Tellzahln » g. billig . Mbel - Misch . �
Mäbel - Misch

45/4«. -
Teilzahlung . reell .

Graft « Kransfurt er strafte
Möbellpeicher . Neue und gebraucht »

Röbel . Teiliablung ohne Aufschlaa .
Llitzowstrafte� 95. _ Geöslnet�b ! » 7. _

*
Röbel » Boebel . Oranienstr . 58 sMoritz

Platz) , lfabrikaebäude . Aeufterst nie¬
drig « Preise für «iufach « und elegante
Schlaszimmer . Speisezimmer . Serren , Im.
mer, Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tisch«, Bllselt ». Anrichten , rund « Tisch »
Standubren . Ankleideschränke , alle Grä¬
ften. Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Rahstinaserleichterung . _

Ruftbanmhiifett , Trumean perfauft
Bühling . Lichtenberg , Lenbach straft , 7.

Gediegene Röbel , merk' den Satz ! —
baut Dloiser , Aleraiidorplatz . Alerander -
strafte 42. 4ll0 Rimmerrmrichtungen .
Illustrierter Preiskatalog 33 kostenlos .

Ankleideschränke . dreiteilig . 85, —. mit
geschliffenem Spiegel 115. —. Bettsiellen
48. —, PiLlchsosa «. Einzelmöbel . Rah»
lungserleichterung . Stein , nur An-
klamerstrafte 20.

_ _ _

*

Sahrräder kauft Linienirratz » t »

Ui�tei ' ssieh »
Berlitz Tch»ol . lirrmte Sprachen . Leip.

zigerstrafte 123». Ecke Wilbelmstrafte .
Taiirnhienstrgfte 19g. Einzel , und Rirkel -
unlerricht . Eintritt jederzeit ;

_ _

Technische Privotschule Dr. Werner .
Rcgierungs - Daumeisier . Berlin . Renn .
derstraftc 3. Malchinenbau . Elektro -
technik , Lochbau . AbcndlcHrgänge .
Taaeslebraänge ,

_ _ _

Maschinenbau . Elektrotechnik . Tages -
lebraänge . Abendlehrgänge . Technische
Pripgtschnle Sfeklmacker , isriedrich
strafte 118/11». Prospekte .

Testaep . Die Wäscherei der vaualrau .
Berlin - Ltchienderg , Hertzbergstr . 88 ' 70.
Kernrul : Lichtenberg 2017. llebernahm »
von Wäsche nach Gewicht . Gewaidiene ,
balbtrockene Wäsche per Pfund 22 Psg .
Schranlsertia gemangelte Wäsche 10 Psg .
mebr . Mindestgewicht 20 Pfd . Erst .
klossige Ausführung . Prompte Ab-
holung lind schtiellst » Rücklieserung iäg »
iich nach Wunsch frei Lau «. Plätlerci
für Kragen . Manschetten und Ober »
hemden . •

Cinlagegtlber sticht Pfandleihe Lange .
Montzpictt , Aschingeihaus . Gegr . 1895.

Autos ah rlchnie . Motorradkurse . In¬
genieur Schmidt . Q. 112. Lenbcd ».
strafte 17. Königstadt tjtüKI_ _ •

Putzkurle . Privaischitle f-ir Damen -
putz von Therese Baruch . aeb. Simon .
Markgraienstroft « 18. ffreirrospelt . J

Einjährigen . Abitnranftält sBp' l »
schviek. Abendkurie ) . Direktor Dr. itatkcl -
mann , SohenzoHernbamm 198. _

_ _

Londonerin . Englisch 0,80. 7—, Eiiar
lottrnbura . Pestaloztisirafte 34, Garten
hau » parterre . _ _ _ _ 21/4

VSnellknrse . Englisch . Kranzöstsch .
Deutsch . Korrespondenz . Auslands »
studium . llrbanstrafte 17«. _

Elnjäl - rlgknrs ». Boiksschüler , «rsolg -
sscher. Urbanstrafte 178. '

Sntwöblierte » Rimmer besseren Herren
. . vermietet Ezornetki . Neukölln , isulda .'

strafte 10 I. _ 21; «

HusiklnstruineRte

Piano » preiswert .
-link. Brunnenstrofte 55

«laviermach - !

Mietpianoo , teilweise Kaufanrechnnna .
Teiizabiung . Bahrt . Hauptiirafte L Gck«
Dru newald straft » ._

*

Piano », prächtige Instrumente , be-
oneme Rablweife . Sachter , vranlen -
bnraerstrafte 42. _

'

Piano », sflügel , Bechstein , Blüibner ,
Sieinwan und andere Marken , sucht
dringend Augenblick u. Go. . Lasen -
beide 5807. '

Oualitäispianos mit langjährigem
Garaniieschein verkauft gegeu 50, —
monatlich , auch ohne Anzahlung , Lerer
u. Eo. , Brunnenstrafte 191 I. Rosen -
thaler Platz . _

'

Grammophon 10 . — an . Schallvlaiten
0. 50 an , Plalienumiausch , Reparaturen .
Ersatzteil ». Kövenlckerstraft « 188». *

Grofter Preisabbau . ssrenaphon .
Schrankapparaie . Tifchopparat », «offer
bedeutend herabgesetzt . Beriauf dieett
ah ssabrik . 3 Jahre Garantie . Teil »
zablung . Schallplatten van 50 Pf . an.
Reparaturen billigst . Sprediapparate .
Baugesellschakt Wntict u. Eo. , Ebaussoe .
strafte 4«. Kein Laben . Laltrstelle
Schwartzto vffstrafte .

Verschiedenes
Luftkurort Täuvesberg . Oberpf .

Station Rabburg . Penston Schloftherg .
Gute Verpflegung pro Tag 4 Mark .
künsis. behaglich ausgestatiet . Lerriiche
Landschaft . Prospekt gratis .

_ _ _ _

•

Bootsrrparaturen , Lackieren . Nrndecken
billigst . Kifch. Mantruffelstrafte 89.

_ _

SBettin », immer mit fllcoicr zu per
geben . Alerandrinenstvafte 48. 1760b'

Röblirrtr » Rimmer . sauber , billig ,
vermietet Mnskaucrstraft « 5, Seilen -
fiügei 4 Treppen link ». 20, ' 20

Schlafstelle an Genossen vermietet
Körner , Lvnarstrafte 12. 21/17

ArbeHsmsria

Stellenangebote

Auspellte rnna , Matratzen . Sofas , 5, —
an. Ga n»l� �ssran seckgsirafte IL.

«»reibmaschinenarbelten eller Art gut .
schnell, billig . Mgrgaret « Wolfs , Lickv
tenderg . Lessingstrafte 24. 20/18

Waschanstalten

Rordenwäscherei . sseldstrafte 10. Bezug
35. Laken 25. Damrnhemd 15, Landiud )
7. Taschentuch 5. Abholung t ägli ch. 2113

Wasch« nach Gewicht . Laibirocken zu¬
rück per Pfund nur 20 Psg. . trocken
zurück nur 25 Psg . Dainpfwiischeiri

. Merkur�, frankfurter Allee 357.
nigstadt 2820.

«»-

Teilzahlung . Möbel ieder Art . Ge-
ringe Aitzodiuno . bcaucn ; « Ahzablniig .
Möbelhaus Luisensiadt . Köpenicker -
strafte�77/78� Ecke Brückenstrafte .

Möbelkredi « und bar an iedermann
klein « Anzablung . Gärifch , Stralau er»
Pia » l . Schlestscher B- hnhok . »

D- ahee - ä�eF

Jetzt finden Sie noch grofte Gelegen
beilskäufe in Motorrädern , etwa 50 Stück
am Lager , in allen Vreislaaen von
100 . — an. Ein Besuch lohnt stch wirk -
Iich nur bei Weist . Grofte frankfurter .
straft , 25/28. _

*

Tandem ». Teilzablung . Krau ». Srv�e
Trantfirrierstrafte 52. _

_ _ _ _ _

Rieseuanewahl ! Qpelfabrräder . Gö.
rickelabrräder , Witlerfabrräder , Brenna -
borräder , Ennessurrnner , Mulilplerriider .
ssünfjährige Earatiiie . Entzückende
Damenfahrräder , hildfchäne Monopol »
rentier 95. —. Herrenfahrräder 15, —.
Damenfahrtäder «0, —. Görickerahmen ,
Witlet reimen , Damenrabmen . Touren .
rahmen 20, —. Echlawe . Welnmeister .
Ürafte vier . 155. 10

»oldleistenfabrit
Reubrandendurg

such « waztsührar .
in allen Fächern der
Vergoiderei vertraul .
bereits er-oigreich als
iotchei tätig gewesen
Eintritt mögl sofort
3 Rimmerd - enstwohn
Vorhand Offert unt
Zo M. 342 an Rudcli !
ssosse , ffienr ist. 15

Tüchtigen
Steindroii -

l�asdiiDcniDeister
fü Flachdruck nü!

Selmar Bayer ,
leidteetereerStrafe SO.

icsoüden
»irksam sind
di « KLEINEN
ANZEIGEN Im
„ Vorwiris "
und trotzdem

NdUttS »

RadlaHter , Moloroa - dfabrer , der Photo -
graphieren kann , findet hoben Berdienst
durch Bertrieb von selbstaufaenomme »
neu Ansschtspostsgrien . Lagerlarte 225
S W8S.

_ _ _ _

5'
Wir suchen per sokrt « Sreherlehr�

Tinge, welch « bereit « 2 —3 Zabre ae ' —nt
haben . Dürloppwerk « «ki . - Gcs. Ret -
nickendorf - Ost. verlängert « Kolonie -
straft « Iii . _ _ __ 21/5

Teppichnäher . Linoleumlege : , nur viel »
jährig gellb ! « Leute , werden eingestellt .
M. Lammfromm u. Bogel , Potsdamer -
strgftk�l27 . _ _ _ 17835

Mamsell » auf Ripmnäniel verlangt
Sannenrar . it . Buvgsdorfstpafte 7.

_ _

Alleinstehende Frauen und Mädchen
für Forstkullurarbeiien nach der R« u.
mat- k sowie weibliche » landwirlschasFich «,
Personal oesucht . Meldungen nehmen
die Dezi' rksar ' beitsnachweise und das
Lan�sarbeifsamt Berlin . Abteilunq
SteüenausaldiÄ , Nicderroallslralie 12,
Limmer 21, entqveen .
- • TmnSmrmirSSm- - - -1- - - --- - -■ ■ —

Sdiiiderinaler
nur llli Glas

aHererafe fCnäerc Kraft
für aauetnd gesucht .

Offerten unter GPOI an Annc. -
Ezped . Carl Lade » -ü, Hannover .
Georgspalast

Maschineiiplisseebrenneriü�
zum Anlernen für die französische

Maschine sucht
Reymann . Stallschrelbe ' stra ' l ? 26

Für das Harburger Vo' . Usblatt wird spätestens
zum i Juli us. Je. ein tücnti er

Redakteur
cesucht , der auch Kenntnisse aut kommunalem
Gebiete besuzt 72/16"

Die Anstellung ertoigt nach den Bedingungendes Vereins Arbeiterpresse . Dienstjahre in der
Arbeiterbewegung werden angerechnet

Bewerbungen sind bis zum 15. Mal an den Vor «
sitzenden der PressekO nmlssion Robert Sperling ,
Harburg , Meisenweg Nr. 1, einzureichen

ttinem -ueil aa tret heutigen Ausiaa -
iUgt cm Prope - t de , Menesti -

»bris - - -Zigarettenfabrik
Nieisen - zigaretten "

_ _ __ _ _

« oft « Leser d- soudez » hiuweisen .

betreffend . «sta -
bei , woraus wir

Einem TeU nnjerer Heu. igen Aussage
liegt - i . Brospett der Sirm . �. n. ? . �
c gareltenkabrik A. . 0 . . bei . woraufwir unsere Leser bestmhera binmelien . <-


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

